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Der DCEB Baden ürttemberg tugte in Heilbronn
3

„ Der Dank gebührt den Arbeilern “
5
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Kieinknedit wieder Vorsitzender 106 Delegierte für 800 000 Cewerkschaltler

HEILBRONN EB ) — Auf der am Samstag und

zweiten ordentlichen Landesbezirkskonferenz

Baden - Württembers wandte sich am Samstas

Wirtschaftsminister von Baden - Württembers ,

Sonntag in Heilbronn durchgeführten
des Deutschen Gewerkschaftsbundes in

der stellvertretende Ministerpräsident und

Dr . Hermann Veit , dagegen , daß das Wort

vom „ deutschen Wunder “ propagandistisch für Prof . Erhards Theorien verwendet wird .

indem er erklärte , das deutsche Volk habe den arbeitenden Schichten einen ungeheuren

Dank abzustatten , denn dieses ‚deutsche Wunder “ sei in erster Linie den Arbeitern und

Angestellten zu danken , da sie als das groſßße Heer der Arbeitnehmer der wichtisste Teil

der Wirtschaft seien . Auf der DGB - Tagung wandte sich der Minister am Samstag ebenso

wie am Sonntag der stellvertretende Vorsitzende des DGB , Georg Reuter , der an Stelle

des erkrankten Vorsitzenden Walter Freitagsprach ,
Bundesjustizministers Dr . Dehler . Die Landesdelegiertenkonferenz ,

gegen die Zuchthausdrohungen des

auf der 800 000 ge -

werkschaftlich organisierte Arbeiter , Angestellte und Beamte von Baden - Württemberg

durch 108 Delesierte vertreten war , wählte am Sonntag in einem einstimmigen Ver -

trauensvotum den bisherigen DGB . Landesvorsitzenden Wilhelm Kleinknecht wieder . Sein

Stellvertreter , Wilhelm Reibel , wurde eben falls in seinem Amt bestätigt . Mit deutlicher

Mehrheit wurde an Stelle des bisherigen
der Leiter der DGB- Bezirksstelle Südwürtte mberg- Hohenzollern ,

Im reichgeschmückten Saal des Heilbron -

ner Gewerkschaftshauses hatten sich unter
den Delegierten aus dem gamzen Land als

Gäste neben Wirtschaftsminister Dr . Her -
mann Veit auch Arbeitsminister Ermin Hohl -

wegler , Innenminister Fritz Uilrich und der

Präsident des badisch - württ . Landesarbeits -
amtes , Dr . Eugen Heinz , eingefunden .

Dr . Veit überbrachte in einer mit grobem

Beifall aufgenommenen Ansprache die Grüße

der Landesregierung . Er würdügte die ver -

antwortungsvolle Arbeit der schaffenden
Menschen seit 1945 , denen zum Wesentlichen

Teil das , was man heute das „ deutsche Wun -

der “ nenne , zu verdanken sei . Es sei daher

kein Ruhmesblatt für die Bundesregierung ,

wenn einer ihrer Vertreter der Organisation
der à eitenden Bevölkerung mit dem Zucht -

haus drohe . Dr . Veit sprach sich für eine

Wirtschaftspolitik aus , die allen Menschen
SOziale Sicherheit und einen gerechten Anteil
am Soꝛzialprodukt sichere .

Die sinnvolle Kenderung der Wirtschaft

Sarnison von Nasan erreicht

Schwarzen Fluß

PARRIS . ( dpa . ) — Die Garnison des von Viet -

minh - Truppen belagerten Flugplatzes Nasan

im Gebiet der Thai - Stämme ( Nordindochina )
hat den Schwarzen Fluß bei Ta Khoa erreicht .

Die Vietminh - Offensive scheint völlig zum

Stillstand gekommen ⁊u sein , nachdem zwei

Viethminh - Elitedivisionen bei den vergeb -

lichen nächtlichen Angriffen auf Nasan im

Dezember vergangenen Jahres blutige Ver -

luste erlitten .

hauptamtlichen Vorstandsmitgliedes Rueß ,

Fritz Fleck , gewählt .

liege aber nicht in der Politik des Landes ,

sondern es käme darauf an , auf die Bundes -
republik Einfluß zu nehmen . In diesem Jahir
Würde über das Schicksal der Bundesregie -

rung entschieden werden . In Wachsamkeit

einig zu sein , sei die Aufgabe der Massen -

organisationen .
Mit scharfen Worten kritisierte Dr . Veit

auch das von der Bundesregierung verab -

schiedete neue Bundestagswahlgesetz . Dieses

Gesetz laufe dem Grundsatz der Gleichheit

zuwider . Es müsse geradezu als ein Anschlag

auf die Demockratie bezeichnet werden . Auch

der DGB werde sich mit dieser entscheiden -

den Frage beschäftigen müssen .

Kleinknecht erstattete den

Bericht

In seiner Begrüßung hatte der Landes -

bezirksvorsitzende Kleinknecht , die beson -

dere Verbundenheit des DGB zum Südwest -
staat unterstrichen . In seiner Erläuterung des

gedruckt Vorliegenden Geschäftsberichtes

Sprach Kleinknecht den Wunsch aus , daß

man bei der Neuordnung zum Südweststaat
den Aufbau der Regierungsbezirke nochmals

gründlich überprüfen solle . Wichtig sei eine

Stärkung der echten Selbstverwaltung der

Kreise und Gemeinden . Der Landesbezirk
hätte zu Presse und Rundfunk einen guten

Kontakt . Er forderte die Presse auf , sich in

der Berichterstattung mehr der Sachlichkeit
zu befleigigen . Kritische Worte richtete Klein -

knecht an die Gewerbeaufsicht . Man dürfte

Unternehmern , deren Betriebe nicht in Ord -

nung seien , öffentliche Aufträge nicht ertei -

len . In der Gesetzgebung solle klar und deut -

lich ein weiterer Ausbau von Volks - und

Berufsschulen zum Ausdruck kommen , ( Wei -
terer Bericht siehe Seite 2. )

Aenderungen in der US- Außenpolilikk
Eisenhower will in seiner „ State of the Uniorn “ - Botschaft bekanntgeben

WASHINGTON ( dpa ) — Der neue Leiter des Amtes kür gemeinsame Sicherheit MS5 ) ,

Harold Stassen , hat nach einer am Samstas erfolgten Veröffentlichung des Außenpoliti -

schen Ausschusses des UsS - Senats in einer Gehe

hower in dieser Woche in seiner „ State of th

Aenderungen in der amerikanischen Außenpolitik “
heiten sind in dem Bericht über die Geheimsitzung nicht senannt ,

Stassen keine Details von Eisenhowers Plã

Präsident Eisenhower hat am Samstag den
Rücktritt von Admiral Alan G. Kirk , Leiter
des Amtes für psychologische Kriegführung ,
angenommen . Das Amt wird bis auf weiteres

von Kirks Stellvertreter , George A. Morgan ,
geführt . Admiral Kirk wWar im Kriege Stabs -

chef des Befehlshabers der USA - Flotte in

den europäischen Gewässern und später Chef

der USA- Seestreitkräfte in Europa . twre!

später in den diplomatischen Dienst ein und
War 1949 bis 1952 amerikanischer Botschafter
in Moskau . Ebenfalls am Samstag ernannte

Eisenhower den Bruder des USA - Außen -

Reuler drängt auf rasche Hilie

DORTMUND ( dpa ) — RBerlin kann die Last

des Flüchtlingsstroms àaus der Sowjetzone

nicht mehr allein tragen , erklärte der Re -

gierende Bürgermeister Ernst Reuter àmn

Sonntag vor Heimatvertriebenen und Sowjet-
20henflüchtlingen in Dortmund . Berlin , 80

erklärte Reuter , drohe regelrecht in Flücht -

lingen zu ertrinken . Die Stadt habe durch

den anhaltenden Flüchtlingsstrom rund
60 000 Arbeitslose mehr als durch die an sich

schon anormalen Berliner Nachkriegsverhält -

nisse bedingt wären . Reuter schlug neue Ver -

handlungen mit der Bundesregieruns und
den Länderregierungen über die Möslichkei -
ten vor , den Flüchtlingsstrom richtig in die

Bundesrepublik ⁊2u lenken . Eine Auslands -
hälfe für das Flüchtlingsproblem s8el nur

dann zu erwarten , Sagte Prof . Reuter , wenn

sich zuerst die Deutschen untereinander hel -

fen . 4
Der Vizepräsident des Bundestages , Dr .

Hermann Schäfer , bezeichnete es als Haupt -

aufgabe der Bundesrepublik , dafür 2u sor -

gen , daß der Zustand der Teilung Deutsch -

khemaliger Berliner Stsdtkommandant
nach Korea versetzt 3

WASHINGTON . ( dpa ) - Die ameri anisch

Armeèee teilte am späten Freitagabend in

Washington mit , daß der Oberbefehlshaber
der 8. USA - Armee in Korea , General —.
van Fleet , àm 31. März in de in

versetzt wird . Sein Nrachfolger wird 1
Mexwell D. Taylor , der von 1949 bis 51
amerikanischer Stadtkommandant in Ber 5
war . General Taylor wird schon in den näch -

sten Tagen nach dem 1 89885 5
im Hauptquartier für die —

1 W Osten wird er von General Mark
Clark in sein neues Aufgabengebiet einge -

tührt werden .
*

„Berlin droht in SoWjetzonen-Flüchtlingen zu ertrinken “

lands nicht erstarrt . Die deutschen Menschen
dürften diesen Zustand nicht resignierend

hinnehmen . Aufgabe der Sowjetzonenflücht -
linge in der Bundesrepublik sei es , die wirt⸗

schaftliche und intellektuelle Substanz Mit -
teldeutschlands zu erhalten und zu pflegen .

Sie Sollten sozusagen einen „ Pionierstab “ für

die Rückkehr in die alte Heimat bereithal -
ten . Außerdem müsse die gesamtdeutsche
Frage immer wieder in das Weltbewußtsein
zurückgerufen werden . Da die Teilung
Deutschlands durch das Weltgeschehen und
die internationale Konstellation herbeigeführt

worden sei , könne sie auch nur auf diesem

Wege beseitigt werden .

Bundeskanzler Dr . Adenauer hatte der Ta -

gung in Dortmund ein Grußtelegramm se -

Sandt .

Geheimdokumenle in

IKzung erklä - t , daßh Präside : :

e Union “ - Botschaft an den Kongreß „ einige

bekanntgeben wird . Nähere Einzel -
es heißt , daß auch

nen mitteilte .

ministers John Foster Dulles , Allen Dulles ,
zum Direktor des
dienstes ( Abwehr ) der Vereinigten Staaten .
Allen Dulles war bisher Stellvertretender
Direktor des Amtes . Der bisherige Leiter der

USA - Abwehr , General Walter Bedell Smith .
ist in der Eisenhower - Regieruns Staatssekre -

tär im USA - Außenminüsterium geworden .
Nachdem der USA - Senatsausschuß für die

Streitkräfte bereits am Freitag einstimmig
Gder Ernennung von Charles E. Wilson zum

ame ikasnischen Veteidigungsministe ? 8e -

stimmt hatte , dürften auch durch den Senat
keine Schwierigkeiten mehr erwartet werden .

88 Kriegsgerichtsurteile Wwegen

Befehlsverweigerung in Korea

KOREAFRONT . ( dpa ) - Ein Offizier und 87

Hannschaftsdienstgrade des aus Einwohnern

der Insel Puerto Rico zusammengesetzten 65.

amerikanischen Infanterieregiments sind von

einem Kriegsgericht in Korea wWegen Be -
kehlsverweigerung zu Gefängnisstrafen von

Sechs Monate nbis zu zehn Jahren Verurteilt
Worden . Die 3. amerikanische Infanterie -
Division teilte mit , daß eine Reihe der Ange -

klagten außerdem wegen Feigheit vor dem

Feind verurteilt wurde . Das Regiment , das
sich im Koreskrieg schon mehrfach ausge -

zeichnet hatte , erlitt im September Vvorigen
Jahres imKampf gegen überlegene chinesische
Streitkräfte schwere Verluste . Einen Monat

später weigerten sich zahlreiche Angehörige

des Regiments , wieder in den Kampf Zzu

ziehen .

Iigareitenpackungen
prozeß gegen „ Frankfurter Spionagering “ beginnt in Bonn

BONN ( dpa ) . Das erste Nachkriegsverfahren
wegen Landesverrats vor einem deutschen

Gericht beginnt am Montag in Bonn vor dem

Strafsenat des Oberlandesgerichts Köln . Im

Mittelpunkt dieses Prozesses gegen den soge -

nannten Frankfurter Spionagering steht die

46jährige ehemalige Schauspielerin Maria

Knuth , die von 1948 bis 1952 im Dienst der

polnischen Militärkommission in Berlin stand .

Sie soll hauptsächlich in Frankfurt und Köln

versucht haben , Nachrichten für ihre polni -
schen Auftraggeber zu sammeln . Thre Aus -
beute hat sie nach bisherigen Ermittlungen
mitunter in amerikanischen Zigarettenpak -

kungen nach Berlin gebracht . Maria Knuth
stützte sich in ihrem Treiben im wesent -
lichen auf die Mitteilungen der Frankfurter
Polizeibeamten Hermann Westbeld und Heinz

Fach und der Polizeiangestellten Marianne

Opelt vom Polizeipräsidium Frankfurt . die in

dem jetzt beginnenden Prozeß als Mitange -

klagte auftreten . Zur Nachrichtenübermitt -
lung hatten ihre polnischen Auftraggeber ein

Funkgerät gestellt . Sie soll für ihre Tätigkeit

monatlich 400 PM und je nach Bedeutung des

Nachrichtenmaterials zusätzliche Zuwendun -

gen bekommen haben . Die Anklage lautet un -

ter anderem auf fortgesetzten Landesverrat
und aktive beziehungsweise passive Be -

stechung . Der Vorsitzende des Strafsenats ,
Dr . Wimmer , wird während des Verfahrens

von Fall zu Fall entscheiden ,ob die Oeffent -

lichkeit wegen Gefährdung der Staatssicher -

heit ausgeschlossen wird . Der Senat hat für

die Verhandlung zunächst vier Sitzungstage

anberaumt .
2

Sun-

Zentralen Nachrichten -

rück und wurde zum Gouverneur der Provinz Mal -

burtstag am 31. Januar in Garmisch - Partenkirchen

FU5B ball :

von dder Spitzengruppe nur Ein -

tracht Franifurt und Viß Stutigart

erfolgreich .
100 . Mannheimer Lokalderby zwi -

schen ViR u. Waldhot endete 1 : 1 .

Mühlburg — FSV Frankturt 11

Fürth entriß Schweintfurt beim 0 : 0

wichtigen Punkt : der , Club ging

gegen Bayern mit 1 : 4 unterl

Katastrophale 9 : 0 - Schlappe Saar -

brückens beim 1. FC Kaisers -
lautern .

Wintersport :

Schwelz lgewann in Sarmisch -

partenkirchen die Weltmeister -

Schaft im ZWeierbob .

Italiener Carlo Fassi Furopamei -
Ster im Eiskunstlauf .

4

Feuer an Bord der Empreß of Canada '
LIVERPOOL . ( dpa . ) — Im Hafen von Li -

verpool brach am Sonntag an Bord des 20 235

Tonnen großen Ozeanschiffes „ Empreß of Ca -

nada “ ein Feuer aus , das in kurzer Zeit be -

drohliche Ausmaße annahm . Das Schiff liegt

zur Zeit im Dock . Mehr als 130 Feuerwehrleute
sind bemüht , den Brand einzudämmen . An -
dere Schiffe in den Docks von Liverpool Wur -

den in Sicherheit gebracht . „ Empreß of Ca -

nada “ würde 1928 in Großbritannien gebaut
und gehört einer kanadischen Gesellschaft .

Kurze Berichte aus aller Welt

Dibelius enthülit Gedenktafel für Elly Heuss - Knapp

aAm Sonntag , dem 72. Geburtstag der im Vorjahre
verstorbenen Gattin des Bundespräsidenten , Frau

Elly Heuss - Knapp , enthüllte Bischof Dr. Dibelius in

ihrem früheren Wohnhaus in Berlin - Lichterfelde
eine Gedenktafel .

Allan Vought gestorben

Der frühere schwedische Verteidigungsminister
Allan Vought starb am Samstag in Malmö im Alter

von 58 Jahren . Als führender Sozialdemokrat wurde

Vought 1945 Verteidigungsminister . 1951 trat er zu -

möhus ernannt .

Südwestdeutscher Zeitungsverlegerverein gegründet

Die Herausgeber und Verleger der Tageszeitungen
von Baden - Württemberg haben am Samstag in Ba -

den - Baden den ‚Verein Südwestdeutscher Zeitungs -

verleger “ neu gegründet . Zum 1. Vorsitzenden wurde

einstimmig der Verleger Heinrich Rombach , Freiburg
und zum stellvertretenden Vorsitzenden Paul Thiele -

mann Ulim ) und Wolfgang Bechtle , Eßlingen , ge -
Wählt .

Ministerpräsident Dr. Maier an Grippe erkrankt

Der Ministerpräsident von Baden - Württemberg , Dr .

Reinhold Maier , ist seit Freitagabend an Grippe er -

krankt . Dr. Maier wird , wie vom Staatsministerium
mitgeteilt wird , seinen Amtsgeschäften einige Tage

nicht nachgehen können .
Dörrstein legt Revision ein

Der vom Wiesbadener Schwurgericht Wegen Er -
mordung seiner beiden ältesten Söhne zweimal zu

lebenslänglich Zuchtnhaus verurteilte Chemiearbeiter

Justav Dörrstein hat seinen Verteidiger beauftragt ,
Jesen das Urteil Revision einzulegen .

Adenauer Gast des Bundesverbandes der deutschen
Industrie

Im Hotel Excelstor gab das Präsidium des Bundes -

verbandes der deutschen Industrie mit seinem Präsi -

denten Fritz Bers an der Spitze , einen Empfang für

den Bundeskanzler , an dem u. a. auch Bundeswirt -
schaftsminister Prof . Erhard und Innenminister Lehr ,
sowie zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen Korps
teilnahmen .

Goldman nach Bonn unterwegs

Der Präsident der Jewish Agency für Palästina ,

Dr. Nahum Goldman , reiste am Sonntag von Newy
Vork nach Bonn ab, wWo er mit Bundeskanzler Dr.

Adenauer über das deutsch - israelische Wiedergut -
machungsabkommen verhandeln Will .

Sozialistische Internationale prüft Triest - Problem

Der Triest - Ausschuß der Sozialistischen Internatio -

nale beschloß am Samstag in Paris die Entsendung
einer aus drei Mitgliedern bestehenden Untersu -

chungskommission nach Triest . Sie wird die dortigen
Verhältnisse an Ort und Stelle untersuchen ,

Westrick hat Arbeit wieder aufgenommen

Der vor einer Woche auf der Fahrt von Luxem -
vurg nach Bonn verunslückte Staatssekretär im
Bundeswirtschaftsministerium Dr. Westrick hat seine

Amtsgeschäfte wieder aufgenommen .

Bundespräsident feiert Geburtstag auf der Zugspitze

Bundespräsident Theodor Heuss will seinen 68. Ge -

verbringen . Wenn es das Wetter zuläßt , will er zum

Mittagessen im Schneefernerhaus auf der Zugspitze
sein . Außerdem besucht der Bundespräsident die

Internationale Wintersportwoche in Garmisch .
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Keine ꝙranfierte

Schulgeldfreiheitꝰ
Von Willi Lausen ( MdL )

Die Entscheidung des Verfassungsdussckus -
8ses unseres Landesparlaments im ersten
Durckgang der Beratungen ist zutiefst z2u be -
dauern . Wir kätten annehmen können , daß in
der Schulgeldfrage eine Verständigung mög -
lich geworden wäre . Wir wollen auck keute
noch nicht glauben , daß diese Verständigung
durek die erste Entscheidung endgultig ver -
baut ist .

Worin liegt die Diskrepanz ? Die 5SpPD
Wünscht die grundsãtalicke Garantierung der
Schulgeld - und Lernmittelfreiheit für alle
Schult/pen unseres öffentlichen Schulwesens ,
also für Volks - , Mittel - , Ober - und Berufs -
sehulen . Schon bisher waren Schulgeld - und
Lernmittelfreineit für Volks - und Berufs -
schulen durek die Verfassung — und auch in
der Pragis — qdrantiert . Das bisherige Land
Württemberg - Baden kat die Schulgeld - und
Lernmittelfreineit durch Gesetz auf die Mit -
tel - und Oberschulen ausgedehnt . aber die
Durchfükrun stufenweise vorgesekhen . End -
gültig wüůrde nack diesem Sesetz vom Jahre
1956 an kein Schulgeld mehr gezahlt werden
braucken .

Mit dem in der vergangenen Wochel im
Verfassungsausschuß angenommenen CDU -
Antrag wurde dieser Status des bisheriqen
Landes Württembero - Baden nicht verfas -
Sungsmäßig garantiert sein . Das Reißt also ,
daſ unter Umständen wieder nökeres oder
Sogar volles Schulgeld dureh Gesetz sanxtio -
niert werden könnte — wenn nach Auffassungder jeweils regierenden Parteien nickt genũ -
gend Geld fur Schuzwecke freigemackt wer⸗
den kann . Die CDV hat im Verfussungsdis -
schuß keine verbindliche Erhlãrung abgeben
können , daß sie den gegenwärtigen Status im
Norden des Bundeslandes 2u garantieren be -
reit sei . Das Reißt also doch . daſß eine Ver -
schleckterung durchaus mõöglick ist .

Es ist niederschmetternd . daß als Hauut -
argument gegen die Schulgeldfreineit die
Kostenfrage angesenen wird . Selbst wenn aufdie Dauer und von d e m Zeitnunt an , von
dem die volile Schulgeldfreiheit zur Wir -
kæung kommt . 25 Millionen DM jãhrlich dafijr
aνfiehbendet werden sollten , ist uns denn die
Eraiehung unserer Kinder in voller Unab -
hãngigheit von den finanziellen Verhältnissen
inrer Eltern das nickt wert ? Ist es nicht
mittelalterlich gedacht wenn man Sagt . dureh
die Schulgeldfreineit wurden die Kinder des
Generaldirextors mit 80 OοοοNα Gehalt völlig
unberecktigt schulgeldfrei ausgehenꝰ

Der übergroße Feil unserer Bevõlłerunghat heute ein bescheidenes Einkommen . Nur
ein sehr geringer Teil kann anspruchsvoll
leben . Gerade die früker unser Kulturleben
tragenden Biidunosschichten sind keute in
einem erschrechenden Maße verdrmt . ganꝛ au
schweigen von dem großen Progentsat : der
Heimatvertriebenen , die durehweo als De -
bossedierte mit jedem Ptenniq rechnen müs -
sen . Würde man Schulqeldbefreiung nach so -
zialen Maßstäben betreiben, . s0 müßte ver -
mutlich für 80 Prosent der die Oberschule be -

suchenden Kinder , die Befreiung ausgespro -
cken werden . Sie quνσενhν²uuchen und richtiq
ausausucken , kostet Beomte , *oStet also Geldund wird so viele Grenztälle schaffen , die Er -
bitterung kervorrufen , daß es doch besser ist ,geick aufs Ganze 2u gehen .

Die Sozialdemokraten sind bereit , auf die
Finanzen Rücksicht zu nehmen und wollen
deshalb hinsichtliceh des stufenweisen Ab·
baues des Schulgelds mit sich reden lassen .
Sie halten es aber eines modernen Soꝛial -
staates für unwürdig . daſß ũber diæ Schul -
geldfraqde sozusdgen bei jeder Etatberatung
gefeilenht werden muß .

AZ - ALLGEMEINE ZEHUN &

Verstärldter Widerstand gegen Wahlgesetz
SPD. Juristen : „Waählgesetz Verfsssungswidrig / Würmeling - CDU distanziert sich

BONN/FRANRKFURT GR/dpa ) . Der rechts -
politische Ausschuß beim Parteivorstand der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
beriet in einer zweitägigen Sitzung am 24 .
und 25. Januar in Bonn u. a. den Regierungs -
entwurf kfür das neue Wahlgesetz und er -
klärte nach eingehender Prüfung des kompli -
zierten Gesetzentwurfes den Entwurf für ver⸗
fassungswidrig . Die Bestimmung des Par . 12
des Entwurfes , daß die Durchführung der
Wahl Bundessache sei , verstoße gegen das
Grundgesetz , da nach Artikel 83 des Grund -
gesetzes die Durchführung der Bundesgesetze
Aufgabe der Länder sei . Ferner soll die Be -
stimmung des Par . 12 des Entwurfes ver -
Schleiern , daß das Wahlgesetz nach Artikel 84
des Grundgesetzes der Zustimmung des Bun -
desrates bedürfe . Dieses sogenannte Wahl -
gesetz regelt gar kein Wahlverfahren , s0
heißt es in der Stellungnahme der sozial -
demokratischen Juristen , sondern sei ein Ver -
kahren zur Entmündigung der Wähler , da der
Wähler bei diesem Verfahren überhaupt
nicht mehr wisse , wen er unmittelbar wähle .
Außerdem werde durch die Völlige Trennung
der Wahl in den Wahlkreisen und der Wahl
nach Listen unter doppelter Verrechnung der
Stimmen eine Doppelwahl eingeführt . die den
verfassungsrechtlichen Grundsatz der Ein -
heitlichͤkeit der Wahl verletze . Durch das
System der Hilfsstimmen und die ungleiche
Behandlung der FHilfsstimme .
durch das Fortfallen eines Teils dieser Stim -

insbesondere

men , wie es im Par . 8, Abs . 2, des Entwurfes
vorgesehen ist , und die für einzelne Parteien
und für Listenverbindungen verschiedene
Gestaltung des Ausgleiches , zwischen dem
Wahlergebnis in den Wahlkreisen und dem
Wahlergebnis nach Listen werde die Wahl -
gleichheit für Wähler und Wählergruppen
beseitigt . Dadurch würden sowohl die Ar -
tikel 38 und 3 des Grundgesetzes verletat .

Auf einer Kundgebung der „ ‚Deutschen
Wählergesellschaft “ in der Frankfurter Pauls -
kirche warnte der CDU - Bundestassabgeord -
nete Dr . Franz Josef Würmeling , der für das
reine Mehrheitswahlrecht eintrat , davor , das
Wahlrecht , wie es in dem Regierungsentwurf
zum Ausdruck kommt . „ zur Dirne der Par -
teien “ zu machen . Würmeling der zum Füh -
runssgremium der CDU gehört . verlangte na -
mentliche Abstimmuns im Bundestag über
den Regierunssentwurf , „daranit jene Abge -
ordneten ihren Wortbruch protokollarisch do -
kumentieren , die ibrem früberen Bekenntnis
zum Mehrheitswahlrecht untreu geworden
sind ' . Gustav Dahrendorf ( SPD ) erklärte auf
der gleichen Kundeebung , er müsse sich fra -
gen , ob für gute Demokraten nicht die Zeit
gekommen sei . sich an Wahlen nicht mehr 2u
beteiligen , falls der Entwurf der Resierung
Gesetz werden sollte . Auch der Heidelberger
Staatsrechtler Professor Alfred Weber lehnte
den Resi - inssentwurf ab und forderte dazu
auf , das Wahlgesetz von 1949 im Sinne der
Mehrheitswahl zu ändern . Deu gleichen
Standounkt vertrat auch Dr . Dolf Stern -
berger .

Fortsetzung von Seite 1:

„ GoWerksschaff einzide Basthon degen Reaktion “
HETILRSRONN . EB ) Der stellvertretende

Vorsitzende des Deutschen Gewerkschafts -
bundes , Georg Reuter , rief am Sonntagvor -
mittag die Delegierten der zweiten südwest -
deutschen DGB - Landesbezirkskonferenz in
Heilbronn auf , die Gewerkschaften zu stär -
ken , damit die Position der arbeitenden Men -
schen in Staat und Wirtschaft verbessert
werden könne . Es gebe heute nur noch eine
Bastion gegenüber der Reaktion in Deutsch -
land : die Gewerkschaften . Reuter , der an
Stelle des erkrankten DGRB. - Vorsitzenden
Walter Freitag sprach . wies auf die ergebnis -
losen Versuche zur Spaltung der Gewerk⸗
schaften und die sehr intensiven Bemühun -
gen , die durch die Unternehmer auf diesem
Gebiet angestellt würden , hin . Daraus wür -
den sich gegenwärtige radikale Tendenzen
begründen .

Reuter sagte Weiter , daß sich große Teile des
Volkes noch nicht von der Stellung des Un -
tertanen gelöst hätten . Die Reaktionäre aller
Schattierungen nützten dies aus , um ihre Vor -
herrschaft zu festigen . Sie versuchten auch ,
die Arbeiter und vor allem die Betriebsräte
durch Zugeständnisse im Betrieb von den Ge -
werkschaften zu trennen , um dann um so bes -
ser herrschen zu können . Die Gewerkschaf -
ten seien zur Zusammenarbeit mit den Unter -
nehmern und ihren Verbänden bereit . Der
DGB biete aber nicht die Hand zu einer Ord -
nung , die nur die Restaurierung der frü -
heren Verhältnisse herbeiführt “ .

Es gäbe in keinem demcokratischen Land
außer der Bundesrepublik einen Justizmini -
ster , der so oft . so laut und s0 unbedacht
reden würde . Die Gewerkschaften würden
sich aber dadurch nicht beirren lassen . Wie
manche Einrichtungen sich durch Zeiten ver -
schiedener Staats - und Resierungeformen er -
halten haben , bewies das Vorbangdonsein von
Ständigkammern . Das Grundgesetz garantiere
in 146 Artikeln die Demckratie . Aber Ein -

ne

PER OL . OH EKSTRONM

ie tunte NUNEHINN SOQMMER
28 . Fortsetzung

„ Ich hab ' Tag und Nacht darüber nachge -
dacht , immer wieder und immer wieder ; mit -

unter dachte ich , ich würde wahnsinnig , und
der einzige klare Gedanke , den ich fassen
konnte , war der : ich muß fort ! Ich hatte mir
vorgenommen , noch während des Sommers
hierzubleiben , denn dann ist es hier warm
und hell , man kann hier le ben , man brauchtkeine Angst vor dem Dunkel zu haben , das
einem im Winter hier entgegenstarrt . Aber ,
Göran “ , sagte sie dann , und ihre Stimme hatte
wieder denselben weichen EKlang wie vorher ,
mun denke ich nicht mehr daran . Jetzt wür⸗
de ich um alles in der Welt nicht von hier
kortgehen — jetat nichtl Es hat sich bei uns im
Hause nichts geändert , aber nun berührt es
mich nicht mehr , es ist , als ob alle Anrufe
einen ganz anderen Menschen treffen , der
nichts mit mir zu tun hat . “

„ Kerstin , entsinnst du dich , daß ich dich
einmal fragte , ob du hier glücklich seist ? Du
antwortetest , ja - und sahest so froh dabei aus .
Von dem , was du mir soeben erzähltest , ahnte
ich ja überhaupt nichts . “

„ Damals konnt : ich dir noch nicht alles sa -
gen ! Du warst so obenhin , und alles war 80
Selbstverständlich für dich — und ich mußte
mich auf irgendeine Weise verteidigen . “

„ War denn bei der Arbeit auf eurem Rü -
benacker auch alles so obenhin und selbstver -
ständlich für mich ? “

Sie lachte glücklich . „Ja , da tatest du mir
leid , und ich war so froh , daß ich dir helfen

konnte . “
Beide schwiegen . Es war , als ob sie in einer

verzauherten Welt lebten , in der es weder Zeit
noch Raum gab . Doch plötzlich wurden sie
durch einen Lärm aus dieser Welt herausge -

rissen . Einige Meter von ihnen entfernt stand
eine zitternde Gestalt , vom Mond beschienen ,
die unartikulierte Laute hervorstieß . Bevor
noch einer von ihnen ein Wort sagen konnte ,lief die Gestalt mit schweren Schritten davon .

„ Wer war das ? “ fragte Göran .
„ Ingve Helden “ , antwortete Kerstin , „ Er

streicht immer während der Nacht umher , aber
ich hab ' nicht gedacht , daß er jetzt schon

unterwegs ist . Er ist unheimlich . “
„ Er müßte eingesperrt werden . “
„ So schlimm ist es nun auch wieder nichtmit ihm . Er ist nur nicht ganz bei Troste . Er

hat Angst vor den Menschen , und für sein Zit -
tern und Stottern kann er ja nichts . Er hat
sicher mehr Angst gehabt als wir beide . “

Göran empfand schmerzlich , wie dieser be -
dauernswerte Mensch sie beide aus diesen
beglückenden Minuten jàh und erbarmungs -Ios herausgerissen hatte .

Nun sagte Kerstin : „ Es ist schon sehr spät
geworden , ich muß jetzt gehen . “

Sie kehrten zurück zum Hauptweg . Kerstins
Gedanken beschäftigten sich jedoch noch im -
mer mit dem Thema ihres Gespräches . Sie
fragte Göran , warum das Leben denn 80
schwer sein müsse und ob die alten , merkwür -
digen Menschen , mit denen sie zusammen
lebte , wohl noch irgendeine Freude vom Le -
ben hätten .

„ Wer kann das wissen
„ Muß man denn so schrecklich Werden , wenn

man alt wird ? “ fragte sie . „ Aber vergiß all
das Häfßliche , was ich dir erzähit habel “

„ Kerstin , nur noch eine Frage , bevor du
gehst : Wirst du vergessen , was du vorhin sag -
test , nämlich , daß ich nur hierhergekommen
sei , um wieder fortzureisen ? “

„ Ich werde mich nicht mehr damit quälen .

— — —— —

tausend von Gesetzen würden sie wieder
aufheben . Manche deuten auf eine Entwick -
lung zu einem neuen 2. Mai 1933 hin . Doch
gäbe es in der Geschichte keine Wiederho -
lung . Wer die Lebensordnung unseres Volkes

entscheidend angreife , der würde ein Blutbad
anrichten , das es bisher in der Geschichte
des deutschen Volkes noch nicht gegeben hat .

Bei der Wahl des dritten hauptamtlichen
Landesbezirksvorsitzenden kam es durch eine
Protesterklärung des bisherigen Funktionärs
Rueß zu einer Erklärung des Bundesvor -
standsmitgliedes Reuter gegen die KP .

Reuter sagte vor der Wahl , bei aller per -
sönlichen Achtung für Rueß gehe es nicht an,
in einem maßgeblichen Amt den Vertreter
einer Partei zu belasten , die die Gewerk⸗
schaften ihren politischen Zielen hörig machen
wolle und sie lediglich als ihre Hilfstruppe
betrachte . Ein Anhänger der KP sei in sei -
nens Entscheidungen nicht frei -

3
Mit dem Lied „ Brüder zur Sonne , zur Ffei -

heit “ wurde die Konferenz nach eindrucks -
vollen Worten des Landesbezirksvorsitzenden
Kleinknecht abgeschlossen .

᷑Dp nimmt Stellung
BONN ( dpa ) . — Der FDP - Bundesvorstand

befaßte sich am Samstag in einer Sitzung in
Bad Godesberg mit den jüngsten Behauptun -
Sen und Feststellungen , die in Verbindung
mit der Verhaftung der NS - Größen und de -
ren Verbindung zur FDP in der Oeffentlich -
keit genannt worden sind . Der Bundesvor -
stand wies nach der Sitzung , wie es heißt ,
„ Verdächtigungen zurück , nach denen die
FDP Bestrebungen fördere , die sich gegen die
Demokratie oder gegen das Zusammenwirken
der Bundesrepublik mit den Westlichen De -
mokratien richten “ .

Ich werde glücklich sein , solange ich das habe ,
wWas du mir schenkst . Das Schwere kommt
noch früh genug . Es hat keinen Sinn , Sorgenauf Vorschuß zu nehmen . “

Am nächsten Sonntagnachmittag ging Gö -
ran wieder ins Tal und suchte sie hinter den
Büschen . Ja , dort saß sie , genau auf demsel -
ben Platz wie damals , mit gesenktem Kopf
und den Händen im Schoß .

Er rief ihren Namen , sie fuhr zusammen ,und er sprang über den Bach . Sie kam ihm
bis zum Ufer entgegen , schlang ihre Arme umseinen Hals , jubelte lachend auf . Er hob sie
hoch und schwang sie herum . Wieder hatte sie
ein Sträußchen Jasmin im Haar , der sich wie
Silber gegen die dunklen Locken abhob .

„ Ich hatte solche Angst , daß du nicht kã -
mest ! “

„ Du bist ein Schäfchen ! “ sagte er .
„ Ich bin kein Schäfchen “ , erwiderte sie .

„ Nicht einmal , wenn du es Sagst , glaub ' ich
es ! “

Sie gingen den Pfad entlang und unterhiel -
ten sich fröhlich . Mit einem Male erlosch Ker -
stins Freude .

„ Was ist Ios ? “ fragte er ängstlich .
Sie nahm seinen Arm . „ Weißt du , ich habe

immer Angst , daß ich eines Tages vergebensauf dich warten könnte , daß du mir verspre -acht Kindern , und er mußte die Bilder von
Enkeln und Urenkeln in dem alten Plüsch -
chen würdest zu kommen und doch nicht
kämst , daß du nie mehr kämest ! “

Du bist ein kleines Schafl fch Werde immer
halten , was ich dir Versprechel “ Er küßte sieund sie wurde wieder fröhlich .

Wie ein dunkelgrünes , fruchtbares Band
20gen sich die Ufer des Baches durch das Tal ,und sie folgten ihnen weiter , als sie je gewe -sen waren .

Kerstin wurde müde und sagte : „ Wollen wirnicht zu den Großeltern gehen und uns beiinnen ausruhen ? “
An einer Stelle , wo sich der Bach teichartigerweiterte und mit Gras und Heckenrosen um -

— — — — — — — — — —
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uBrotgeld “ in Höhe von 4 . 80 DM

angekündligt
BONN . ( dpa . ) — Alle Fürsorgeempfänger ,

Sozialrentner , Kriegsopfer , Soforthilfeempfäàn -
ger und Bezieher von Arbeitslosenfürsorge
oder - unterstützung sollen auf Beschluß der
Bundesregierung , wie es heißt , „ als Ausgleich
fkür den Wegfall des Konsumbrotes “ erhalten ,
wenn ihr Einkommen die Fürsorgerichtsätze
nicht um mehr als zehn Prozent übersteigt .
Der Ausgleich soll vorerst für die nächsen 6
Monate im voraus gezahlt werden und soll —
bei geringen örtlichen Schwankungen — im
Bundesdurchschnitt je Kopf 4,80 DM betra -
gen . Wie das Bundesfinanzministerium am
Samstag mitteilt , soll derselbe Personenkreis
in Frage kommen , der auch regelmäßig zu
Weihnachten besondere Zuwendungen erhält .

Segenseitige Anerkennung der

Neifezeugnisse
BONN ( dpa ) . — Die Kultusminister der

Bundesländer haben sich am Freitag über die
gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnisse
durch die Länder geeinigt . Die Richtlinien
über die Anerkennung der in der Sowjetzone
abgelegten Reifeprüfungen wurden . wie es
heißt , „ im Sinne einer möglichen Hilfe für
die jungen Ostflüchtlinge ergänzt “ . Die Kul -
tusministerkonferenz wiederholte ihre For -
derung , die dringlichsten Notstände in der
Besoldung der Lehrerschaft sαοεσν vor einer
späteren allgemeinen Besold euordnung
zu behandeln . Außerdem ver tte sie , daß
die Kultusministerien stärker in die prakti -
sche deutsche Mitarbeit an den Aufgaben der
UNESCo eingeschaltet werden .

Die ersten zwölt deutschen
Flugzeugbesatzungen ausgewählt

KOLN . ( dpa . ) — Die vor kurzem gegründete
Gesellschaft für Luftverkehrsbedarf in Köln
hat aus Hunderten von Bewerbern zunächst
zwölf Flugzeugbesatzungen für eine neue
Lufthansa ausgewählt . Jede Besatzung besteht
aus zwei Piloten , einem Funker und einem
Bordmechaniker . Die 48 ausgesuchten Flieger
sind 40 bis 48 Jahre alt . Sie sind alle schon
im Streckendienst der alten deutschen Luft -hansa geflogen . Vor ihrem Praktischen Ein -
Satz müssen sie jedoch noch einen etwa füntf
Monate langen Kursus absolvieren , um sich

mit den flugtechnischen Neuerungen der letz -
ten Jahre vertraut zu machen .

Weiterhin clrei CDU - Landesverbände
im Sücdweststaat

KARLSRUHIE . EB . ) — Unter den im neuen
Bundesland Baden - Württemberg bestehenden
Politischen Parteiorganisationen wird die CDOU
Weiterhin mit drei selbständigen Landesver -bänden vertreten sein und zwar mit der Würt⸗
tembergischen CDU , dem CDU - Landesver -
band Nordbaden , sowie demn CDU- Landesver -band Südbaden . Auf einer Tagung von Ver -
tretern der beiden Landesverbände Nord - und
Südbaden dieser Partei wurde am Samstagin Karlsruhe lediglich eine Dachorganisation
gebildet unter dem Namen „ Badische Christ -
liche Union “ , von der es in einer Presserklä -
rung ausdrücklich heißt , daß dadurch die
„ Existenz und Selbständigkeit der CDU - Lan -
desverbände Nord - und Südbaden nicht be -
rührt werden “ . Die in Karlsruhe versammel -ten Vertreter einigten sich auf die derzeitigen
Landesvorsitzenden von Nord - und Südbaden
der CDU , Dr . Franz Gurk , Karlsruhe , und
Anton Dichtel , Freiburg , zu „gleichberechtig -ten Vorsitzenden “ dieser Dachorganisation ,
die , wie es heißt , „ im Rahmen der Christlichen
Demokratischen Union Deutschlands alle Be -
lange der badischen Heimat Vertreten “ wolle .
Ein erster Landesparteitag der beiden weiter -
hin selbständigen Organisationen von Nord -
und Südbaden soll Ende Mai in Offenburgstattfinden .

randet war , lag ein kleines , rotes Haus mitweißen Fensterrahmen . Das ganze Anwesen
Wirkte fast unwirklich . Alles war gepflegt und
ordentlich . Die Alten hatten es Verstanden ,sich von der Hetze eines arbeitsreichen Lebens
zu befreien , um hier einen stillen Lebensabend
2zu verbringen .

Der Großvater angelte . Kerstin rief ihn , er
sah hoch und winkte , und gleichzeitig kam
die alte , weißhaarige Großmutter aus der Klei -
nen Veranda heraus .

„Kerstin . Liebling , wie schön , daß du
kommst ! Und wer ist dieser junge Mann ? “

Dann kam auch der Alte , und der kupferneKessel für den Sonntagskaffee wurde aufsFeuer gesetzt .
Anfangs waren die Alten etwas zurückhal -

tend , obgleich Kerstin heiter und lebhaft plau -derte , woran sich auch Göran beteiligte . Aber
allmählich tauten sie auf . Als sie am Tisch
saſzen , überkam sie eine große , unbeschreib -liche Ruhe . Sie erzählten Göran von ihren
album betrachten .

Als sie gehen mußten , stellte Kerstin sichwWie selbstverständlich neben Göran , nahm sei -ne Hand und sagte zu den Alten :
„ Wenn ihr mich lieb habt , sagt ihr kein Wortzu den andern ! Sagt bitte niemand , daß ihruns zusammen gesehen habt ! “

Die Alten lachten verständnisvoll . „ So , alsodeine alten Tanten mögen es nicht , daß dieKleine auch erwachsen ist und nach einemBräutigam Ausschau hält ! “
Die Großmutter umarmte beide lachend ,Wurde dann aber ernst und sah Göran mit mil -den Augen an .
Du langer , großer Bursche , sei gut zu ihr !Sie ist es wert . “
Draußen seufzte Kerstin erleichtert auf ,„ Ich hatte solche Angst , daß sie dich nichtleiden möchten . “
„ Und wenn es der Fall gewesen wäre ? “
„ Es wäre schade gewesen — aber ich hättedich immer noch lieb gehabt ! “

Fortsetzung folgt )
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Nicht nur Mühlburgs Fußballer .

. . auch Mühlburgs Tauben an der Spitze
Am Wochenende hatten die Mitglieder des

Brieftauben - Vereins Columbia Mühlburg ihre
schönsten und leistungsfähigsten Tiere zu ei -
ner Ausstellung zusammengestellt . Im Gast -
haus „ Ritter “ blickten über 160 Tiere aus
ihren Kästchen und waren vom Preisrichter
nach Körperbau , Gefieder und Ausdruck be -
wWertet worden . Uebersichtlich geordnet baute
sich die Ausstellung auf , von den Siegertau -
ben beim Flensburger Flug bis zu den Jung -
tieren und Zuchttauben . Im ersten Käàstchen
saſßz der hellgefärbte Sieger über die 630 km
lange Strecke nach Flensburg . Bei diesem
Flug von 3000 Tieren lag die Taube an dritter
Stelle . Aber auch wer sich für die bewun -
dernswerten Flugleistungen nicht so inter -
essierte , kam auf seine Kosten . Denn Tauben
bieten immer ein ästhetischen Anblick , vor
allem , wenn es sich um solch bemerkenswert
schöre Exemplare wie in Müblburg handelt .
Die meisten erreichten zwischen 85 und 95
Punkte von 100 möglichen . Eine Verlosung —
bei der auch Tauben zu gewinnen waren —
und begehrenswerte Ehrenpreise standen zur
Verfügung .

In den einzelnen Klassen wurden die Preise

folgenden Züchtern zuerkannt : Elasse 1: Kunz ,
1a : Sturm , 2 und 2a : Karle , 3: König , 3a : Kunz ,
4 und 4a : Keck , 5: Kirchenbauer , 5a : König ,
6: Karle , und 6a : Leicht . WA

Erfolgreiche Kaninchenzüchter -

Ausstellung
Unter Leitung des Kreisvorsitzenden Her -

mann Rink veranstaltete der Kleintierzüchter -
Verein C 107 Karlsruhe - Knielingen eine Ka -

ninchenausstellung in Knielingen , die von 106

Ausstellern mit gutem Tiermaterial beschickt

wWar. Von den ausgestellten Tieren erzielten

2 Stück 48 Punkte , 15 wurden mit 47 Punkten ,
40 mit 46 Punkten und 34 mit 45 Punkten be -

Wertet . 91 Tiere erzielten das Prädikat sehr

gut . Preisrichter Kühn aus Bürstadt Hessen )
brachte zum Ausdruck , daß er noch selten in

einer Lokalausstellung ein derart hochwer - ⸗

tiges und ausgeglichenes Tiermaterial besich -
tigt habe . Die Einzelbestleistung erreichten die

Herren Zimmermann in Schwarzlohkaninchen ,
Meister in Englischen Schecken und Hermann

Rink in Klein - Chinchilla . Im einzelnen wur -

den folgende Preise Vergeben : Zwei Sonder -

Ehrenpreise , 57 Ehrenpreise , 34 erste Preise ,
10 zweite Preise und 3 dritte Preise . — Die

Selbstverwertergruppe Karlsruhe war auf

dieser Ausstellung mit verschiedenen Angora -
wolle - und Pelzsachen vertreten .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
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Das Hondwerk bekennt sich 2u Fortschritt und Leistung
Meisterfreisprechungsfeier der Handwerkskammer Karlsruhe

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung des Lebenswillens gestaltete sich
die Handwerkskundgebung und Meisterfreisprechungsfeier der Handwerks -

kammer Karlsruhe am Sonntagvormittag im Konzerthaus . Neben den alten

und jungen Meistern nahmen zahlreiche Ehrengäste aus Staat , Stadt , Politik

und Wirtschaft , an ihrer Spitze Regierungspräsident Dr . Hans Huber , an

der Feier teil , die vom Gesangverein Fidelitas der Bäcker - Innung Karlsruhe
mit zwei Liedvorträgen und von Staatsschauspieler Friedrich Prüter mit

einem Prolog wirkungsvoll umrahmt wurde .

Nach herzlichen Begrüßungsworten des Prä -

sidenten der Handwerkskammer , Regierungs -
baumeister Fritz Schäfer , ergriff der Prä -

sident des Zentralverbandes des deutschen

Handwerks , Richard Uhlemeyer , Hanno -
Ver , das Wort zu einem Referat über die „Ziel -
setzungen der deutschen Handwerkspolitik
1953 “ , Er erinnerte daran , wie das Handwerk

gerade von Karlsruhe aus auf dem Gebiet der

technischen und betriebswirtschaftlichen

Handwerksförderung wichtige Impulse erfah -

ren hat . Er gedachte dabei des früheren Di -

réktors des Badischen Landesgewerbeamtes
und Leiters des Institutes für rationelle Be -

triebsführung im Handwerk , Oberregierungs -
rat Walther Buccerius , der das Handwerk er -

mahnt hat , sich rechtzeitig dem technischen

Fortschritt anzupassen und durch planvolle
Betriebsführung Leistungs - und Wettbewerbs -
kähigkeit zu steigern . Ziel der Handwerkspoli -
tik müsse die planmäßige Steigerung der Lei -

stungen der Handwerksbetriebe sein . Uhle -

meyer bekannte sich zum Gedanken des Wett⸗
bewerbs , forderte aber gleiches Recht und

gleiche Startmöglichkeiten für alle und eine

Abkehr von der Bevorzugung der Großwirt -

schaft . In Baden und Württemberg könne die

handwerkliche Gewerbeförderung auf eine

lange Tradition zurückblicken . Das Handwerk
des neuen Bundeslandes habe beim letzten

Leistungswettbewerb der Handwerksjugend
mit 15 von 45 Bundessiegern das größte Sie -

gerkontingent gestellt .

Uhlemeyer gab dann einen Ueberblick über

die Entwicklung des Handwerks seit 1945 , be -

richtete von den vielen Schwierigkeiten , von

denen einige inzwischen überwunden Werden

konnten , und beklagte vor allem die schwache

Vertretung des Handwerks im Bundestag und

Bundeswirtschaftsministerium . Die Vorrang -

stellung , die bisher die Großwirtschaft einge -

nommen habe , habe beim Handwerk zu zu -

nehmender Resignation und zur Radikalisie -

rung geführt .
Als Hauptziel für das Jahr 1953 bezeichnete

Uhlemeyer die Verabschiedung der neuen

Wenn er rechtzeitig gebremst hätte

Auf der Fahrt nach Ettlingenweier fuhr der

22 Jahre alte Alfons K. aus Ettlingenweier

auf seiner 200er Maschine mit Sozia am 12.
Oktober aus Richtung Neuburgweier auf der

Rheinstraße in Mörsch in Richtung Stadt -
mitte . Bei der Einmündung der Katharinen -

straße in der Nähe des Hauses Nr . 59 sprang

die zweieinhalbjährige Ursula Rihm auf die

Fahrbahn , die das Kind überqueren Wollte .
K. versuchte auszuweichen , das Kind wurde
erfaßt und erheblich verletzt durch einen

komplizierten Oberschenkelbruch .
Der Verkehrsunfall stand vor dem Amts -

gericht Karlsruhe zur Verbandlung . Der tech -

nische Sachverständige , Dipl . - Ing . Benz war

der Auffassung , daß K. den Zusammenstoß
hätte abwenden können , wenn er die Straße

mit der nötigen Aufmerksamkeit beobachtet

hätte . Bei seiner Geschwindigkeit von 20 km

Wäre ein rechtzeitiges Bremsen möglich ge -

wesen , durch das er den Unfall hätte verhin -

dern können .

Insel :

Das Urteil lautete wegen fahrlässiger Kör -

perverletzung und Uebertretung der Straßen -

verkehrsordnung auf 40 DM Geldstrafe oder

acht Tage Gefängnis .

Verkehrsunfall , durch Alkohol

verschuldet

Der 50jährige Händler Wilhelm P. aus

Karlsruhe unternahm in angetrunkenem Zu -

stand eine Motorradfahrt , auf der es zu ei -

nem Unfall kam , durch den ein Radfahrer

Verletzt wurde . Die Blutuntersuchung ergab

einen Alkoholgehalt von über 2 Promille .
Der Verkehrsunfall fand sein Nachspiel vor

dem Amtsgericht Philippsburg , wWelches P. am

5. November wegen Tebertretung der Ver -

Kehrsvorschriften sowie Fahrerflucht mit vier

Wochen Gefängnis bestrafte . Die von dem An -

geklagten eingelegte Berufung hatte keinen
Erfolg . Die Karlsruher Strafkammer bestä -

tigte das Urteil der ersten Instanz .

„Sie trafen Sich wWieder “ 4 Komödie von Roger Ferdinand

Warum der Ubersetzer den französischen Titel ,
der dem Inhalt des Stückes Völlig entspricht . ins
Sentimentale ummünzte , bleibt unerfindlich . Viel -

leicht glaubte er , dem deutschen Publikum etwas

Schmalz in die Pfanne geben zu müssen . Der Be-
sucher atmet immerhin erfreut auf , daß sie sich

in einer Pariser Mansarde wieder treffen und

nicht in der grünen Heide oder am Brunnen Vvor

dem Tore . Der Autor Roger Fer di na n d

nennt seine Komödie ( die eigentlich ein Lust -

spiel ist und nur in einer Szene kurz vor Ende

des Stücks Anspruch auf diesen Verpflichtenden
Titel erheben kann ) zutreffend : „ Sie sind zwan-
218 Jahrs Sieht die Jugend 2 die jen -

seits und diesseits des Rheins die gleiche zu sein

scheint — ohne Verzerrung , aber auch ohne Be -

schönigung . Daß Reichtum und alle damit 615
menhängenden Annehmlichkeiten des Lebens sel -

ten auf dem geraden Weg ehrlicher
finden sind , wurde jedem „ Köppchen längst klar .

Es gilt also , Krumme 2⁊usuchen oder zu

vernünftig “ oder moralisch zu ein . Anlage un
1

den die Entcheidung treffen . Im

lle gute Kerls , die sich hilflos

chen aller Großmäu -
Roger Ferdinand , der 218 55
ligkeit und e

84

d siegen läßit. 35
891 R 88 Wedekinds

gut , vermied Ubertreibungen nach dem Lustspie
hin und verteilte die Publikumssympatnigtuðng
Schickt nach beiden Seiten . Auf

98
85 8

herrschte R Spiekrgude„eollte ader 55
kind , Müller , 14 0 or,

Allen W
d mit dem beliebten „ Wa⸗

88 umgehen , denn diese es de
nicht nur als ChareleterickibrereWomderd mehr
rechtigt und verzeihlich Wär 38 5 5
noch àals Krücke , auf der die nicht 8 8
sichere Natürlichkeit der Komlerssſen h
nhumpelt . Darüber sind wir uns doch Klar , 50

nich ? Willi Lohner spielte sich bald frei von

anfänglicher Befangenheit und wWirkte sympa -
thisch durch sein Festhalten an der inneren
Linie der Figur auch in den Szenen , die zum
Ausnützen der unfreiwilligen Komik verführen
Könnten . Erwin Brunn sollte sich bald auf

gewisse Rollen spezialisieren , dabei aber Frische
und Wärme des Ausdrucks bewahren . Gudrun

Bayer fiel die dankbare Aufgabe einer Dop -
Pelrolle zu , die sie , ohne zu chargieren , wWir-
kungsvoll löste . Der Auftritt der „ Lehrerin “ ge -
riet um einige Nuancen zu aufgesetzt . Das Uber -
legene mußte hier von der Persönlichkeit aus -

gehen , nicht vom Katheder - Kommandoton . Viel -

jeicht aber kommt diese kleine falsche Note auch

auf das Konto der Regie !

Handwerksordnung , die zur Zeit dem Wirt -

schaftspolitischen Ausschuß vorliege und mit

deren Verabschiedung durch das Parlament

bis Ende März er rechne . Mit der Wiederein -

fkührung des Großen Befähigungs -
nachweises werde dann auch für die US -

Zone wieder die gesetzliche Grundlage ge -

schaffen , die das Handwerk brauche , um nicht
immer mehr in Verfall zu geraten . Mit Wor -

ten des Dankes gedachte der Präsident des

Zentralverbandes des unentwegten Eintretens

für den Großen Befähigungsnachweis durch

den badisch - württembergischen Wirtschafts -

minister Dr . Hermann Veit . Uhlemeyer for -

derte für das Handwerk weiter eine weit⸗

gehende Auflockerung des Versicherungszwan -
ges , ein wirksames Gesetz gegen die Schwarz -

arbeit , eine baldige Finanz - und Steuerreform
und eine umfassende Kreditversorgung , die

in diesem Jahre zum ersten Male sechs Mil -

lionen DM betragen werde . Das Handwerk

wolle sich nicht dem Wettbewerb entziehen ,
aber es müsse durch umfassende Gewerbe -

förderung s0 gestellt werden , daß es den

Wettbewerb bestehen könne . Regiebetriebe
und Behördenhandel dürften dem Handwerk

keine Konkurrenz machen . Und schließlich

müsse das Handwerk auch bei Vergebung
von Aufträgen der öffentlichen Hand weit -

gehend berücksichtigt werden . Die Handwerks -

meister forderte Uhlemeyer auf , sich auch

politisch zu betätigen und der Mitarbeit in

den Parlamenten nicht zu verschließen . Die

Aussichten für das Handwerk seien nicht un -

günstig , und man dürfe erwarten , daß in die -

sem Jahre einige wesentliche Anliegen des

Handwerks Erfüllung finden werden .

Die Freisprechung der Jungmeister nahm

Regierungsbaumeister Fritz Schäfer vor . Er

ermahnte die jungen Meister zur Weiterarbeit

an sich selbst . Von den 776 Prüflingen aus

dem Bezirk Karlsruhe , Bruchsal und Pforz -

heim haben 92 Prozent die Meisterprüfung
bestanden . Drei von ihnen , darunter einer

Meisterin , die sich besonders ausgezeichnet
haben , überreichte er mit dem Meisterbrief
zugleich ein Geschenk .

Regierungspräsident Dr . Hans Huber ließ

seine Sympatnhie mit dem Handwerk dadurch

erkennen , daß er seinen ältesten Sohn ein

Handwerk hat lernen lassen . In seiner Wür -

digung des Handwerks griff er besonders zwei

Aufgaben heraus : die Mitwirkung der Meister

in ihren Innungen , Fachverbänden nd Hanẽ -

werkskammern und die erzieherische Arbeit ,

die die Handwerksmeister leisten können und

S0Ilen . Beigeordneter Dr . Ball überreichte

einem der jungen Meister für besondere Lei -

stung im Auftrag des erkrankten Oberbürger -
meisters ein Buch . Regierungsrat Gold -

schmit übergab zwanzig der besten Jung -
meister einen Buchpreis des Landesgewerbe -

amtes und ermahnte die jungen Meister , sich

znicht auf die Seite der Schreier und ewigen
Krittler zu stellen , sondern mutig mitzuarbei -

ten und sich die alten Handwerksmeister , die

einen geruhsameren Lebensabend verdient hãt -

ten , zum Vorbild zu nehmen . Für die freige -

sprochenen Meister dankte Bäckermeister

Wetzel in einer wohldurchdachten Rede .

Den Dank an alle übermittelte schließlich der

erste Vizepräsident der Handwerkskammer ,
Schlossermeister Josef Armbrust . - sch -

Prof . Heinrich Cassimir zum Gedächtnis

„ Liederkranz “ gestaltete eine Feierstunde anläßlich des 80. Geburtstages

Das verdienstvolle Wirken dieses badischen

kKomponisten ist hier an der Stätte Seiner
Haupttätigkeit noch unvergessen . Der gute
Besuch der Gedächtnisfeier des Karlsruher

„ Liederkranz “ im Schauspielhaus legte davon
Zeugnis ab . Wäre H. Cassimir heute noch

am Leben , so hätte er am Tage der Feier sei -

nen 80. Geburtstag begehen können . So nahm

der Tod dem unermüdlichen Musiker und Er -

zieher musikalischen Nachwuchses in der

Sterbestunde am 30. April 1946 doch zu früh

die Feder aus der Hand .

Die Gedenkworte des Festredners erinner -

ten nochmals an die Stationen des Verstorbe -

nen , an das Studium der Musik und Philo -
sophie in Würzburg und Freiburg , an die Tä -
tigkeit als Kapellmeister in Basel , Nürnberg ,
Braunschweig und Osnabrück und schließlich

an die 30 Jahre währende Tätigkeit hier in

unserer Stadt . Der Karlsruher „ Liederkranz “
dankt ihm seine Zeit der Hochblüte in den

zwanziger Jahren , als der Chor auf eine

Stärke von 200 aktiven Sängern blicken

konnte ; noch manche Besucher der Gedenk -

feier werden sich an die herausragenden gro -
gen Konzerte vor einigen tausend Zuhörern

drüben in der ehemaligen Festhalle erinnern .

Ebenso weiß der Kirchenchor der Johannis -

kirche in der Südstadt von manchen bedeu -

tungsvollen Aufführungen kirchenmusika -

lischer Werke zu erzählen . Doch die Haupt -
kraft seines erzieherischen Wirkens widmete

Cassimir als Professor dem damaligen Bad .

Konservatorium . Groß ist die Zahl der Schü -

ler , die unter seiner vielseitigen und sachkun -

digen Leitung die Wege in das Reich der Diri -
gententätigkeit oder der kompositorischen
Schöpfungen antraten . Oberstes Ziel des Un -

terrichtens war die Weckung der eigenen

Mit Ludwig Baschang betrat die ältere Ge -
neration — nicht nur im Stück — den Schau -

platz . Bei aller Anerkennung der jungen Insel -
Talente , empfand man deutlich die Wohltat , ei -
nen reifen Künstler seine Mittel sicher einsetzen
zu sehen . Das französische Bärtchen hatte unver -
sehens einen kleinen „ Henkels “ zustande ge -
bracht , und etwas von dessen liebenswert - kur -
riller Menschendarstellung lag auch über den Sze -
nen des Vater Lamy . Wie er als Brautwerber
seines Sohnes auftritt — die einzige wirklich
komödienhafte Szene des Stücks — und zwischen
väterlichem Unwillen , Verlegenheit , Zärtlichkeit
und humorvollen kleinen Lebensbosheiten hin -
und herpendelt , das wWar fein gespielt . — Die In -
selbesucher freuten sich , samstagabendlich ver -

gnügt gestimmt , an den netten Schnoddrigkeiten
und fühlten sich sichtlich wohl in dieser Welt
der Jugend , obgleich — oder wahrscheinlich wWeil
— die meisten von ihnen etwas über zwanzig
Jahre alt sind . M. W.

Cello - Abend Gerhard Mantel

Es konnte im Verlaufe der letzten Konzerte
des jugendlichen Cellisten festgestellt werden ,
mit welch enormem Fleiß und welch peinlicher

Gewissenhaftigkeit hier das Erreichen des Le -

benszieles angestrebt wird . Von Konzert zu
Konzert waren die Fortschritte offensichtlich .
Doch will uns scheinen , daß diesmal ein ent -

scheidender Schritt vorwärts getan wunde .

Die Programmgestaltung zeugte schon dafür ,
daß der junge Künstler es sich außerordentlich
schwer macht . Die dargebotenen Sonaten von
Francois Francceur , Joh . Brahms und Claude

Debussy , dazu die wohl schwerste Solo - Suite in

P - dur von J. S. Bach enthalten eine Fülle hoher

und höchster technischer , intonatorischer und

stilistisher Schwierigkeiten . Das Tonvolumer
konnte bedeutend gesteigert werden ; allerdings
kam die Akustik des Kunstvereins - Saals dem

speziellen Klang des Cellos sehr entgegen . Die

manuelle Fertigkeit hat einen anerkennenswer -

ten , stellenweise geradezu verblüffenden Grad

an Sicherheit erreicht . Nur der Bezug mit Me -

tallsaiten mit seinem oft scharfen , zu harten

Ton , vor allem auf der A- Saite , konnte nicht
unser letztes Einverständnis finden ; entschieden

geht durch diese neue Besaitung vieles von der
Zartheit und intimen Eindringlichkeit des Cello -
tons verloren .

Gerhard Mantel darf dieses Konzert als
seine bis jetzt beste künstlerische Leistung bu -
chen . Es wäre an der Zeit , ihm das Auftreten
in größerem Rahmen — in den Konzerten der
Kunstgemeinde beispielsweise — zu ermöglichen .
Die staunenswerte Leistung des Spiels aller
Werke im zur Besprechung stehenden Konzert
ohne jede Notenhilfe , mit absolut zuverlässigem
Gedächtnis , seji besonders hervorgehoben . Die
hochwertigen künstlerischen Eindrücke des
Abends wurden durch die väterliche Begleitung
am Flügel , die bis auf feinste musikalische Nu -
ancen gegenseitig abgestimmt war , noch ver -
stärkt . Der starke Beifall des gut besuchten
Hauses fand erst nach zwei Zugaben — einem
Siziliano von Partdis und einer Wiederholung
des schnellen Satzes aus der Sonate von Fr .
Francceur — sein Ende . h

Kräfte des Nachwuchses . Unvergessen bleibt

ebenso das Wirken als akademischer Musik -

direktor an der Technischen Hochschule , die

ihn in Anerkennung seiner Verdienste zum
Ehrensenator ernannte .

Aus der großen Anzahl der vorhandenen

Kompositionen Cassimirs hatte der veranstal -

tende Verein einige wertvolle Werke ausge -
sucht . An ihnen ward die Vorliebe für volks -

tümliche , feinsinnige Melodik , eigenwertige
Harmonik und geistvolle Verarbeitung der

verwendeten Themen Klar ersichtlich , so vor

allem in den Männerchören „ Gebet für das

Vaterland “ , „ Uhlands Tod “ u. a . Das kammer -
musikalische Schaffen und Liedgestalten zeigte
die innere Verbundenheit mit der Welt der

Spätromantik , selbst da , wo barocke Formen
als äußeres Gerüst dienten , wie in der Suite
für Klavier , Klarinette und Viola .

Die Sopranistin Lieselotte DietI verlieh
den „ Liedern vom Bodensee “ die Innigkeit
und Ausdruckskraft ihrer vorzüglichen stimm -
lichen Mittel . Als Instrumentalisten bewähr⸗
ten sich Gg . V. Panzer und Kammermusiker

Willy Kraf t . Friedrich Hermann hatte als
Pianist und Dirigent vollen Anteil an dem

guten Eindruck des Abends . Mit gepflegter
Tongebung sang der Chor die Gedichtverto -

nungen ; nur wünschen wir ihm für den 1.
Tenor gegenüber der Wucht der übrigen Stim -

men ein Dutzend Aktive mit leuchtender Höhe ,
um die notwendige Ausgeglichenheit des Ge -

samtklangs zu erreichen .

Die Zuhörer drückten ihre Anerkennung
für das Gehörte durch starken , herzlich ge -
meinten Beifall aus , der erst nach einer Wie -
derholung der ersten Strophe des Schluß -

chors , einer glücklich formulierten Volkslied -

bearbeitung , sein Ende fand . h

Aus der weiten Welt

Das Programm des „ Aktualitätenkinos “

Bis einschließlich kommenden Donnerstag lau -
fen wieder fünf Filme über die Leinwand des
„ Aktualitätenkinos “ , die beiden Wochenschauen ,
ein Film aus der einfallsglitzernden „ Tom - und
Jerry “ - Serie , ein Streifen aus dem britischen
Commonwealth und ein Musikfilm mit zwei
Aufnahmen des amerikanischen Orchesters Tex
Benneke ( die bekannte „ Kosakenpatrouille “ gibt
dem Orchester Gelegenheit , die vielfältigen
Möglichkeiten der Blechbläser , die in dieser
Nummer dominieren , zu demonstrieren ) .

Der Film aus dem britischen Commonwealth
reiht in lockterer Folge Aufnahmen mit den
Untertiteln „ Kattun für die Goldküste “ , „ Ab -
strakte Kunst “ , „ Modenschau in London “ ( auf
der Themse ) und „ Wochenende in Australien “ ,
aneinander .

„ Tom und Jerry “ haben dieses Mal allerhand
kuriose Abenteuer mit einem aus dem Zirkus
ausgebrochenen Löwen zu bestehen — auch die -
ses Mal ist der Film wieder ein Sorgenbrecher
par excellence .

Die Wochenschauen zeigen u. a. die Weihe der

neuen Kardinäle in der Ewigen Stadt durch
den Heiligen Vater , die neue französische Re -
gierung unter Ministerpräsident René Mayer ,
den Neujahrsempfang der 37 ausländischen Di -
plomaten beim Bundespräsidenten , eine Wasser -
pfeife mit elektrischem Antrieb , einige Deutsche ,
die dank Stipendien des französischen Staates
in Paris studieren können , und die atemberau -
benden Trapezvorführungen der „3 Conduras “ .
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Kinderheim im Rohbau fertiggestellt
100 Kinder erhalten eine moderne Unterkunft

Rastatt ( ht ) . Das Kinderheim
im Hasenwäldchen , dessen Ent -
stehungsgeschichte so manche
Kontroverse im Stadtrat mit - sich
gebracht hat , ist jetzt im Rohbau
fertiggestellt . Es werden jetzt
die Innenarbeiten vergeben . Es

ist damit zu rechnen , daß der Bau im Frühjahr
fertiggestellt wird . Der Bau , den die Stadt er -
stellt , wird der Arbeiterwohlfahrt übergeben .
Wenn man die jetzigen Baracken an der Zay -
straßge , Wo 2. Zt . zirka 65 Kinder betreut wer⸗
den , mit dem Neubau vergleicht , dann wird
der große Fortschritt offenkundig , der hier
dank der Initiative der sozialdemokratischen
Stadträte den Kindern der Werktätigen gebo -
ten wird . Im Neubau können 80 bis 100 Kinder
Unterkunft finden .

Rastatt ( ht ) . Um dem gesteigerten Geschäfts -
betrieb des Arbeitsamts gerécht zu werden ,
hat das Landesarbeitsamt jetzt den derzei -
tigen Mitbewohnern des hiesigen Arbeitsamtes

zum 31. März gekündigt . Davon werden die
Büros des Deutschen Gewerkschaftsbundes ,
das Arbeitsgericht und ein ärztliches Labo -
ratorium betroffen .

Rastatt . Die Evang . Jungmännerarbeit Ba -
dens in der Gemeindejugend , im Christlichen
Verein Junger Männer , in der Christlichen
Pfadfinderschaft und im Bund Christdeutscher
Jugend hält ihren diesjährigen Jungmänner -
tag an Pfingsten in Rastatt ab . Das Landes -
treffen des Evang . Mädchenwerks Baden wird
am 14. Juni in Baden - Baden durchgeführt . “

Aufwärtsentwicklung der Bezirkssparkasse
Gaggenau ( sch ) . Das abgelaufene Geschäfts -

jahr hat eine wesentliche Ausweitung des ge -
samten Giro - , Scheck - und Uberweisungsver -
kehrs gebracht und ist auch in bezug auf Bil -
dung und Sparkapital recht zufriedenstellend .
Ingesamt beträgt die Bilanzsumme für 1952
3,1 Millionen und erreicht damit wieder die
Vorkriegszahlen . Die Spargelder sind im Jahre
1952 unm 300 000 gestiegen und betragen nun -
mehr über 1 Million . Auf den Giro und Kon -
tokorrentkonten ist ein Umsatz von über 50
Millionen zu verzeichnen . Der Bankverkehr
wird mit 22 Millionen ausgewiesen , der Bar -
geldumsatz betrug 14,5 Millionen und die
Spareinlagen verdienen mit 3,8 Millionen Um -
satz besonders festgehalten zu werden . Das
Wirken der Sparkasse hat sich auf den ört -
lichen sozialen Wohnungsbau wohltuend aus -
gewirkt . 400 000 DM , die als 1. Hypotheken aus -
gegeben wurden , haben dazu beigetragen , dem
Ausgebombten oder Neubauinteressenten aus
finanziellen Schwierigkeiten zu helfen .

Verkehrsverein Gaggenau im Werden

Gaggenau ( sch ) . Die am Fremdenverkehr be -
sonders interessierten Kreise fanden sich die -
ser Tage unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Hollerbach zu einer informatorischen Bespre -
chung , bei der das Für und Wider eines Ver -
kehrsvereins erwogen wurde . Allgemein

herrschte die Ansicht vor , daß diese Gründung
notwendig sei . Einem vorgeschlagenen Gre -
mium von 6 Herren fällt nunmehr die Aufgabe
zu , den Aufgabenkreis fest zu umreißen und
mit praktischen Vorschlägen für die Bildung
des Verkehrsvereins an die Gffentlichkeit zu
treten .

AZ - ALLSEMEINE ZELTHUNG

Offenburg

Meisterliche Arbeit im Vordergrund
Gute Lehrlingsausbildung , eine große Verpflichtung — Generalversammlung der Herren -

schneiderinnung

Offenburg ( MW) . Daß das Beklei -
dungsgewerbe an sechster Stelle
der deutschen Wirtschaftszweige
steht , wissen wenige . Man erfuhr
dies in der Generalversammlung
der Herrenschneiderinnung Of -
fenburg aus dem RBericht des

Obermeisters Franz Müller . Die vornehmste
Aufgabe des Meisters müsse sein , so erklärte
er , dem Kunden gute Leistungen zu bieten .
Auch gegenüber den Lehrlingen habe er große
Verpflichtungen . Es ist besser , weniger Lehr -
linge aufzunehmen und diesen eine gründliche
berufliche Ausbildung angedeihen zu lassen .
Hierzu wäre eine Fachschule notwendig . Die
Berichte der Herren Glatz - Gengenbach und
Walter Orth - Offenburg waren inhaltsreich . Be -
sonders Herr Orth wies auf die Existenzsorgen
hin , die auch im Schneidergewerbe vorhanden
sind . Die Meister müssen darauf achten , daß
mit dem Ansteigen der Ansprüche des Kunden
auch die Leistungen des Meisters vorwärts
gehen . Nach einem kurzen Vortrag von Ge -
Werbeoberrat v. Deschwanden und der Durch -
führung der Wahlen sprach Schneidermeister
Orth noch über den Vehlauf des Deutschen
Schneidertages in Hamburg , an dem 5000 Mei -
ster teilgenommen haben .

Offenburg hat relativ die größte
Arheitslosigkeit

Offenburg ( ) . Nachdem nun die Zusam -
menstellung der Arbeitsamtsbezirke in Süd -
baden fertiggestellt ist , zeigt sich , daß der Ar -
beitsamtsbezirk Offenburg mit den meisten
Arbeitslosen „ an der Spitze “ liegt . Die Ziffer
beträgt 3917 ( 2742 Männer und 1175 Frauen ) .

Forum der Stadt Offenburg
Offenburg ( / ) . Im November vorigen Jah -

res lief die normale Wahlperiode des jetzigen
Stadtrates ab . Durch Gesetz wurde diese um
ein weiteres Jahr verlängert . Der Stadtrat
hatte deshalb beschlossen , über die in den ab -
gelaufenen vier Jahren der Wahlperiode ge -
leistete Arbeit des Stadtrates bzw . der Stadt -
verwaltung Offenburg öffentlich der Bevölke -
rung Rechenschaft zu geben . Dieser Rechen -
schaftsbericht wird durch Oberbürgermeister
Heitz in öffentlicher Versammlung am Sonn -
tag , dem 1. Februar , 11 Uhr , in der Stadthalle
bekanntgegeben .

Rentenauszahlung

Offenburs ( M) . Die Kriegsrenten werden am
28. und 29. , die anderen Renten am 30. und
31. Januar ausbezahlt . Gleichzeitig wird die
kleine , vom Bundestag beschlossene Erhöhung
Zzur Auszahlung gebracht .

Zollfahndungsprozeß wurde unterbrochen

Offenburg ( / ) . Der Prozeß gegen die drei
Zollfahndungsbeamten Deichmann , Niese und
Weber wurde am Freitag unterbrochen und
aüf Donnerstag dieser Woche vertagt .

Jung und verdorben

Offenburg ( M) . Ausgangs Dezember wurde
in einen auf dem hiesigen Güterbahnhof ab -
gestellten Bauzugwagen eingebrochen und ver -
schiedenes gestohlen . Am Neujahrstag wurde
sodann hier ein Kleinkraftrad entwendet . Beide

Bretten

800 Arbeitslose in der Holzindustrie
Generalversammlung der Gewerkschaft Holz

Bretten ( W) . Im „ Württemberger Hof “ hielt
die Industrie - Gewerkschaft Holz am Freitag
ihre Generalversammlung ab . Gewerkschafts -
sekretär Genth , Karlsruhe , erstattete den
Geschäfts - und Kassenbericht . Er kennzeich -
nete die vielfach schwierige Lage der Arbeiter

in der holzverarbeitenden Industrie , denn al -
lein im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe gebe es
800 Erwerbslose in dieser Branche . Damit
Sseien auch die Aufgaben der Gewerkschaft
größer geworden . Ansehnliche Beträge wur -
den aufgebracht für Krankengeld , Notfall ,
Sterbegeld , Sonderunterstützungen und Al -
tersehrungen . Die Vertretungen der Arbeiter -
Interessen vor dem Arbeitsgericht und bei
Lohnverhandlungen sei recht erfolgreich ge -
Wesen . Die Zahlstelle Bretten hat 2. Z. 352

Mitglieder . Die Gründung einer Jugendgruppe
wird angestrebt . Genth appellierte an die An -
Wesenden , jedes Recht , das ihnen durch das
Betriebsverfassungsgesetz zustehe , in An -
spruch zu nehmen .

Die Neuwahl hatte folgendes Ergebnis :
Zahlstellenleiter Albert Boch , Rinklingen ;
Stellvertreter Heinrich Anspach , Bretten ;
Schriftführer Alois Timmel , Bretten .

Gewerkschaftssekretär Genth nahm Stel -
lung zur allgemeinen politischen Situation . Er
betonte , daß der Standpunkt der parteipoli -
tischen Neutralität der Gewerkschaften nicht
so verstanden werden dürfe , daß man der
Wirtschaftspolitik interesselos gegenüberstehe .
Scharfe Worte der Kritik fand der Referent
für den außenpolitischen Kurs und die wirt -

schaf tspolitischen Maßnahmen der Regierung
Adenauer . Am Beispiel der nordischen Län -
der zeigte er auf , was eine geschlossene Ar -
beiterschaft und eine Arbeiterregierung zu
leisten imstande ist . Die wichtigsten gewerk⸗
schaftlichen Ziele seien : eine gerechte Ent -
lohnung , die 40 - Stunden - Woche bei entspre -
chendem Lohnausgleich , Abschaffung der
Ueberstunden und der Akkordarbeit .

Kurznotfizen
Ettlingen . Eugen Zweigart , wohnhaft in

Ettlingen , Karl - Friedrich - Straße 9, feilerte seinen
80. Geburtstag . — Paul Hilbriehl , wohnhatt
in Ettlingen , Schloßgartenstraße 30, vollendete
sein 80. Lebensiahr .

Bruchsal . Frau Amalie Eekecrt , geb . Müller ,
Adlerstr . 32, zum 77. Geburtstag ; Frau Berta
Wiesenberg , Schloßstr . 4, zum 73. Geburts -
tag ; Frau Juliane Selig , Helmsbeim , Haupt -
straße 58, zum 72. Geburtstag ; Werkführer a. D.
Mathias Schnepf , Bruchsal , Schwimmbadstr .
25, zum 76. Geburtstag ; Zollbetriebsassistent a. D.
Max Wünsche und Frau Elisabeth , geb .
Schickerling , Rheinstr . 49, zum Fest der
goldenen Hochzeit . — Deutscher Gewerkschafts -
bund , Ortsausschuß Bruchsal . Am Dienstag , N.
Januar , 20 Uhr , findet in der Winzerstube in
Bruchsal eine Versammlung des Angestellten -
Ausschusses statt .— Die diesjährige Faschings -
veranstaltung des Bundes der Heimatvertriebe -

nen — Ortsverband Bruchsal — findet am 31. Ja -

nuar , im „ Prinz Max “ in Bruchsal statt . Die Lei -
tung des Abends hat der sudetendeutsche Hei -

maätdichter und Parodist Franz Heidler über -

nommen . — Am Montag , 26. Januar , 20 Uhr ,
findet in der Hütte am Eichelberg die Hauptver -
sammlung der Naturfreunde statt .

Helmsheim . Im Rahmen des Volksbildungs -
Werks für den Landkreis Bruchsal spricht am
Dienstag , 27. Januar , 20 Uhr , im Gasthaus zum
grünen Baum Oberamtsrichter Dr . Ibing , Bruch -
sal , über das Thema : „ Rechtsfragen des Alltags
Das Erbrecht “ .

Bretten . Der Jugendabend der „ Naturfreunde
am Dienstag im Jugendheim fällt diesmal wege
der gleichzeitig stattfindenden Gastspielvorfüh
rung der Unterländer Volksbühne im Capitol
Theater ( „ Tartuffe “ ) aus . — Das Postamt Bretter
nimmt die Auszahlung der Renten für Februa
wie folgt vor : Die Angestellten - und Versor
gungsrenten am Mittwoch , den 28. Januar , die In
validen - , Unfall - und Knappschaftsrenten ar
Freitag , den 30, Januar . Bei dieser Rentenaus
zahlung werden die Beträge des Grundbetrags
erhöhungsgesetzes ( Greg ) für die Monate De

zember 1952 bis März 1953 gezahlt . Es werd⸗
hierfür besonders Rentenempfangsscheine aue -
geben . — Beim Fundbüro wurden abgegeben
Taschenuhr und zwei einzelne Handschuhe .

Fälle sind nun aufgeklärt . Der Dieb , ein 20
Jahre alter Bahnarbeiter aus Kehl , hat noch
einèe ganze Anzahl von Diebstählen auf dem
Gewissen , darunter sehr schwere . Der „ hoff -
nungsvolle “ Bursche wurde in das Landge -
richtsgefängnis in Offenburg eingeliefert .

51 Fahrräder wurden beanstandet

Offenburg ( M) . In der vergangenen Woche
ereigneten sich vier Verkehrsunfälle . Die Ur -
sachen waren Außerachtlassen der nötigen
Vorsicht , Nichtbeachten der Vorfahrt usw . Zwei
Insassen eines Pkws wurden erheblich ver -
letzt und mußten in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert werden . Anläßlich einer angesetz -
ten Verkehrskontrolle auf Beleuchtung wur -
den 51 Fahrräder beanstandet . Ein Fahrrad
wurde entwendet und eines aufgefunden .

Junge wurde überfahren

Offenburg ( W) . Auf der Bundesstraße 3,
außerhalb des Offenburger Ortsetters , bei der
„ Karlsburg “ , wollte ein 12 Jahre alter Junge
die Straße überqueren , Im gleichen Augen -
blick kam ein Personenwagen aus nördlicher
Richtung . Der Junge stürzte in der Mitte der
Straße und wurde überfahren . Er kam in das
Krankenhaus .

Dichterabend der Volkshochschule

Offenburg ( MW) . In der Städtischen Musik -
schule spricht morgen , Dienstag abend , Frau
Freya Monje - Sturmfels aus Bad Nauheim . Die
Zuhörer werden einen inhaltsreichen Rezi -
tationsabend erleben .

Montag , 26. Januar 1953

Böhl

Siebzehnjähriger vor dem Richter

Bühl ( M) . Es ist kaum vierzehn
Tage her , seit wir von dem 17
Jahre alten Fritz berichteten ,
als er drei Wochen Jugendarrest
erhielt . Nun stand er wieder vor
den Schranken . Man hielt ihm
Vor , daß er viel einkaufe , aber

das Geld schuldig blieb . Reden kann der Fritz ,
und es gibt noch Leute , die ihm glauben . Nur
der Richter wollte nicht glauben und schickte
ihn noch einmal für vier Wochen in den Arrest .

Auch der Bezirk Bühl seuchenfrei .

Bühl ( M) . Nachdem in der Gemeinde Neu -
sdatz die Maul - und Klauenseuche erloschen

ist , wurde der Bezirk Bühl seuchenfrei .

Betrunkene am Steuer

Bühl ( M) . In der letzten Zeit häufen sich
hier die Straßenunfälle . Zwei Kraftfahrer wur⸗
den festgestellt , die betrunken am Steuer
saßen und nach dem Unfall flüchteten . Sie
wurden jedoch bald ermittelt . Groß ist die
Zahl der verunglückten Radfahrer und Fuß -
gänger , zu deren Nachteil auch das Glatteis
beitrug . — Beim Schlittenfahren verunglück -
ten ein Mädchen und ein Junge .

Die Entwicklung des Wohnungsbaus

Bühl (o) . In der Bürgermeisterversammlung
unter Vorsitz von Landrat Trippel wurde
in erster Linie ein Rückblick über die Ent -
wWicklung des Wohnungsbaus im Jahre 1952 im
Sanzen Kreisgebiet gegeben . Weiterhin wur -
den noch Fragen wie Tabak und Weinbau ,
Rindertuberkulose , Schädlings - und Rattenbe -
kämpfung , Aufstellung der gemeindlichen
Haushaltspläne besprochen

Wolfcch

Stadtrat vergab Arbeiten

Hornberg ( K) . In der letzten
Sitzung des Stadtrates wurden
die Arbeiten der bereits im Roh -
bau stehenden städtischen Wohn -
häuser in der Hofmatte und
Leimattenstraße vergeben . Die
Schreiner - und Schlosserarbei -

ten wurden unter den hiesigen Handwerkern
aufgeteilt . Ueber die Malerarbeiten wird Ar -
chitekt Vetter noch mit den Handwerksmei -
stern verhandeln , Die Einbauarbeiten von zwei
Kläranlagen im Gallionhaus und im Hause
Hofmatte 28 werden von den Hornberger Bau -
firmen ausgeführt , auch die Installationsarbei -
ten übernehmen ortsansässige Blechnermei -
ster . Vier in die engere Wahl gezogene Be -
Werber für die zu besetzende Stadtbaumeister -
stelle stellten sich dem Stadtrat vor und ent -
Wickelten ihre Pläne . Ueber die Besetzung der
Stelle wird der Stadtrat demnächst entschei -
den .
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Arbeitsjubilare

Hornberg . Diese Woche feiern folgende Ein -
wohner Geburtstag : Frau Anna Geier , Haupt -
straße , wird 77 Jahre , Frau Anna Hansmann ,
Leimatte , wird 75 Jahre , Christof Schwarzwäl⸗
der , Bertelsbach , wird 77 Jahre , Frau Marie
Klausmann , Werderstraße , wird 81 Jahre und
Hermann Aberle , Spritzenhausplatz , wird 83
Jahre alt . Wir gratulieren !

Jugend - und Volksbildungswerk

Hornberg . Das Jugend - und Volksbildungs -
Werk ladet zu einem Farbbildervortrag mit
dem Thema „ Wie betrachte ich ein Bild “ auf

Mittwoch , den 28. Januar , abends 20 Uhr , in
das Gasthaus „ Zum Krokodil “ ein . Herr Kreis -
amtmann Künzig , Wolfach , wird den Vortrag
Halten .

Rentenauszahlung

Hornberg . Die Auszahlung der Renten wird
Wie folgt vorgenommen : Am Donnerstag , dem

29. 1. , in der Zeit von 8 —12 Uhr , die Versor -
Sungsrenten . Die Invaliden - , Angestellten -
und Unfallrenten für die Buchstaben AK am
Freitag , dem 30. 1. , Vormittags von 8 —12 Uhr .
Für die Buchstaben L am selben Tage ,aber von 14 . 30 —18 Uhr . Mit den Invaliden -
und Angestelltenrenten wird auch die Er -
höhung nach dem Grundbetragserhöhungssatz
gezahlt .

Schulpflichtige Kinder sind anzumelden

Wolfach ( A) . Mit Beginn des neuen Schul -
jahres , am 14. April 1953 , werden alle Kinder
Schulpflichtig , die in der Zeit vom 1. April 1946
bis 31. März 1947 geboren sind . Die Eltern
oder deren Stellvertreter werden aufgefordert ,
die Kinder am Dienstag , dem 27. Januar , von
14 bis 16 Uhr , im Volksschulgebäude (3. Stoclc )
anzumelden . Für sämtliche schulpflichtigen
Kinder ist der Impfschein , für die auswärts
geborenen der Geburtsschein mitzubringen .

Kehl

Radsportkunstfahren in Kehl
Kehl ( WD. Auf der Landes -

tagung der Radsportvereine in
Konstanz wurde beschlossen , die
Durchführung der Landesmei -
sterschaften in Kehl auszutra -
gen . Es ist das erstemal , daß in
unserer Stadt eine derartige

Großveranstaltung im Saalsport durchgeführt
wird . 65

Neumühl ( W. Sattlermeister Karl Vogt voll -
endete das 80. Lebensjahr . Der Krieg hat den
hochbetagten Mann sehr geschädigt .

Sand ( W. Die gefallenen Soldaten aus dem
letzten Kriege wurden vom Volksbund für
Kriegsgräberfürsorge auf den Soldatenfried -
hof nach Kehl umgebettet .

Landkreis Kirlsruhe

Der Kreis rüstet sich zur Bundestagswahl
Prinzipielle Ausführungen auf der gestrigen Kreiskonferenz der SpoD in Karlsruhe

Die SPD - Konferenz des Landkreises Karls -
ruhe , zu der auch Gäste des Kreisvorstandes
Pforzheim erschienen waren , befaßte sich ge -
stern unter Leitung des Kreisvorsitzenden
Huber , Wolfartsweier , vornehmlich mit
praktischen Erwägungen hinsichtlich der dies -
jährigen Bundestagswahl . Ausgangspunkt war
ein Referat von Bürgermeister Arheit ,
Grötzingen , über die vor acht Tagen in Dur -
lach abgehaltene Tagung des erweiterten Be -
Zirksvorstandes der SPD von Baden - Württem -
berg , über die wir berichteten . Die ebenfalls
in diesem Jahr stattfindenden Kommunal -
und Bürgermeisterwahlen erfordern eine nicht
geringere Aktivität und Wahlvorbereitung ,
mit der in den einzelnen Gemeinden und
Gruppen nicht früh genug begonnen werden
kann . Bürgermeister Rimmels pacher ,
Ettlingen , machte hierzu einige interessante
Ausführungen , die es sofort in die Praxis um -
zusetzen gilt , wenn das für die bevorstehende
Zundestagswahl geltende Wahlgesetz endgül -
ig feststeht . Auf jeden Fall werde man so -
vohl mit einer Persönlichkeits - wie auch Pro -
rammwahl zu rechnen haben . Der breiten
Deffentlichkkeit sei dabei deutlich die klare
Lonzeption der SpD zur Kenntnis zu brin -
zen und gleichzeitig müsse man sie über die
einen Agitationsmethoden der Gegensätze
iufklären . In dieser Beziehung war von der
om Bundesfinanzminister versprochenen
teuersenkung die Rede . Auch die Ansprüche
ler südbadischen CDU an die Verfassung -

zebende Landesversammlung hinsichtlich der

finanziellen Unterstützung dieses Landestei -
les , die jetzt schon nahezu doppelt s0o groß Sei
Wie unter der Regierung Wohleb , wurden in
diesem Lichte betrachtet . Ebenso der gegen -
Wärtig noch gesetzlich gültige sogenannte
Kanzelparagraph , der leider schon in der Ver -
gangenheit allzu oft von kirchlicher Seite nicht
beachtet wurde . Bürgermeister Rimmelspacher
forderte eine stärkere sozialdemokratische
Kultur - und Sportbewegung unter Berück -
sichtigung des Prinzips der Ganzheit von Poli -
tik und Leben . Gerade die Arbeiterschaft habe
allen Grund , ihre politische Entscheidung nach
Beachtung der Tatsachen und bedauerlichen
Erfahrungen in den vergangenen Jahren
ernstlich zu überprüfen . In Schweden werde
jede Wahl von Sozialdemokraten , Gewerk -
schaft und Konsumgenossenschaft gemeinsam
getragen . In der Schweiz sei während einer
Wahlperiode ein einziges Plakat erschienen
mit dem Inhalt : „ Wählt Sozialdemokraten und
Gewerkschaften . “ Und in Amerika würden
sich die ebenfalls neutralen Gewerkschaften
doch vor jeder Wahl für eine Partei öffent -
lich entscheiden . Davon hätten wir auch in
Deutschland zu lernen . Stadtrat Z Wwecker ,
Karlsruhe , sprach von dem Kampf , der gegendie politische Rückständigkeit weiter Kreise
zu führen ist . In lebhafter Diskussion wurde
zuch zur Mandatsfrage Stellung genommen ,
wobei ohne Festlegung auf eine Person der
Verzicht auf Doppelmandato gutgeheißen
wurde .
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Südliga wenig verändert
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J : j i Hauulaaiuee Colaldeclis - Hlatastecnale Selelauhe Saacbeũcleus

Unter Fritz Walters kluger Regie :

Hinreigendes „Eisballeti aul dem Betzenberg
Viele auslündische Güste beim Spiel 1. FC Kaiserslautern — 1. FC Saarbrücken / Eintracht Frankfurt im Süden wieder mit zwei Punkten vor KSC Mühlburg /

Der „ Club “ kommt immer mehr in Schwierigkeiten / Cornelius und Frank schossen die Tore beim 100 . Mannheimer Derby / Hessen Kassel und Regensburg

weiter in Front / Gundi Bus eh bei der Europameisterschaft Zweite .

Ein Selluaiteee lastete de MSC eiuen Nůulit
KsScC Mühlburg / Phönix — FSV Frankfurt 1 : 1

Der KSC - Platz war mit einer Eisschicht

überzogen , auf die es wenige Minuten vor

Spielbeginn noch geschneit hatte . Dadurch
war der Grund glatt wie eine Eislaufbahn ,
und die Spieler bewegten sich manchmal wie
auf einer Drehscheibe , aber — und dies dürfte
letztlich den Ausschlag gegeben haben — die
Frankfurter fanden sich zum größten Teil

besser mit den Bodenverhältnissen ab .

Ksc : R. Fischer ; Adameiewicz , Roth ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Schäfer ; Kunkel , Rastetter , Beck , Rau ,
Strittmatter .

FSV : Rado ; Nold , Niebel ; Lorz , Schwarz , Scherer ;
Kunkel , Meyer , Meik , schuchardt , Ruppel .

Schiedsrichter : Horn , München . - Zuschauer : 10 000.
Tore : 46. Min . 0: 1 durch Kunkel FSV ) , 80. Min . 1: 1

durch Roth EElfmeter ) .

Hätte Roth seinen Mann nicht ungedeckt

gelassen , wäre der Führungstreffer nicht ge -
fallen . So konnte Kunkel — der Frank -

kurter und leider nicht der Mühlburger —

Meiks Vorlage aufnehmen und wohlüberlegt

an dem herausgelaufenen Fischer Vorbeischie -

gen und die Glückwünsche seiner Kameraden

kür den Führungtreffer entgegennehmen .
Es war zum Haareausraufen ; fast pausen -

1os lagen die Karlsruher im Angriff , aber

der vielgerühmte Frankfurter „ Beton “ bezw .

die mit acht Mann massierte Verteidigung

machte jeden gutgemeinten Angriff zunichte .

Dies geschah umso leichter , als Strittmatter

sich àabsolut nicht mit dem Boden zurecht -
kand , Kunkel nicht wie gewohnt kurven

konnte , und Rau Beck , und Rastetter Viel
Pech , und Rado viel Glück hatten .

Als in der ersten Minute Adamciewicz als

Erster mit dem glatten Boden Bekanntschaft

machte , lachten die Zuschauer vergnügt , denn

es gab keinen , der nicht mit einem sicheren

Sieg des KSC gerechnet hatte . Dies umso

mehr , als die Chancen fast 100prozentig von

Karlsruhern herausgespielt wurden . Eine Bil -
derbuch - Kombination Rastetter - Kunkel - Rau -
Beck — der letztere schoß nur wenige Zenti -

meter vorbei —, ein Ueberraschungsschuß -
von Somerlatt , den Rado nur noch mit dem

Fuß abwehrte , eine Rastetter - Bombe das war

die Ausbeute der ersten zehn Minuten . All -
mählich aber machte sich bemerkbar , daß die

Frankfurter standfester , daß sie einsatzfreu -
diger und auch nerviger waren als die in

Weiß angetretenen KSCler .

Mehr als drei Ecken — ein mageres Ergeb -
nis für 45 Minuten — und eine weitere An -
zahl herausgespielter torreifer Chancen Wur -

den im ersten Durchgang nicht erreicht . Es

Sei denn , man verzeichnet , daß die Frank -
kurter Hälfte durch die Spieler eisfrei ge -

spielt wurde , während diejenige der Mühl-
burger in unschuldsvollem Weiß erglänzte .
Mit 0: 0 wurden die Seiten gewechselt, und

man war gespannt auf den zweiten Spielab -
schnitt , der den Frankfurtern in der 48. Mi -
nute überraschend den Führungstreffer ein -

brachte .

Der Olympiazweite Tapio Maekelae W
wann in Garmisch den 15⸗=kKm- Langlau K 73
vor seinen Landsleuten Martti düünee 8 33
Paavo Lonkila , dem Olvmpiadritten
zehn Uhr nahmen in Minutenabständen unn
füntf Nationen das Rennen in Kalten

bei starkem Frost sehr schnelle Spu
eillgem zlimäh -

in leichten Anstiegen und dann auf Per Sesemt⸗
lich abfallenden — Alel detrue

5 2W.
8965 Unser Bild zeigt : Der siegreiche

Finne Tapio Maekelae geht durch das Ziel .

Wie gewöhnlich tummelte sich alles in der
Frankfurter Hälfte , als Meyer den freistehen -
den Kunkel bediente , der an Fischer vorbei
den Führungstreffer einschoß . Nach diesem

Ueberraschungstor belagerte der KScC minu -

tenlang das Frankfurter Tor , und das Publi -
kum glaubte schon an die Niederlage der

Gastgeber . Aber Kunkel , der nach innen ge -
laufen war und sich zum Schuß fertigmachte ,
wurde von Niebel im Strafraum gelegt .
Schiedsrichter Horn , München , deutete auf
den ominösen Punkt , und Roth ließ dem
Franfurter Torwart Rado keine Chance . Ob -
wohl das Publikum nun den KSC mächtig
anfeuerte und obwohl auch Adamciewicz im
Sturm aufkreuzte , die Frankfurter standen
eisern die letzten Minuten durch und war -
teten sogar mit dem Schlußpiff mit einem
ihrer gefährlichen Drei - Männer - Steildurch -
brüche auf .

Kaum zu glduben !
1. FC K' lautern 1. FC Saarbrücken 9 : 0

Das Kaiserslauterner Betzenberg - Stadion glich
einem Hexenkessel , denn die rund 20 000 Zu -
schauer , darunter viele ausländische Gäste aus
Luxemburg , Belgien und Frankreich , sowie saar -
ländische Schlachtenbummler , die in mehreren
Sonderzügen nach Kaiserslautern gekommen wa -
ren . beanspruchten dàs Fassungsvermögen des
Stadions mehr als erwartet . Trotzdem vergaß die
Masse die drangvolle Enge , als die Lauterer schon
in der 7. Minute durch Scheffler in Führung gin -
gen und schließli chgegen den deutschen Vizemei -
ster eine Ueberlegenheit herausspielten , gegen die
die Saarbrückener Vergeblich anzukämpfen ver -
suchten .

Diese Revanche - Begegnung war das Spiel eines
Mannes : Fritz Walter ! Er wWar es , der auf dem

Raten sie mal , was hier passiert ist ! ? — Ein „Rätsel “, das auch Fritzchens Großmutter löst : ein Tor ist
gefallen ! Natürlich im großen , gutbesuchten Mannheimer Lokalderby zwischen dem VfR Mannheim und
den Waldhöfern . Torschütze Cornelius reißt jubeind die Arme hoch , Linksaußen Gärtner ( beide Waldhof )
ist gleichfalls ganz aus dem Häuschen . In strengem Gegensatz dazu die traurigen Mienen Jöckels und
Keuerlebers , die das Malheur nicht verhindern konnten . ( Foto Gayer )

hartgefrorenen Platz die technische Brillanz sei -
ner Elf vorteilhaft zur Geltung brachte und
schließlich seine Kameraden zu einer Leistung be -
flügelte , die die Kenner als die beste des 1. FCK
bezeichnen . Saarbrückens ausgezeichneter Hüter
Sprempel verhütete in diesem Lautringer Wirbel
noch eine weit höhere Niederlage . Nach dem Füh -
rungstreffer von Scheffler war aber auch er ge -
gen die genauen überaus harten Schüsse von
Otmar Walter , Wanger , Render , Fritz Walter ,
Wendel , Scheffler , Wenzel und Fritz Walter
machtlos .

Selwein II gepaνẽỹNZueicelal- lMeltneistee
Ostler um ein paar Hundertstel Sekunden geschlagen

Die erste Entscheidung in den Bobweltmeister -
schaften fiel am Sonntagvormittag im Zweier -
Bob . Es gab einen Schweizer Sieg durch Endrich /
Stöckli .

Während der Titelverteidiger Anderl Ostler
nach den ersten beiden Läufen von 1: 14,57 ( neuer
Bahnrekord ) und 1: 14,97 Eusammen : 2: 29,54 Min . )
noch als Favorit galt und der Schweizer Bob I
mit 2: 30,94 den zweiten Platz besetzte , änderte sich
das Gesamtbild nach den beiden Schlußläufen am
Sonntagvormittag . Im Gegensatz zum Samstag
war durch Witterungsumschwung eine deutliche
Erwärmung eingetreten ; die Temperatur betrug
nur einige Grade unter Null . Die Bahn war „seif -
riger “ geworden und wie für die Eidgenossen ge -
schaffen . Sie fuhren ein großartiges Rennen im
dritten und vierten Lauf und holten mit 1: 15. 10
und 1: 15,86 Min . in beiden Rennen gegenüber Ost -
ler / Kemker mit 1: 16,52 und 1: 16,11 deutlich bessere
Zeiten heraus und wurden mit insgesamt 5: 01,90

Minuten Weltmeister im Zweier - Bob . Deutschland
J benötigte insgesamt 5: 02,17 und der an dritter
Stelle folgende Bob Deutschland II 5: 03,36 Min . “

Riessersee unterlag Wembley
̃ Lions 5 : 11

Im internationalen Eishockey - Freundschafts -
spiel unterlag der Sc Riessersee am Samstag der
englischen Mannschaft der Wembley Lions mit
5: 11. In dem vor 3 000 Zuschauern ausgetragenen
Spiel erreichten die Engländer nicht die am Don -
nerstag gegen Riessersee - Füssen Komb . ) bewie -
sene Form .

EV Füssen bleibt an der Spitze
Der EV Füssen baute mit einem 8: 3- Sieg über

den VfL Bad Nauheim am Samstag seine Favo -
ritenstellung in der Eishockey - Meisterschafts -
runde aus .

Kickers Offenbach — TSG Ulm 1 : 1

Die Offenbacher Kickers mußten sich gegen
Ulm 46 mit einem überraschenden 1: 1 zufrieden
geben . Der Platz am Bieberer Berg war mit einer
glatten Schneedecke überzogen . Die Ulmer spiel -
ten auf diesem Spielgrund besser und waren vor
der Pause klar überlegen . Ihre schnellen Flügel -
stürmer Schoy und Gauss hetzten die kopflose
Kickers - Deckung durcheinander . Nach der Pause
drückte Offenbach die Ulmer in ihre eigene
Hälfte zurück Kircher erzielte nach einem
Freistoß von Baas in der 57. Minute das Führungs -
tor für Offenbach . Bei einem Vorstoß gelang Ulm
in der 85. Minute durch Ruoff der Ausgleich .

VfB Stuttgart — Vikt . Aschaffenburg 4 : 0

Auf dem tückischen Spielplatz des Neckarsta -
dions , der mit Glatteis überzogen war , trennten
sich VfB Stuttgart und Viktoria Aschaffenburg
4: 0 (1: 0) . Stuttgart mußte auf seine erkrankten
Spieler Retter und Waldner verzichten , fand sich
aber mit dem schwierigen Boden besser ab und
ging bereits nach sieben Minuten durch Schlienz
nach einem 40 - m- Schuß in Führung .

Nach dem Wechsel erhöhte Wehrle auf 2: 0, und
in den letzten zehn Spielminuten war es Baitin -
ger , der den 4 : 0 - Endstand herstellte .

Landys Rekordversuch gescheitert
Der australische Olympiateilnehmer John Landy

unternahm in Perth ( Australien ) einen erneuten
Versuch , den offiziellen Weltrekord des Schwe⸗ -
den Gundar Hägg ( Juli 1945 ) mit 4: 01,4 Minuten
zu brechen , scheiterte jedoch mit einer Zeit von
4: 0,4,2 Minuten abermals . Landy hatte erst kürz -
lich die gleiche Distanz in der hervorragenden
Zeit von 4: 02,1 Minuten durchlaufen .

deresele Fuflalluneistersclaſt uait doR . Teilucluotuꝰ
In diesem Falle 16 , sonst 8 wie bisher in der Endrunde / West will keinen Vollprofi

Eine Aussprache über das Vertragsspieler -
wesen hatte den Westen , eine Aenderung im
Endrundenmodus der deutschen Fußballmeister -
schaft den 8Südwesten veranlaßt , einen a. o.
Bundestag des DFB zu beantragen , der damit
satzungssmäß einberufen werden mußte , ob -
wohl beide Punkte vor zwei Monaten erst beim
BT in München - Grünwald behandelt worden
waren . Allerdings nicht im Sinne der genannten

Verbände .
Nun sie haben beide auch diesmal nicht viel

besser äbgeschnitten . Der Südwesten freilich

insofern , als er zwel Teilnehmer zur Endrunde
abstelleti wird , falls eine gesamtdeutsche Mei -

Sterschaft zustandekommnt . Das erscheint auf

Grund eines vorliegenden Telegramms der Sek -
tion Fußball der BDR . wonach sie bereit ist ,
sich mit zwei bis drei Mannschaften zu beteili -
gen , durchaus möglich ( und wäre sehr zu wün -

schen ) ist aber angesichts nötiger Klärung
zahlreicher technischer Fragen noch nicht ganz
sicher . Weshalb sich der BT am letzten Sams -

tag ien Frankfurter Römer mit beiden Möglich -
keiten befaßte . f

Wenn alles rechtzeitig geklärt werden kann .

dann startet am 6. Mai 1953 die Fudrunde mit

16 Teilnehmern . von denen der Süden , Norden
Westen und Osten je drei , der Südwesten und

Berlin je zwei stellen ! Sie spielen in vier Grup -

pen zu je vier Mannschaften Vor und Rück -
spiele nach Punktwertung , vier Gruppensieger

bestreiten dann die Vorschlußrunde . deren Sie -

ger das Endspiel . Kocnent die gesamtdeutsche
Meisterschaft nicht zustande , dann bleibt es

beim bisherigen Modus Süd , Nord und West E

zwei . Südwest und Berlin je einen Vertreter !
Bis es S0 weit war , gab es lange Debatten und

mehrfache Abstimmungen . Zunächst wurde der

Vorschlag zwölf Teilnehmer , je drei von Süd,
Nord und West zwei von Südwest und einen

Berliner zuzulassen , die vier Gruppen zu je

drei Mannschaften bilden sollten , tnit großer

Mehrheit abgelehnt ; schon deshalb , weil
dann jeweils eine Mannschaft in jeder Gruppe
sbielfrei wäre . Alsdann begründete Dr. Eckert
den Antrag der den Eweiten von Südwest in
eine Ausscheidungsrunde eingliedern wollts .
Als es wackelig um ihn aussah , besmtragte
Schmedeshagen ( West ) . auch im Falle der
Nichtteilnahme von drei DDR - Mannschaften
bei einer 16er - Endrunde zu bleiben und diese
drei Plätze auch noch aus dem DFRB- Gebiet au
besetzen . Nord und Süd waren dagegen , mit
71: 52 Stimmenen ia Zettelabstimmung abgelehtit
und damit waren alle Südwestchancen auf ei -
nem zweiten Vertreter dahin .

Die Diskussion über das Vertragsspielerwesen
Vverlor an prickelndetn Reiz , als der Westen
überraschend erklärte , gar nicht den Vollprofi
mit Fußball als einzigem Beruf wolle , scidern
den Nichtamateur mit eineen bürgerlichen Be -
ruf meine ! Mit einer Anpassung des Vertrags -
Sbielerstatuts an die gegebenen Verhältnisse
und der Beseitigung aufgetretener Mißstände
wie hohe Ablösesummen Handgelder , Darlehen ,
berufliche Scheinstellungen usw . wäre der We -
sten schon zufrieden . Damit aber seien bereits
die Neunerkommission und einige andere Aus -
schüsse eifrig beschäftigt . das ließe sich auch
nicht überstürzen , machte Kurt Müller - Stuttgart
dem Westen in vortrefflichen Ausführungen
klar . Auch könnten nicht einige reiche Vereine
irn Westen als Norm gelten , sondern nur die
Masse der wirtschaftlich keineswegs auf Rosen
gebetteten Klubs . 5

So war denn der Westen zufrieden daß alle
Unterlagen für ein verbessertes Statut und
ebenso Vorschläge wegen einer Bundesliga in
cWei Gruppen , sofern der Bundesspielausschuß
sich dazu durchringt . was keineswegs scher
ist ( h, dem nächsten Bundestag id Berlin vor
Beginn der neuen Saison vorgelegt werden .

Ueber den Rundfunkkrieg referierte
Alfred Ries : auch Dr . Bauwens äußerste
sich ausführlich zu dieser leidigen Entwick -

0

lung an der der Rundfunk mehr Schuld
trage als der DFB . Auch der DFB hat durchaus
gewichtige Argumente für seine Auffassungl
Er hatte sie allerdings bisher noch nie s0 wir -
kumgsvoll zum Vortrag zu bringen gewußt . wie
es hier geschah . Vom Länderspiel Deutschland -
Oesterreich am 22. März in Köhn kand der
68terreichische Rundfunk keine Direktüber⸗
tragung senden ( die der deutsche Rundfunk ja
übernehmen wollte ) : Der österreichische Fuß -
ballbund verbietet sie mit Rücksicht auf das
gleichzeitig in Wien stattfindende Spiel der
B- Memnschaften beider Länder !

Insgesamt war der fünfstündige Verlauf des
A. O. Bundestages vcei stets sachlichen Ausfüh -
rungen getragen umd erfreute sich damnit eines
guten Niveaus . Es ehrt den DFB ebenso wWiedas
soeben angelaufene Sozialwerk zu Gunsten in
Not geratener Altfußballer , das Dr . Bauwens
verkündete . So war also Frankfurt doch nicht
nur ein ‚Hornberger Schießen .

AIIIHmtunnmneeeeeeeeemeneeeeeneeeeeeemenemenn

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block :
1. 1. FC Kaiserslautern — 1. Fc Saarbrücken 9
2. Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund 2
3. Schweinfurt 5 — SpVgs . Fürtnhn 0
4. Alemannia Aachen — 1. FC Köin —
4 VfR Mannheim — SV Waidhof

7

0
3
0
2
1
1
1
3
1
2
4

KSc Münlburgs — FsV Frankfurt

3
4

3
Preußlen Dellbrück — Baver Leverkusen 6

8. Korst Emscher — Preußen Münster 1
9. München 1860 — Stuttgarter Kickers 4

10. Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms 9
11. SV Sodingen — Schalke 04 4
12. Sptr . Katernberg — Meidericher 8V 2
Nord - Söd - Tote :

ĩ ĩ

2
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Im Spiegel der Zahlen

Fußball
1. Liga Süd :
VfR Mannheim — SV Waldhof „ 1
Eintracht Frankfurt — BC Aügsburs 311
KS0C Mühlburg /Phönix — FsV Frankfurt . . 111
1. FC Nürnberg — Bayern München1 . 4
05 Schweinfurt — SpVgg Fürtn o0
1860 München — Stuttgarter Kickers 443 : 1
VfB Stuttgart — vViktoria Aschaffenburg . 4120
Kickers Offenbach — TSG Uim 4411
Eintracht Frankfurt 19 11 5 842 : 29 27: 11
KSC Mühlburg 19 3 5 45: 30 25: 13
Schweinfurt 05 19 9 6 4 26: 27 24: 14
VfB Stuttgart 19 9 5 5 41: 22 23: 15
SpVgg . Fürth 19 8 6 5 40: 32 22: 16
Kickers Offenbach 19 6 6d43 : 890 1919
SV Waldhof 19 8 3 8 41: 38 19: 19
Stuttgarter Kickers 19 8 2 9 51: 49 138:20
Bayern München 19 7 * 8 32: 34 138:20ESV Frankfurt 19 6 6 7 26 31 16: 20
Viktoria Aschaffenburg 19 6 5 839 : 50 17: 21VfR Mannheim 19 6 4 9 29·41 16: 22
1. Fœ Nürnberg 19 5 5 9 37: 40 15: 23
1860 München 19 4 0 8 29: 40 15: 23BC Augsburg 19 7 0 12 338:48 14: 24
TSG Ulm 46 19 4 6 9 27 : 45 14: 24

2. Liga Süd :
VfL Neckarau — Karisruher FVV 3·0
Bayern Hof — AsV Feudenheim 2¹
FC Bamberg — Schwaben Augsburg 1·0
FC Singen — Freiburger Ff0e . 322
ASV Durlach — TSV Straubinngng 88
Jahn Regensburg — SV wiesbaden 5·˙0
98 Darmstadt — Union Böckingen 3855
AsSV cham — Hessen Kassetulu 2·3

Hessen Kassel 19 12 2 5 26: 12
Jahn Regensburs 19 10 4 5 24: 14
Bayern Hof 19 10 4 5 24: 14
FC Bambers 21 10 4 7 24: 18
FC Singen 04 20 6 6 22: 18
ASV Durlach 19 8 5 6 2¹ : 17
SSV Reutlingen 2⁰0 9 3 8 2: 19
Freiburger FC 2⁰ 6 9 5 21: 19
Union Böckingem 2⁰0 8 5 7 21: 19
SV Wiesbaden 19 9 2 8 20: 18
Schwaben Aussburs 19 5 7 19: 19
Karlsruher FV 2⁰ 8 3 9 19: 21
TSVStraubing 20 8 5 8 19: 21
SV Darmstadt 98 19 * 3 9 17:2¹1
ASV Feudenheim 19 6 4 9 1672
1. FC Pforzheim 19 5 4 10 14: 24
VfL Neckarau 19 4 4 ¹ 12: 26
ASV Cham 19 4 2 13 104428

1. Liga Sũüdwest :
Phönix Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern , 1: 0
1. FC Kaiserslautern — Fc Saarbrücken . . 9: 0
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms . . 02
FSV Mainz 05 — Tura LEudwigshafen1 : ᷑1
Saar o5 Saabrücken — FV Engers11
Hassia Bingen — FK Pirmasen « sk . V 02
Tus Neuendorf — FV Speyer 332ͥ
Eintracht Trier — VfR Kirtrn 33

1. FC Kaiserslautern 19 16 2 1 84. 17 34: 4
Tus Neuendorf 19 15 2 2 63: 13 32: 6
1. FC Saarbrücken 19 14 1 4 46: 23 29: 9
Wormatia Worms 554 : 88 25: 13
VfR Kaiserslautern 10 10 1 8 44: 37 21: 17
Tura Ludwigshafen 19 7 6 6 37134 20: 18
EV Speyer 19 7 4 8 21: 26 18: 20
FK Pirmasens 19 7 3 9 5043 17: 21
FSV Mainz 05 19 6 5 8 35: 38 17: 21
Borussia Neunkirchen 19 6 5 824 : 26 17: 21
Saar 05 Saarbrücken 19 7 3 929 : 39 17: 21
Phönix Ludwigshafen 19 7 2 10 21: 47 16: 22
VfR Kirn 19 6 10 22: 52 15: 23
Eintracht Trier 19 6 2 11 26: 47 14: 24
FV Engers 19 4 12 30 . 11: 2˙
Hassia Bingen 19 0 1˖ igds 153

2. Liga Südwest :
VfR Frankenthal — Weisenaunu10
Sc Hühnerfeld — Sc Altenkessel
1 Fe Idar — Spbr . Herdorrtrt 2120
Eintracht Kreuznach — VfL Neustadt . 6020
AsVLandau — A8V Hochfeldld . 321
VfL Neuwied — Sc Zweibrücken 3521
SG Pirmasens — Sd Neuenakktr . 22 : 3
SpFr . Saarbrücken — Spygg Andernach 01

1. Liga Nord :
VfB Lübeck — Harburger T8 . Qg 13122
Göttingen 05 — Concordia Hamburg . . 3331
FC St. Pauli — Hannover 3231
TVb. Eimspüttel — VfL Osnabrücckkß . 2 . 1
Bremerhaven 93 — Fflolstein Kiel . 1 : 1
Eintracht Osnabrück — Werder Bremen . 11
Bremer SV — flamburger S . 1 . 374
Arminia Hannover — Altona 93133

Holstein Kiel 20 14 6 3 4522 28: 12
Werder Bremen 20 11 4 5 50: 40 26: 14
Hamburger SV 18 10 5 3 44: 39 25: 11
Altona 93 19 10 4 5 33: 43 24: 14
Sötingen 05 19 9 83 7 51: 38 21: 17
VfL Osnabrück 18 9 2 7 40: 31 20: 16
TBC Eimsbüttel 18 9 2 7512 : 86 2117
FCSt . Pauli 19 8 2 9 42: 34 18: 20
Hannover 96 19 6 6 7 233:33 18: 20
Harburger TB 17 2 1 9 27: 37 15: 19
VfB Lübeck 83. 47˖ 6 3 82942 15: 19
Bremerhaven 93 18 4 7 J31241 15: 21
Arminia Hannover 19 5 5 9 31: 45 15: 23
Bremer SV 18 6 1 11 36: 50 13: 23
Eintracht Osnabrück 18 3 6 9 34: 45 12: 24
Concordia Hamburg 19 4 3 12 34: 46 11: 27

1. Liga West :
Alemannia Aachen — 1. FC KöilTn 323ñ2
Preußen Dellbrück — Bayer Leverkusen . 61
STV Horst Emscher — Preußen Münster . . 113
Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund . 2: 3
Borussia M. - Gladbach — Schwarzweiß Essen . 2: 4
SpFr . Katernberg — Meidericher SW . 2•2
SVsodingen — Schalke 4434
Rotweiß Essen — SpVygg Erkenschwick . . 90

1. FC Köln 40 14 2 3 53: 26 30: 8
Borussia Dortmund 19 18 3 3 50: 24 29: 9
Rot - Weiß Essen 19 I1 3 5 538:22 25: 13
Schalke 04 19 10 4 5 48: 33 24: 14
Alemannia Aachen 19 9 E 5 4133 23: 15
Meidericher 8SV 19 10 3 6 42: 37 23: 15
Preußen Münster 19 7 6 6 50: 44 20: 18
Preußen Dellbrück 19 7 4 8 32: 27 18: 20
Bayer Leverkusen 19 5 1＋ 39991121
Fortuna Dũsseldorf 19 7 2 10 42: 44 16: 22
Schwarz - Weiß Essen 19 6 4 9 34: 44 16: 22
STV FHorst Emscher 19 6 3 10 33: 50 15: 23
SVSodingen 19 2 9 8 28: 36 13: 25
Borussia M. - Gladbach 19 4 5 10 22: 52 13: 25

SpFr . Katernberg 18 3 4 11 33: 56 10: 26
SpVgg . Erkenschwick 18 3 4 11 24: 50 10: 26

1. Amateurliga Nordbaden :
S6 Kirchheim — TSG Rohrbach . 3231
DsScC FHeidelberg — VfB Leimen - 13
FC Birkenfeld — Olympia Kirrlaccgß32 : 1
98 Schwetzingen — KSC Phönik 902
Amicitia vViernheim — FV Daxlanden . 32ñ1
Germania Friedrichsfeld — Sc Käfertal . 50

FV Daxlanden 1 1 4 2 51: 14 26: 8
KSC Mühhlburg / Phönix 17 9 3 5 39: 35 21: 13
Germ . Friedrichsfeld 10 9 2 7 35: 23 20: 16
S8 Kirchheim 18 8 2 7 33: 26 20: 16
Amicitia Viernheim 17 6 5 5 29: 21 19: 15
VfB Leimen 17 8 8 6 29: 31 19: 15
SpVgg . Birkenfeld 1 „
Olympia Kirrlach 16 6 6 42: 29 18: 18
SV 983 Schwetzingen 18 7 4 7 34: 29 18: 18
Germania Brötzingen 16 6 1 7 29. 37 17: 15
VfB Knielingen 11ͤ˖ ( * ·
FV Hockenheim 17 6 5 6 30: 30 17: 17
PDScC Heidelberg 17 6 5 6 19. 32 17. 17
TSG Rohrbach 1% 1 —1⏑f ]
Sc- Käfertal 17 2‚ ͤſ‚ ‚ f˙ ˖

Stadtliga Berlin : Blauweis — Viktoria aussef. :
Südrine — Wacker 1: 0: Union — Spandauer SV 1: 0;
Tennis/Borussia — Nordstern ausgef . : Südwest -
Minerva ausgef . ; Alemannia — FHertha/BSC ausgef .

Der Samstag ein Tag der Rekorde in Garmisch

Ait 80 lu, / Std . ius ⁊tel /
Glanzleistungen auf der Olympia - Abfahrtsstrecke und der Bobbahn

Der dritte Tag der IX . Internationalen
Wintersportwoche brachte am Samstag neue
Rekorde am laufenden Band . Zunächst ver -
besserten auf der Olympiastrecke am Kreuz -
eck die Abfahrtsläufer die bisherigen
Streckenrekorde erheblich . Lia Leismül⸗
ler - Deutschland fuhr 3: 21,5 isher Mirl
Ruchner 3: 42,2 ) und der Schweizer Bernhard
Perren erreichte die phantastische Zeit von
3: 24 ( bisher Heider - Osterreich 3: 38,6 ) . Bei den
ersten Läufen zur Zweier - Bob - Welt⸗
meisterschaft wurde der bisher von
Kitt / Nieberl gehaltene Streckenrekord ' von
1: 16,04 gleich sechsmal unterboten . Ostler -
Kemser fuhren auf dem Bob Deutschland 1
im ersten Durchgang 1: 14 . 57 und da sie im
zweiten Durchgang mit 1: 14 . 97 ebenfalls am
schnellsten waren , haben sie am ersten Tag
Klar die Führung übernommen .

Die Olympia - Rennstrecke präsentierte sich
in einer Verfassung , wie man sie zuvor kaum
gesehen hat . Durch festgetretenen , feinkörni -
gen Schnee und Eisplatten am RBader - Stadel
War sie schnell wie nie zu vor . Mirl Büchner
und Kiki Mahringer konnten in einem Tempo
von 80 Std . / Km nach dem Ziel - Schuß die zwei
Wellen am Grögel - Hang nicht durchstehen ,

wurden hinausgetragen und stürzten schwer .
Mirl flog 10 Meter durch die Luft und 20g
sich eine Knöchelverletzung zu . Sie mußte

Brenzke und Mai uls Uebeltäter
Schweinfurt 05 — SpVgg Fürth 0 : 0

Durch hervorragende Abwehrleistungen rettete
die SpVgg . Fürth beim Fc Schweinfurt ein tor -
loses Unentschieden . Der Teilerfolg der Fürther
ist umso höher einzuschätzen , weil sie zwei gute
Spieler durch Platzverweis verloren . In der 15.
Minute wurde Brenzke von Schiedsrichter
Eberle ( Stuttgart ) wegen Tätlichkeit an Anderl
Kupfer des Feldes verwiesen . Und kurz vor
Schluß mußte der Läufer Mai den Platz eben -
kalls verlassen , da er mit dem Ball nach dem
Schiedsrichter getreten hatte .

Im Feldspiel gab Schweinfurt leicht den Ton
an . Fürths geschwächter Angriff sorgte jedoch bei
seinen Durchbrüchen für gefährliche Situationen .
12 000 Zuschauer waren vom Schweinfurter Sturm
enttäuscht , der die klarsten Chancen nicht ver —
wertete .

Eintr . Frankfurt — BC Augsburg 3 : 1

Eintracht Frankfurt schlug den vom Abstieg
bedrohten BC Augsburg glücklich mit 3: 1 ( 1: 0)
Toren . Etwa 7000 Zuschauer bangten bis in die
letzten Minuten um den Sieg der Eintracht . Der
BCA , erstmals wieder mit Schlumpp als Mittel -
stürmer und Platzer als Stopper , spielte bis weit
in die zweite Halbzeit offensiv . Trotz aller An -
griffe erzielte jedoch die Eintracht durch Schieth
in der 41. Minute das Führungstor . Erst in der
75. Minute konnte Biesinger den Ausgleich für
BCA erzielen . Großes Pech hatten die Gäste in
der 86. Minute , als ein Augsburger Spieler aus
einem Gedränge vor dem Gästetor heraus den
Ball nach vorne schlagen wollte , aber gegen den
Rücken von Ebeling schoß , von wo der Ball zum
2: 1 für die Eintracht ins Netz sprang . Zwei Minu -
ten später nutzte Ebeling die Verwirrung in der
Augsburger Abwehr zum 311 aus .

1. FC Nürnberg — Bayern München 1 : 4

Der 1. FC Nürnberg wurde durch eine uner -
Wartet hohe 1: 4- ( 0: 1) - Niederlage gegen Bayern
München erneut in Abstiegsgefahr gebracht . Die
Münchener zogen auf dem vereisten Boden ein
gutes Kombinationsspiel auf . Entscheidend für
ihren Erfolg war die Abwehr mit Brandmaier und
Bauer . Der „ Club “ setzte Baumann als MitteI1⸗
stürmer ein . Das Experiment erwies sich als
Fehlschlag , weil ihn Schober auf dem Stopper -
posten nicht ersetzen konnte . Die Führung für
München erzielte Lettl in der 37. Minute . Nach
dem Wechsel erhöhten Seemann und Schulz (2)
auf 0: 4. ehe Schober in der Schlußminute das
Ehrentor für Nürnbeng gelang .

1860 München — Stuttgarter Kickers 4 : 1

Durch einen 4: 1- ( 3: 0) - Sieg über die Stuttgarter
Kickers kam 1860 München vor 10 000 Zuschauern
zu zwei wertvollen Punkten . Die Gastgeber hat -
ten bereits bis zur Halbzeit einen klaren 3: 0- Vor -
sprung herausgeholt . Nach Halbzeit flachte das
Spiel immer mehr ab . Die Tore für München er -
zielte Wechselberger , Mondschein und Halder . Erst
in der 56. Minute schoß Kronenbitter einen Elf -
meter zum 4: 1 ein .

„ Holzeinschlag “ im Waldwegstadion

H Reclatad

Ein temperamentvoller , harter und unter Ein -
satz der letzten Kraftreserven ausgetragener
Kampf , den Neckarau verdient für sich entschei -
den konnte ! Der VfL hat nach diesem Sieg zwar
seine Position nicht wesentlich verbessert — man
wird den letzten Plat znoch behalten müssen —
aber diese zwei Punkte sind doch außerordent -
lich wertvoll und sie könnten durchaus die Ur -
sache sein , daß sich das Schicksal für Neckarau
doch noch wendet . . . wenn man in Zukunft we⸗
nigstens alle Heimspiele gewinnt .
Neckarau : Zimmermann ; Preschle , Krieger ; Uhrig ,

Kastner , Zeilfelder ; Dürr , Schmelzinger , Ehmann ,
R. Schneider , W. Schneider .

KFV : Odenwald ; Held , Steidinger ; scheurer , Heger ,
Rösch ; Weber , Kittlitz , Ott , Ehrmann , Koch .

Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart . Zuschauer : 1200.
Eiswasserpfützen und spiegelglatter Rasen stell -

ten an die Spieler große Anforderungen . Man
wurde mit den Mißlichkeiten aber auf beiden
Seiten erstaunlich gut fertig . Neckarau ging mit
einem ungeheuren Elan an seine Aufgabe heran ,
die Mannschaft bestimmte über weite Strecken
das Spieltempo und setzte die KFV - Deckung fast
ständig unter Druck . Bei der überaus harten
Gangart beider Parteien waren Verletzungen un -
vermeidlich . Kastner , Scheurer und Schmelzinger
waren die Leidtragenden .

Der KFEV zeigte die bessere Fußballkultur , die
gefälligeren Kombinationen . Dem Angriff fehlte
aber Durchschlagskraft und Schußvermögen . Be -

mit dem Sanitätsschlitten abtransportiert
werden . Der Gsterreicherin Mahringer ging
es nicht viel besser . Sie überschlug sich und

erlitte einen ziemlichen Schock , aber keine
schlimmen Verletzungen . Lia Leismüller , die
neugebackene Partenkirchener Skilehrerin ,
bewies erneut , daß ihr die „ Olympia “ wie
keine andere Rennstrecke liegt . Das 21jährige
Wirtstöchterchen vom Berggasthaus „ Part -
nachalm “ fuhr neue Rekordzeit von 3121,5
und verwies die Gsterreicherin Putzi Fandl
3: 23,6 und die Französin Marysette Agnel
3: 33 . 4 auf die Plätze .

Perren , ein Teufelskerl auf Skiern
Nachdem Walter Schuster für Gsterreich

den Riesen - Slalom und den Spezial - Torlauf
gewonnen hatte , sorgten die Schweizer dafür ,
daß die Bäume der Rot - Weiß - Roten nicht in

den Himmel wuchsen . Bernhard Perron ,
der 24jährige Skilehrer und Bergführer aus
Jermatt bewies , daß er alles hat , was einen
Elite - Läufer auszeichnet : Mut , Energie , Aus -
dauer , Reaktionsfähigkeit , ein gutes Gedächt -
nis und natürlich spielende Beherrschung
aller Schwünge und Sprünge .

Perrens Abfahrt vom 1719 m hohen Kreuz -
joch zur Talstation der Kreuzeck - Seilbahn
war einfach bärig ! Er schoß den Steilhang
zum Kreuzwankl hinunter , flog über die Wel -
len und Mulden am Grögelhang , machte in
den Kurven tolle Luft - Loopings , sprang im
Labyrinth dreimal hintereinander , dabei ein -
mal etwa 15 m weit , er touchierte mehrmals ,
schwang sich aber sofort wieder in die Höhe
und raste am Baden - Stadel vorbei zum See -
los - Schluuf . Die Zuschauer am Ziel hielten
den Atem an , als er durchs Ziel schoß . Man
stoppte für ihn die phantastische Zeit von
3: 24,3 , kür die etwa 4 km lange Strecke , die
einen Höhenunterschied von 959 m aufwies .
Fachleute sind der Ueberzeugung , daß dieser
Rekord jahrelang bestehen bleiben wird ,
denn so hervorragende Verhältnisse wie an
diesem 24. Januar wird es so schnell wohl
nicht wieder geben .

Hervorragend schnitt der Deutsche Peppi
Schwaiger 6138,0 ) ab , der ebenfalls noch
unter dem früheren Streckenrekord lief .

Auf der Internationalen Wintersportwoche in Gar -
misch bildete der Riesentorlauf für Damen und Her -
ren den Auftakt . Unter 22 Läuferinnen aus vier Län -
dern belegte Mirl Buchner mit 1:41,86 Minuten den
ersten Platz . Bei den Herren stoppte die elektrische
Uhr für den jungen Franzosen Guy de Huertas mit
1: 49,1 Minuten die beste Zeit . Ahnungslos nahmen
Bildberichter und Wochenschauen die „ersten Er -
folgreichen “ ins Visier , als Mirl Buchner Ginks ) dem

Franzosen gratulierte . Erst Stunden später stellte
sich heraus , daß die Meßuhr versagt hatte . Sieger
wurde Walter Schuster ( Oesterreich ) mit 1: 42,3 Min .

Schwaigers fünfter Platz unter 33 Läufern
aus acht Nationen verdient stärkste Beach -
tung , nachdem der 22jährige Garmischer
Radiotechniker schon im Slalom bester Deut -
scher war .

Ergebnis : Abfahrtslauf Damen : 1. Lia Leismüller -
Deutschland 3: 21,5; 2. Fandel - &sterreich 3: 23,6;3. Marysette Agnel - Frankreich 3: 33,4; 4. Hilde
Quast - Deutschland 3: 34,1; 5. Gale - USA 3. 36. 9.

Abfahrtslauf Herren : 1. Bernhard Perren - Schweiz
3:24. ,3; 2. Matin Julen - Schweiz 3: 30,0; 3. Bozon - Frank -
reich 3: 31,0; 4. Simond - Frankreich 3: 37,1: 3. Schwai -
Ser Deutschland 3: 38,0: 6. Heider - Osterreich 3: 39,4;7. Huber - Osterreich 3: 40,1; 8. Bierling - Deutschland
3. 40,3: 9. Rieder - Gsterreich 3: 40. 9: 10. Sanglard -
Frankreich 3: 41,2.

Ausländische Erfolge bei den Eiskunstlauf - Meisterschaften

guudi Zůscli ũm llaacesbeeite Meisteeiu
Die junge deutsche Eisläuferin knapp hinter Valda Osborne

Bei den Europameisterschaften im Eiskunstlauf
kielen am Samstag in der Dortmunder Westfalen -
Halle die ersten Entscheidungen . Im Titelkampf
der Herren siegte der Italiener Carlo Fassi mit
der Platzziffeér 9 und 191,67 Punkten vor dem 13-
jährigen Alain Giletti Frankreich ) und Freimut
Stein ODeutschland ) . Das Paarlaufen wurde von
Jenifer und John Nicks England ) mit der Platz -
ziffer 10 und 10,87 Punkten vor den Ungarn Ma -
rianne / Laslo Nagy gewonnen . Das erste deutsche
Paar , Evi Neeb/Karl Probst , landete an fünfter

Stelle . V
Bei den Herren war die Entscheidung sehr

knapp , da der an zweiter Stelle gelandete Fran -
zose Giletti eine hervorragende Kür lief , die mit
Schwierigkeiten gespickt war . Besonders die im
zweiten Teil gezeigten Leistungen mit den ge -
wagten Spreizsprüngen imponierten . Mit einem
Durchschnitt von 5,5 Punkten erhielt der junge
Franzose die höchste Kürbewertung .

Der neue Europameister Fassi hatte wohl einige
EHEUEE

Kirjönen Sieger des Spezialsprunglaufs
Sieger des Spezialsprunglaufes auf der großen

Olympiaschanze in Garmisch , mit dem die Ski -
Wettbewerbe der Wintersportwoche am Sonntag
ihren Abschluß fanden , wurde der Finne Eino
Kirjönen mit 84,5 und 87,5 m, Note 2323 .

Der Schanzenrekord Sepp Weilers wurde
durch Sepp Hohenleitner mit 88 m eingestellt .
Hohenleitner erreichte diese Weite im zweiten
Durchgang , während er beim ersten Sprung be ,
der 83 - m- Marke aufsetzte .

Ergebnisse : 1. Eino Kirjönen ( Finnland 84,5
und 87,5 m. Note 2323 ; 2. Sepp Hohenleitner
Oeutschland ) 83 88 m, Note 222; 3. Olav
Björnstadt Norwegen ) 80 86 m. Note 217,5 ;
4. Sepp Bradl ( Oesterreich ) 80 - 82,5 m. Note
214,2 ; 7. Toni Brutscher ODeutschland ) 7681 m ,
Note 210,3 ; 9. Sepp Weiler ODeutschland ) 79,5 -
815 m, Note 208.

VfL Neckarau — Karlsruher FV 3 : 0

zeichnend , daß der Gästeangriff nicht einen ein -
zigen Treffer zuwege brachte , obwohl Vfl . - Ver -
teidiger Krieger Schwächen hatte und auch Willi
Preschle sich erst in seine neue Rolle hineinfinden
muß . Koch / Ehrmann setzten sich oft gut in Szene ,es blieb jedoch bei einigen hübschen Schachzügen ;
später waren Eittlitz und Ott die treibendenKräfte im KFV - Sturm . Ehrmann „ Ward nicht
mehr gesehen “ . In der Karlsruher Deckung war
Stopper Heger der Prellbock , an dem sich jedezweite VfL - Attacke festrannte . Auch die beiden
Außenläufer Scheurer und Rösch gute Aufbau -

1
dabei im „ Nehmen und Geben “ gleichart .

Neckarau hatte in Rechtsaußen Dürr und im lin -
ken Verteidiger schwache Punkte . Kastner , Uhrig ,
Preschle , stemmten sich immer wieder den ver -
einzelten , sehr gefährlichen KFV - Angriffen ent -
gegen , im Sturm war der Schneider - Flügel be -
merkenswert aktiv , Ehmann als Mittelstürmer
etwas unbeholfen , als Außen gab er brauchbare
Flanken . Schmelzinger sehr fleißig , sein Abspielkam aber oft zu spãt , oft auch Ungenau . Eine gute
Kondition ließ beide Mannschaften das ansehn -
liche Tempo bis zum Schlußpfiff durchhalten .

Die Sturmreihen eröffneten die Partie mit
schnellen Angriffen . Man suchte eine baldige Ent -
scheidung . Beinahe hätte Zimmermann einen
Flankenball unter die eigene Latte gefaustet . Das
War sehr ungeschickt . Später machte der VfL -
Schlußmann seine Sache recht gut , er wurde aller -
dings vor keine unlösbaren Aufgaben Zestellt . W.

Kkühne Doppelsprünge , Rittberger und einen ein -
kachen Axel - Paulsen in seiner Kür , doch waren
Tempo und Sprungkombinationen lange nicht so
eindrucksvoll , wie die des Zweiten . Dank des gro -gen Vorsprunges in der Pflicht war dem Italieneraber die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen .

Der Deutsche Meister Freimut Stein steigertesich zu einer guten Kür und eröffnete seine Dar -
bietungen mit drei Spitzpirouetten . Sein Doppel -
Axel - Paulsen und seine Doppel - Rittberger brach -

Valda Osborne

Eiskunstlauf - Europameisterin
Europameisterin im Eiskunstlauf wurde am

Sonntag in der Dortmunder Westfalenhalle
Valda Osborne Ensland ) mit Platzziffer 10
und 187,50 Punkten knapp vor der Kölnerin
Gundi Busch , Platzziffer 11 und 188,14 Pkt .
Auf den dritten Platz kam Erika Batchelor
England ) , Platzziffer 27 und 178,64 Pkt .

ten ihm viel Beifall ein . Insgesamt brachte er
aber nicht das Tempo seiner in der Wertung vorihm legenden großen Rivalen auf .

Endergebnisse der Herren : 1. und Europameister
Carlo Fassi Etalien ) Platzziffer 9, 191,67 P. , 2. AlainSiletti Frankreich ) PZ 12, 187,23 P. , 3. Freimut Stein
Deutschland ) PZ 25, 167,54 P. , 4. Michael Bocker
England ) PZ 27, ( 166,76 P, 7. Klaus LoichingerODeutschland ) PZ 49, 148,13 P.

Endstand Paarlaufen . 1. und Europameister : Jeni -fer / John Nicks England ) PZ 10, 10,87 P. , 2. Marianne /Laszlo Magy ( Ungarn ) PZ 11,5, 10,79 P. , 3. SissySchwarz / Kurt Oppelt ( Oesterreich ) PZ 25, 10,43 P. ,4. Jane Higson / Robert Hutson ( England ) PZ 29,5, 10,37P. , 5. Evi Neeb/Karl Probst ODeutschland ) PZ 36,10,16 P. , 6. Helga Krüger/Peter Voss Deutschland )P2 39, 10,07 P.

scllug den Mrl uacl liaeten llauaꝶe nit J : 0

Schneider , schnell , wendig ,
traf na chFlankenlauf die untere Pfostenkante ,Ehmann wurde in letzter Sekunde unfair ge -
stoppt ; der 16 - m- Freistoß brachte nichts ein . Wäh⸗ -
rend der VfL drängte , erzwang auf der Gegenseite
Eittlitz in energischem Einsatz einen Eckball ;
eine Flanke W. Schneiders klatschte von oben auf
die Querlatte . Der gleiche Stürmer setzte auch inder 35. Minute einen herrlichen halbhohen Schuß—den ersten sehenswerten des Tages ! — auf den
KFV - Kasten , wWo Odenwald ebenso prachtvoll ab -
wehrte . Zu diesem Zeitpunkt hatte der KFV
etwas Boden gutgemacht , ohne aber aus der Rolle
des in die Verteidigung gedrängten ganz loszu -
kommen. Der VfL erzielte sechs Eckbälle , mehr
nicht . Karlsruhes Deckung stand wie eine Mauer .
Einmal rettete Preschle Vor Kittlitz .

Nach Halbzeit kein Abflauen des schnellen Tem -
Pos . Die Partie ist ausgeglichener . Plötzlich steht
sie 1: 0. Ehmann kam freistehend an den Ball , alsein Abpraller ihm vor die Füße rollte , sein Flach -

unternehmungslustig ,

schuß in die äußerste Torecke war nicht zu halten .
Schon zwei Minuten später (J0. ) wurde Schmel -
Zinger in aussichtsreicher Position von Heger
zumgemäht “ und dabei verletzt . Elfmeter , den R.Schneider zum 2: 0 in die Maschen Setzte . Das dritte
VII . - Tor fiel zwei Minuten vor dem Abpfiff . Tor -
schütze W. Schneider , dem man diesen Trefferallerseits gönnte . Fünf Minuten vor Schluß warSchmelzinger in die Kabine gehumpelt . SR Rein -
hardt , Stuttgart , war für die ruppige Partie der
richtige Mann . 6h -
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Pforaheim
in Abstiegsgefahr

KFV weiter zurückgefallen — Spitzenterzett
siegreich

In der zweiten süddeutschen Fußball - Liga
behauntete sich das führende Terzett Hessen
Kassel , Jahn Regensburg und Bayern Hof .
Mit 17 Verlustpunkten kann sich auch der
ASV Durlach noch Chancen ausrechnen , zu -
mal dann, wenn ihm am kommenden Sonn -
tag ein Heimsieg gegen Hessen Kassel gelingt .
Dazu ist allerdings eine bessere Mannschafts -
leistung als gegen Straubing notwendig . Der
KF efiel erneut zurück . Gleichzeitig aber be -
deutet der Neckarauer Sieg höchste Alarm -
bereitschaft für den 1. FC Pforzheim . Singen
ließ durch einen 3 : 2 - Sieg gegen den FFcC er -
neut aufhorchen .

Flügelstürmer schossen die Tore

ASV Durlach — TSV Straubing 2: 1 ( l : 0)
Auf dem durch den gefallenen Neuschnee

rechs gut bespielbaren Platz des Durlacher
ASV - Stadions zeigten die Akteure beider

Mannschaften bei gutem Stehvermögen vom
Anpfiff an ein schnelles , jedoch wenig ziel -
stretiges Spiel , das zunächst die Straubinger
im Vorteil sah . Mit Steilangriffen kämpften
sie zunächst mit einigem Erfolg gegen die
Durlacher Abwehr an , aber in Forwart Bal -
zer fanden sie stets ihren Meister . Wiederholt
Warf sich der Durlacher Schlußmann vor das
Schußbein der Straubinger Innenstürmer und

Vereitelte dadurch einen möglichen und viel -

leicht alles entscheidenden frühen Rückstand

seiner Mannschaft . Die größte Gefahr ging
dabei von dem Straubinger Hahn aus , der von
Iinks her eine Reihe gefährlicher Angriffe
einleitete und auch gute Flanken vor das
Durlacher Tor gab , doch die Innenstürmer
vermochten mit diesen Bällen nicht viel an -
zufangen . Einmal hatten die Gäste allerdings
Pech als kurz vor der Pause der Kopfball von
Ernst nach einer Linksflanke an der Latte
landete und Holzmann bei einem Nachschuß -
versuch über den Ball schlug . In der zweiten
Hälfte konnten zwar die Durlacher die von
Mossakowski in der 37. Minute erzielte Füh -
rung durch Sommerlatt auf 2: 0 ausbauen . Von
diesem Zeitpunkt an verstärkten die Gäste für
die letzte halbe Stunde ihre Anstrengungen
und kamen tatsächlich auch sechs Minuten
später durch den kleinen Buhl zum Anschluß -
tor . Alle weiteren Versuche , wenigstens noch
den Ausgleich zu erzielen , scheiterten an der
Durlacher Abwehr aber auch den gegebenen
Unzulänglichkeiten des Straubinger Sturmes ,
der wiederholt den Ball zu lange hielt oder
aber betont in die Breite spielte .

Durlach hat mit etwas Glück beide Punkte
unter Dach gebracht . Hauptanteil an diesem
Erfolg haben neben dem Torwart Balzer , der
linke Verteidiger Hutzler , sein Vordermann
Schön und Stopper Fritscher . Im ASV - Sturm
wollte es nicht richtig klappen und da sich
auch Wasco sehr zurückhielt , war noch Brunn
der wirkungsvollste aber dennoch oftmals
reichlich unproduktiv spielende Stürmer . Das

Fehlen von Ullaga machte sich stärker als er -

wartet bemerkbar , da Sommerlatt zu den

Platzverhältnissen schlecht Kontakt fand und

Mossakowski viel zu eigennützig operierte .
Auch Shikorra hat schon weit bessere Spiele

geliefert , während Hauer in der Markierung

des gefährlichen Hahn stark sündigte . Strau -

bing enttäuschte keineswegs . Von einigen

Ausnahmen abgesehen , spielte die Mannschaft

auch betont fair , so daß Schiedsrichter Buhl ,

Göppingen , kein schweres Amt hatte .

Rinden :

Die 16. Runde im Kampf um die nordbadische
in der Tabellenführung Keine Verschiebungen , f.

AZ - · ALLGEMEINF ZEHHUNG

2. Amateurliga , Staffel 1

Erst in dert zweiten
VfR Pforzheim — Rüppurr 4: 0; Dillweißen -

stein — Forchheim 3: 2; Ellmendingen —Nie -
fern 5: 4; Eutingen — Durmersheim 3: 2; Tie -
fenbronn — Grünwinkel 4: 2; Malsch — Bret -
ten 0: 2; Mühlacker — Ettlingen 2: 2.

VfR Pforzheim 16 42 : 13 25 : 7
Bretten 16 38 : 22 24 : 8

Rüppurr 16 41 : 28 19 : 13

Niefern 16 39 : 29 18 : 14

Durmersheim 16 35 : 29 18 : 14

Eutingen 17 32 : 34 18 : 16

Ettlingen 16 39 : 47 1745

Dillweißenstein 16 34 : 34 ＋174¹5

Forchheim 0 36·30 16 : 18
Grünwinkel 16 27232 13 : 19

Ellmendingen 16 22 : 32 11·21

Mühlacker 16 24: 37 1121
Tiefenbronn 16 31 : 47 11·21

Malsch 15 17: 41 8: 22

VfR Pforzheim — Rüppurr 4: 0 ( 0: 0)

Rüppurr konnte in der ersten Halbzeit
dank seiner defensiven Spielweise das Tref -
fen torlos gestalten . Der VfR wirkte zu die -
ser Zeit recht verfahren und hatte gegenüber
den eifrigen Rüppurrern keinen Vorteil zu
verzeichnen . Erst in der zweiten Halbzeit ,
als die Rüppurrer den Fehler begannen , wei -
terhin defensiv zu spielen , gewann der VfR
Pforzheim an Durchschlagskraft und konnte
einen sicheren 4 : 0 - Sieg erzielen , der auch den
Spielverlauf richtig wiedergibt . In der 48. Mi -
nute hatte es erstmals bei Rüppurr einge -
schlagen , als Vogler im Nachschuß das 1: 0
erzielte . In der 65. Minute war dann Seiler
erfolgreich , der eine Kombination des gesam -
ten Sturmes mit Bombenschuß abschloß̃ .
Rüppurr versuchte vergeblich , die Pforzhei -
mer Angriffe abzustoppen , die nun weitaus
zielbewußter kamen als in der ersten Halb -
zeit . Als dann Gann in der 71 . Minute einen
25 Meter - Schuß ins Netz jagte und Vogler
kurz darauf Rüppurrs Torwart keine Ab -
wehrmöglichkeit mehr gab , war das Treffen
entschieden und flaute zusehends ab .

Ellmendingen — Niefern 5: 4 ( 4 : )

Ein recht torreiches Treffen entwickelte sich
in Ellmendingen , wobei die Gastgeber eine
sehr gute Rolle spielten und den Nieferner
Gästen bereits zur Halbzeit mit 4: 1 das Nach -
sehen gegeben hatten . Zu dieser Zeit zeich -

neten Augenstein , Rapp , Herb und Ratz für
die Tore . Im Gefühl eines sicheren Sieges
spielten die Ellmendinger nun ziemlich lust -
Ios , so daß das Spiel immer mehr abflaute .
Diesen Umstand nützten die Nieferner ent -
Schlossen aũs und kamen durch drei Tore
von Eckard bis auf 5: 4 heran .

Eutingen — Durmersheim 3: 2 ( 1: 1)

Eutingen mußte seine beiden etatsmäßigen
Verteidiger Boder und Künkele ersetzen und
hatte somit eine bedenkliche Schwäche in der

Hintermannschaft zu verzeichnen . Diesem
Umstand mag es auch zuzuschreiben Sein , daßß
Durmersheim zwei Tore gegen die sonst sehr
stabile Eutinger Hintermannschaft erzielen
konnte . In der 15. Minute bereits erzielte
Knötzele für DPurmersheim das 0: 1, das jedoch
Huber in der 41. Minute wieder ausgleichen
und somit den Falbzeitstand herstellen
konnte . Nach der Pause setzte ein starkes
Schneetreiben ein und verursachte sämtlichen
Akteuren starke Schwierigkeiten , s0o daß
kein flüssiges Spiel mehr zustande kam . Als
Stark in der 52. Minute für Eutingen wiede -
rum erfolgreich war , schien sich ein sicherer
Eutinger Sieg anzubahnen . Die Durmershei -
mer Gäste hatten jedoch Pech , als ihr Mittel -
stürmer zweimal frei vor dem Tor stand und

Brõtzingen noch immer ohne Niedlerlage
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen brachte zwar

as Mittelfeid aber wurde durcheinander gewürfeilt .

Sandhofen festigte seine Position als Tabellenführer durch einen 6: 2- Sieg über den KSV. Kirrlach . Die

Mannheimer Vorstädter stehen praktisch als Meister von Nordbaden fest 21
auf eigener Matte , am kommenden Samstag gegen Brötzingen

warten , daß sich die Sandhofener
die Punkte nehmen lassen .
nauptete Brötzingen den zweiten Platz .
noch keine Niederlage hat ,
nalb sehr . Es war vorauszusehen , daß Feudenheim für Brötzingen ein

denn die Feudenheimer Staffel war es ja . die vor 14 Tagen
sich aber miDie Pforzheimer Vorstädter zogen

Ketsch behielt über die junge Viern

Ebenso sicher wie
Brötzingen ist die einzige Mannschaft

der Kampf Sandhofen gegen Brötzingen , in einer Woche , interessiert des -

denn es ist nicht zu er -

Sandhofen der Meisterschaft zustrebt , so sicher be -
in der Oberliga , die

schwerer Gegner sein wird .
den Tabellenführer Sandhofen schlug .

t einem 4: 4 gegen den Exmeister gut aus der Affäre .
i heimer Mann schaft mit 5: 2 Siegen die Oberhand . In Mittelbaden

1 1 der Kampf Wiesental gegen Bruchsal . Ohne Adolf Seeburger verlor die Bruch -
5

as Beweis dafür ist , daß die Wiesentaler Staffel zu den besten der
saler Mannschaft mit 3: 5 Siegen , W.
nordbadischen Oberliga
ni àä

1 delberger staffel nimmt vonAl den letzten Kampfsonn tagen , beweisen dies Kklar.
Viernheim und Bruchsa

Feudenheim — Brötzingen 4: 4

Der AsVv Ffeudenheim konnte am vergangenen
Sonntag den Tabellenführer Sandhofen mit 5: 3

Siegen schlagen . Dieser Erfolg der Mannheimer
Vorstädter über den Lokalrivalen überraschte in
Fachkreisen sehr . Die Brötzinger Staffel ließ sich

aber von diesem Sieg nicht einschüchtern und bot

dem Exmeister die Stirn . Nach dem

wichtskampf sah es sogar sicher nach einem 15
zinger Sieg aus , denn das Ergebnis stand bis da 5
3:1 für Brötzingen . Kuhn sewann enetsene
über Freudenberger , Seibel schulterte Wunsch
und Michel errang einen Schultersies über Bieder -
mann . Nur der Federgewichtler Reibold konnte
über Mößner einen Gegenzähler für n
buchen , In den mittleren Klassen aber holten 3
Mannhbeimer Vorstädter auf , Appel gewann 35
Punkten über Eckert , Ries wurde Bunstste er

A. Mürle und Benz erhielt die Hunttentscte 31
über Held zugesprochen . Der Schwergewichts AIr
konnte deshaib nur , noch den Genneti
Feudenheim sicherstellen oder aber für

nur noch einer Pünkt hringen . Das letztere 8 8 4 *
Mürlte wurde Punktsieger üper Brugger , so de

Partie am Schluß 4: 4 stand .
Wiesental — Bruchsal 5: 3

Der Kampf Bruchsal gegen Wiesental B
Dsobst recht verbefßunssvoll für die

01n. ( W9
Sermanen “ . W. Schmidt 2 gewann 68856 ar
Stoli sieste über 33545 bte
über Schäfer W) . ur

durch Sieg von A0
Schmidt einen Zähler abgeben . 3
also nach dem Leichtsewichtskampf — —
80l. Man hätte nun glauben können . ag

burger oder Bauer nun mindestens 918 W
für ihre Staffel üvet slck

aler schweren 8 1.
In allen vier schweren

Klassen stell

ten sie den Sieger . Pritz Sesburser 132. Gentder⸗
ubert Mayl . Kurt 8 110 18
Bau worde von K. ANI 5
man 20g8 gegen Maier den Kürzeren . Alie vier

zählt . Mit 1: 7 kam Germa nia Karisruhe gegen ASsV Heidelberg saftig unter
Kampf zu Kampf an Stärke zu , die Erfolge über

Kämpfe gingen über die Zeit und endeten mit
Punktsiegen der Wiesentaler Ringer . Durch diese
Niederlage und durch die 3: 5- - Niederlage der
Bruchsaler Staffel am vergangenen sSonntag in
Heidelberg , rutschte die ASV- Mannschaft auf den
drittletzten Tabellenplatz zurück . Wiesental dage -
gen schob sich zwei Plätze vor und braucht nun
Keinerlei Abstiegssorgen mehr zu haben .

Heidelberg überfuhr Germania Karlsruhe 7: 1
Um es vorweg zu nehmen , so viel besser . wie es

das Ergebnis ausdrückt , waren die Heidelberger
Ringer gegenüber Germanie Karlsruhe nicht . Wer
aber die junge Heidelberger Mennschaft gesehen
nat , der mußte erkennen , daß sie eine große Zu -
Kkunft hat . Die ganze Staffel besteht aus jungen .
gut durchtrainierten Ringern , die furchtlos ihre
Gegner angreifen . Nur so ist es zu erklären , daß
sechs von acht Kämpfen mit Schulterwürfen en—-
deten . Einen Zähler verschenkten die Karlsruher
an der Waage , denn der Bantamgewichtler Hoff -
mann hatte Uebergewicht , so daß sein Sieg über
Griesheimer 2 nicht gewertet werden konnte . Vor -
her hatte Griesheimer 1 über Gräber ) gewon -
nen . Den schnelisten Sieg des Abends erkämpfte
dann der Federgewichtler Göckel über Gabel .
Staab (Kk) hielt dem badischen Auswahlringer
Gänzler sechs Minuten stand . Im Weltergewicht
errang Schweickert über Kirchner den einzigen
Sieg für Karlsruhe , denn auch in den oberen drei
Klassen dominierten die Gäste . samet wurde
Punkctsieger über suchanek . Wölfel gewänn ent -
scheidend über Martus und Böhm siegte auf Schul -
tern über Sauer .
Eiche Sandhofen 16 11 4 1 680:45 26: 6
SV Brötzingen 16 7 9 0 273:55 23: 9
AsV Feudenheim 16 5 4 70955 1913
RSC Viernheim 16 7 2 7 65: 60 16: 16
SV Ketsch 15 4 8 3 60: 61 16: 14
ASV FHeidelberg 14 5 6 (4 59 : 5 15: 18
KKSV Wiesental 6‚Rnns
Germ . Bruchsal ( bDe fK
KSV Kirrlach 236 0: 20
Germania Karlsruhe 14 1 00 13 30: 82 2: 26

Hälfte entschieden
das Leder nicht im Gehäuse unterbringen
konnte . In der 75. Minute erzielte Krieger
den erneuten Ausgleich , so daß man schon

mit einem unentschiedenen Ausgleich rech -

nete , als Minuten vor Schluß Jäger das 3: 2

für Eutingen herausschoß .

Dillweißenstein — Forchheim 2: 3 ( 2: 2)

Forchheim erkämpfte sich in Dillstein
nicht unverdient beide Punkte und hatte in
der ersten Halbzeit einige Vorteile , die gut
und gern zu einem höheren Siege ausgereicht
hätten . Bereits in der 10. Minute war Geist
für Dillstein erfolgreich , Forchheim Mittel -
stürmer jedoch konnte Minuten darauf aus -

gleichen . Als dann kurz vor der Halbzeit
wiederum Geist für Dillstein einen Treffer

buchte , schien sich die Platzmannschaft
durchzusetzen . Der Mittelstürmer von Forch -
heim jedoch spielte sich durch und stellte mit
dem FHalbzeitpfiff den Stand von 2: 2 her . Die
zweite Halbzeit brachte nun oft turbulente
Szenen vor beiden Toren , ohne daß jedoch
eine der beiden Mannschaften zu zählbaren

Erfolgen kam . Erst kurz vor Schluß gelang
es den Forchheimern , durch einen verwan -
delten Elfmeter Sieg und Punkte sicherzu -
Stellen .

Tiefenbronn — Grünwinkel 4: 2 ( 0 : 1

Die Grünwinkler Gäste überraschten in
Tiefenbronn mit einer ausgeglichenen Mann -

schaftsleistung und lagen bis zur Pause nicht
unverdient mit 0: 1 in Führung . Bis zu diesem

Zeitpunkt hatten die Karlsruher Vorstädter
das bessere Spiel gezeigt und mitunter recht

gefährliche Situationen vor dem Tiefenbron -
ner Tor heraufbeschworen . In der 50. Minute

gelang es Bennetzer , das 1: 1 für Tiefenbronn
zu erzielen , dem der gleiche Spieler drei Mi -
nuten später den Führungstreffer anreihen
Kkonnte . Als in der 70. Minute der Halblinke
Letzmann wiederum für Tiefenbronn erfolg -
reich war , resignierten die Gäste sichtlich , ob -

2. Amateurliga , Staffel 2

tHaꝗgsfeld wahirt

Hagsfeld — Neureut 2: 0: ; Eggenstein gegen
Durlach Aue 3: 4; Rußheim — Frankonia Khe

2: 2; Südstern — Graben , ausgefallen ; Wein -

garten — Wiesental 5: 2; Blankenloch gegen
Söllingen 11 .

41 : 21Blankenloch 17 26 : 8

Hagsfeld 16 36: 16 24 : 8
Frank . Karlsruhe 17 42 : 33 23 : 12

Bruchsal 16 41 : 29 22 : 10

Durlach - Aue 17 41: 41 2113

Weingarten 16 41 : 20 18 : 14

Grötzingen 16 28 : 34 16 : 16

Neureut 16 25 : 32 14 : 18

Graben 23: 30 14 : 16
Südstern Karlsruhe 17 21: 32 13 : 21

Söllingen Ais 17 32 : 45 13 : 21

Wiesental 17 32: 46 1821

Eggenstein K8 34 : 46 11213

Rußheim 16 30 : 43 10 : 22

Karlsdorf 16 19 : 28 9: 23

Hagsfeld — Neureut 2: 0 ( I : 0)

Obwohl Klein diesmal nicht mit von der
Partie war , spielte sich Hagsfeld gleich zu

Beginn eine Ueberlegenheit heraus , die zwar
die Neureuter an die Wand spielte , aber den -
noch zum Siege reichte . Der für Klein ein -

gesetzte Richard Murr spielte sich prächtig
ein und hatte mit seinen beiden Toren maß -

gebenden Anteil an dem Hagsfelder Sieg . In

der 15. Minute war es Murr , der einen Kopf -
ball aus der Flanke zum ersten Treffer ver -
wandeln konnte . Hagsfeld spielte weiterhin

überlegen und gab mit seinen betonten Mittel -

feldspielern den Neureutern keine Chance . In

der 60 Minute war es wiederum Murr , der in

eine Flanke seines Halblinken hereinsprang
und diesen direkt verwandelte . Neureut ver -

suchte nün , das Ergebnis zu korrigieren , hatte

aber bei der schlagsicheren Hagsfelder Ab -

wehr nichts mehr zu bestellen .

Blankenloch — Söllingen 1: 1 ( 0 : 0

Ein Spiel der Hintermannschaft entwickelte

sich in Blankenloch , da keine der beiden
Mannschaften auf ein Risiko einging , worun -
ter selbstverständlich das Spielniveau litt , so

daß kein richtiges Spiel in Gang kam . Kurz

nach der Halbzeit war der Halblinke von
Blankenloch erstmals erfolgreich und es schien ,
als wollte Blankenloch beide Punkte behal -

ten . In der 85. Minute jedoch ergab ein Eigen -
tor die glückliche Punkteteilung für Söllingen .
Bei der ziemlich harten Gangart dieses Spie -
les War nicht zu vermeiden , daß zwei Ver -
letzte zu verzeichnen waren .

Eggenstein — Durlach - Aue 3 : 4 ( 2: 0)

Als Eggenstein bereits zur Halbzeit durch
Tore von Ott und Stern 2: 0 in Führung lag ,
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Wohl sie es in der Hand hatten , den durch -
aus möglichen Ausgleich herzustellen . In der

82. Minute konnte nochmals der Grünwink -
1er Rechtsaußen durch einen Freistoß das

Ergebnis auf 3: 2 verkürzen . Drei Minuten
später jedoch stellte Tiefenbronns Halblinker
Letzmann den Endstand her .

Malsch — Bretten 0: 2 ( 0: 0)

Bretten kämpfte in Malsch unter einem

glücklichen Stern und entführte beide Punkte .
Malsch lag fast während der ganzen Spielzeit

im Angriff und hatte es nur seiner leichtsin -
nigen Verteidigung zu verdanken , daß die

Brettener durch zwei an sich harmlose Vor -

stöße zu den entscheidenden Treffern kamen .

Man war recht enttäuscht von den Brettener

Gästen , die sich in der ersten Halbzeit auf

dem glatten Boden überhaupt nicht zurecht

finden konnten und Malsch völlig die Initia -

tive überlassen mußten . In der 69. Minute

War erstmals der Halblinke von Bretten er -

folgreich , als er zwei Verteidiger umspielte
und an dem verdutzten Torwart vorbei ein -

lenken konnte . Malsch versuchte nun ener -

gisch den Gleichstand herzustellen , kam je -

doch bei der immer mehr sich wehrenden

Brettener Abwehr nicht zum Zuge . 10 Minuten

später war das Schicksal von Malsch besie -

gelt , als der Halblinke von Bretten einen über -

raschenden 30 - m- Schuß über den verdutz -

ten Torwart hinweg ins Netz befördern

konnte .

Mühlacker — Ettlingen 2: 0 ( I : 0)

In Mühlacker entwickelte sich ein Spiel
ohne Höhepunkte , da sowohl die Gäste 2l8

auch die Gastgeber mit fünf Mann Ersatz und

ungenügenden Ersatzkräften antraten . Mühl -
acker kam bereits in der 43. Minute durch

Gerlacher zum 1: 0 und hatte sich somit einen

beruhigenden Vorsprung verschafft , da die
Ettlinger nur zeitweise in bedrohliche Näbe
des Mühlackener Tores kamen . Als Wenz 10

Minuten nach der Halbzeit erneut für Mühl -

acker erfolgreich war , resignierten die Gäste

und beschränkten sich nur noch auf die Ver -

teidigung , was ihnen auch gelang .

seine Chaucen
zweifelte niemand mehr am Sieg der Gast -

geber . In der zweiten Halbzeit erhöhte Will
auf 3: 0 und schien damit den Eggensteiner
Sieg gesichert zu haben . Die Durlach - Auer
wWaren bis dahin nicht in Erscheinung getreten ,
drehten nun aber gewaltig auf und erzielten
durch ihren Linksaußen und den Mittelstür -
mer innerhalb von 15 Minuten den Gleich -
stand und brechten die Eggensteiner derart

aus dem Konzept , daß diese in der 75. Minute

sogar noch den entscheidenden vierten Tref -
fer hinnehmen mußten , der für die Durlach -
Auener zum Siege reichte .

Rußheim — Frankonia 2: 2 ( 1: 1)

Frankonia hatteè anscheinend nicht mit der
Kampfkraft der Rußheimer gerechnet , als sie
nach ihrem 0 : 1 - Vorsprung , erzielt durch ihren
Halblinken , kürzer traten und somit den Ruß̃ -
heimern das Signal zum Angriff gaben . Der
Erfolg ließ auch nicht lange auf sich warten ,
als Oelbach die gesamte Hintermannschaft von
Frankonia überspurtete und zum 1: 1 ein -
sandte . Nach der Halbzeit gelang Rußheim

sogar noch der Führungstreffer , als Reinacher
aus einem Gedränge heraus einsenden konnte .
Frankonia kam nun in der Folgezeit etwas
besser auf und erzielte sich mehrere klare
Chancen , die jedoch von ihren Stürmern nicht
gewertet wurden . Erst 10 Minuten vor Schluß
gelang dann dem Karlsruher Linksaußen der
Ausgleichstreffer .

Weingarten — wiesental 5: 2 ( 2: 0)

Weingarten zeigte nach langer Zeit wieder
ein Spiel , das man von früheren Tagen ge -
wohnt war . Die Wiesentaler Gäste hatten
überhaupt nichts zu bestellen und kamen mit
diesem Ergebnis noch glimpflich davon . In
der 25. Minute war erstmals Seibel für Wein -
garten erfolgreich , dem Gaß in der 37. Min .
das zweite Tor und somit den Halbzeitstand
folgen ließ . Nach der Halbzeit spielte weiter -
hin Weingarten auf und brachte wiederholt
die Wiesentaler Verteidigung in arge Be -
drängnis . In der 53. Minute konnte Mittel -
stürmer Schaudt von Wiesental aus einem

Strafstoß das Ergebnis verkürzen . In der 60.
Minute stellte Fritscher durch einen Elfmeter

den Abstand wieder her , dem jedoch Schaudt
wiederum einen Gegentreffer durch Verwan -
deln eines Freistoßes folgen ließ . Weingarten
ließ sich jedoch nicht verblüffen und spielte
weiterhin den gewöhnten Fußball , aus dem

sich dann noch zwei durch Gaß erzielte Tore

ergaben , die die durchaus verdienten Punkte

endgültig sicherstellten .

Südstern — Graben ausgefallen .

St . Georgen und flornberq

gleichauf in der Ringer - Oberliga Sdbaden

Eine Veränderung in der Spitze der süd -
badischen Ringeroberliga gab es dadurch , daß
sich die ASV Lahr durch einen 5: 3 - Sieg in

Freiburg - Haslach vom vierten auf den dritten

Tabellenplatz vorschieben konnte . Von den

ausgetragenen sieben Kämpfen gingen sechs

Begegnungen über die volle Zeit von 15 Mi -

nuten , ehe die Lahrer Sieger im Feder - , Wel -

ter - , Mittel - , Halbschwer - und Schwerge⸗
wicht und die erfolgreichen Freiburger Rin -

ger im Fliegen - , Bantam - und Leichtgewicht
ermittelt waren .

Bei der zur gleichen Zeit in Freiburg aus -
getragenen Begegnung zwischen Germania

Freiburg und Triberg erzielten die Gastgeber
das sechste Remis in dieser Saison .

Der südbadische Neuling Nendingen schlug
das Schlußlicht St . Georgen - Schwarzwald

4 N

überlegen mit 6: 2 Punkten . Als Sieger im
Mittel - und Schwergewicht errangen die
Nendinger die kampfentscheidenden Punkte .

Freiburg - Haslach — Lahr 3: 5

Germania Freiburg — Triberg 4: 4

Mendingen — St . Georgen - Schwarzwald 6: 2

Freiburg - St . Georgen 10 57 : 23 19

Hornberg 11 56 : 32 19

Lahr 12 50 : 46 15

Freiburg - Haslach 12 52 : 44 14

Triberg 12 51 : 45 13

Nendingen 12 49 : 42 12

Gottmadingen 11 40 : 48 9

Kuhbach 11 40: 48 8

Urloffen 11 35 : 35 7
Germania Freiburg 12 39: 57 6
St . Georgen - Schwarzw . 10 27: 753 2
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KScC - Amateure in Schwetsingen erfolqreicu
Daxlandens zweite Niederlage — Birkenfeld im Vorderfeld

In der nordbadischen Fußballabteilung errangen die Amateure von Mühlburg / Phönix
in Schwetzingen einen bemerkenswerten 2: 0 - Sieg . Damit festigten die Karlsruher ihre Aus -
sichten auf den zweiten Tabellenplatz recht erheblich und verringerten sogar den Punkte⸗
abstand zu dem führenden FVW Daxlanden auf fünf Zähler . Die Daxlander unterlagen in
Viernheim mit 1: 3 Toren . Dennoch schmerzt die Elf dieser Spielverlust nicht sonderlich .
Am Sonntag kann ja gegen einen der Verfolg er , FC Birkenfeld , der sich immer weiter nach
vorn schiebt , auf eigenem Platz gespielt werden . Die Abstiegsfrage hat mit den neuen
Niederlagen von Rohrbach und Käfertal eine teilweise Klärung gefunden . Wer die beiden
Vereine in die zweite Amateurliga begleitet , ist noch völlig ungeklärt . Im Augenblick be⸗
sitzen Kirrlach und Schwetzingen ( ) die meisten Verlustpunkte .

SV 98 Schwetzingen — KSC Mühlburg 0: 2
Im wesentlichen wickelte sich das Spielge -

schehen in der Hälfte der Karlsruher ab und
nur plötzliche Durchbrüche brachten den
Karlsruher Sturm vor das Schwetzinger Tor ,
Wo allerdings die beiden Treffer in der 13.
Minute durch Wippert und kurz vor dem Ab -
pfiff durch Dittrich für den KSC fielen .

Schwetzingen war bei diesem Spiel vom
Pech verfolgt . Im entscheidenden Augenblick
hatte einer der Karlsruher Verteidiger den
Fuß dazwischen . Der glatte Boden , der vor
allem den Schwetzinger Tormann in der er -
sten Halbzeit stark behinderte , war nicht ganz
schuldlos bei diesem für Schwetzingen mage -
ren Spielausgang , aber der KSC fand sich
besser mit den Bodenverhältnissen ab .

Amicitia Viernheim — SV Daxlanden 3: 1

Nach überaus dramatischem Kampfverlauf
konnte Viernheim über den gut disponierten
Tabellenführer SV Daxlanden einen ein -
drucksvollen und jederzeit verdienten Sieg
feiern . Trotz des glatten Bodens zeigten die
Viernheimer überaus gutes Stehvermögen und
waren über die ganze Dauer des Spieles mehr
oder weniger überlegen . Die Hauptlast des

Spieles hatte die Läuferreihe zu tragen und
auch das schlagsichere Verteidiger - Paar Haas
Holzschuh ließ dem stets gefährlichen Gä -
ztesturm kaum eine Schußmöglichkeit .

Auch die Stärke der Gäste lag in der Ab -

wehr , wo besonders das gute Spiel von Mit -
telläufer Kutterer sowie die fantastischen

Abwehrparaden von Torwart Heil ins Auge
stachen . Im Angriff der Gäste war Mittel -
stürmer Schwall der gefährliche Mann .

Trotz eindeutig besseren Spiels dauerte es
eine halbe Stunde , ehe Neff mit überraschen -
dem Schuß für Viernheim den Führungstref -
fer erzielte . Mit Elan versuchten die Gäste
nach dem Wechsel dem Spiel eine Wendung
zu geben . Schwall schaffte schließlich durch
einen unhaltbar eingeschossenen Freistoß den

Ausgleich , der nun folgenden Offensive der
Platzherren war die Gäste - Abwehr nicht
mehr gewachsen . In der 70. Minute konnte
Rein einen Flankenball stark behindert zum
vielumjubelten Führungstreffer einköpfen .
Wenig später war es wiederum Rein , der auf

Kreisklasse A Staffel 1

Nössingen bũüßt
Während in der Kreisklasse in der Staffel 1

nur drei Spiele wegen unbespielbarem Feld

ausgefallen sind , fielen in der Staffel 2 ins -

gesamt vier Spiele den schlechten Bodenver -
hältnissen zum Opfer .

Germ . Neureut — Wössingen 1: 1; Leopolds -
hafen — Spöck , ausgefallen ; Berghausen ge -
gen Kleinsteinbach 2: 1; KSC Mühlburg / Phön .

gegen Jöhlingen 3: 1: Hochstetten — Liedols -

Reim , ausgefallen ; ASV Durlach — Friedrichs -
tal 5: 1: Linkenheim — KFV 29 . „

Germania Neureut — Wössingen 11

Neureut ging durch Müller in Führung , die
von dem Halbrechten von Wössingen ausgegli -
chen werden konnte . Das Ergebnis entspricht
dem Spielverlauf .

Berghausen — Kleinsteinbach 2: 1

Die Kleinsteinbacher Verteidigung hatte

Pech , denn sie fabrizierte durch ein Eigentor

A- Klasse Staffel 2

Bulach kam nur auf ein Unentschieèden

Frr Forchheim — Olympia /Hertha , ausgef .
Palmbach — FV Bulach 2: 2; FrT Rulach ge -
gen Langensteinbach , ausgefallen ; Ittersbach

gegen Beiertheim 3: 1; Neuburgweier gegen
Wolfartsweier , ausgefallen ; Busenbach gegen
FC 21 Karlsruhe , ausgefallen .

dieselbe Art mit drei Treffern den Sieg
Viernheims sicherstellte . Schiedsrichter Braun
( Walldorf ) leitete mit einigen Ausnahmen gut .

Offenbutꝗs Felle schyW ] immen

davon
In der südbadischen ersten Amateurliga lei -

stete sich der FV Offenburg einen neuen Sei -
tensprung . Man kann also schon von einer
ernsten Krise bei den Ortenauern sprechen ,
die nunmehr sogar auf eigenem Platz gegen
Gutach mit 1: 2 Toren unterlagen und dabei
nur deshalb noch mit zwei Punkten Vorsprung
die Tabelle anführen , weil auch der Zweite

Kreisklasse B, Staffel 1

Villingen in Rheinfelden über ein Remis nicht
hinauskam . In der Abstiegsfrage wurde die
Vorentscheidung vertagt , da die Spiele mit
den - drei Tabellenletzten ausgefallen sind .
Einen wichtigen Punktgewinn konnte der FC
Rastatt in Lahr verzeichnen . Dagegen unterlag
der VfR Achern erneut recht klar , und zwar
mit 0: 4 Toren in Konstanz .

Sc - Freiburg — FC Radolfzell 2: 2; 8V
Schopfheim — RW Lörrach 2: 1; SV Kuppens
heim — SeC Baden - Baden , ausgefallen ; SV
Lahr — FC Rastatt 1: 1; FV Offenburg gegen
FC Gutach 1: 2; FV Rheinfelden — FC Vil -

lingen 1: 1; VFR Stockach — SsSV Freiburg ,
ausgefallen ; VfL Konstanz — VfR Achern 4: 0, ;

FV Offenburg 19 44: 17 28 : 10
FC Villingen 19 55 : 29 26 : 12

SVSchopfheim 20 38225 26 : 14
VfL Konstanz 20 53·33 24 : 16
So Freiburg 19 40 : 39 2317
VfRAchern 19 34 : 26 21217
FV Rheinfelden 19 46 : 43 20 : 18
FC Radolfzell 19 N8ll 19 : 19
Lahrer FV 19 25 : 32 18 : 20
FC Gutach 19 35 : 88 18 : 20
S - Rastatt 19 46 : 55 172¹
SC Baden - Baden 18 25131 16 : 20
RW Lörrach 19 27 : 2⁷ 16 : 22
ASV Freiburg 18 131: 51 128
SV Kuppenheim 18 18 : 37 11 : 25
VFR Stockach 18 25 : 46 10 : 26

Schöllbronns hoher Sieq
Schöllbronn 14 48 : 16 22 : 6

Spielberg 12 42: 12 2¹²

Pfaffenrot 13 44 : 34 17 : 9

Etzenrot 13 353. 27 18 : 8

Spessart 13 50 : 19 16 : 10

Reichenbach 13 36 : 2² 1511

Völkersbach 2 26 : 32 1212

Spinnerei Ettlingen 12 20 : 26 11113

Ettlingenweier 14 28 : 33 9: 19

Herrenalb 14 28 : 47 8: 20

Oberweier 12 13732 4: 20

Sulzbach 12 9: 63 1·23

In der Staffel 1 kamen von den vier Spie -
len nur zwei zur Austragung , weil in Sulz -
bach der Schiedsrichter nicht erschienen war ,
und das Spielfeld in Völkersbach unbespiel -
bar war .

Ettlingenweier — Schöllbronn 2: 7

Obwohl Ettlingenweier bis zur Pause mit
2 : 0 eine scheinbar sichere Führung heraus -

gespielt hatte , fiel die Mannschaft im zweiten
Durchgang völlig auseinander . Schöllbronn
hatte sich gefunden und schoß der Reihe
nach sieben Tore , während Ettlingenweier
über die Verteidigung hinaus nicht mehr ge -
fährlich werden konnte .

einen Dunlef ein
bach erzielte dann im Anschluß an einen
Strafstoß den Ausgleich . Der Junior der Berg -
hausener Elf , Steiner , verwandelte einen Elf -
meter sicher zum 2 : 1 - Endstand .

KS0C Mühlburg / Phönix — Jöhlingen 3: 1

Jöhlingen mußte die Ueberlegenheit des
KSC jederzeit anerkennen und eine Nieder -
lage einstecken , die noch höher hätte aus -
fallen können , wenn sich der KSC noch mehr
Kkonzentriert hätte .

ASV Durlach — Friedrichstal 5: 1

Durlach ging durch Kappes in eine sichere
2 : 0 - Führung , bevor Schwaiger dann für seine

Mannschaft den Anschlußtreffer erzielen
kKkonnte . Friedrichstal hatte allerdings Pech
mit einem Lattenschuß , der beim Stand von
3: 1 vielleicht eine Wendung gebracht hätte .

Linkenheim — KFV 2: 9

Der KFEV war die ganze Spieldauer drük -
kend überlegen und führte schon beim Halb -
zeitstand mit 5: 1 Toren .

aber Ettlingenweier
Pfaffenrot — Herrenalb 4: 0

Die Pfaffenroter kamen durch Siewart (2) ,
Weingärtner und Rischka zu einem auch in
dieser Höhe gerechtfertigten Sieg über die

Kurstädter , die dem Eifer und dem Können
der Pfaffenroter nicht gewachsen waren .

Sulzbach — Spinnerei Ettlingen , ausgefallen ,
Ettlingenweier — Schöllbronn 2: 7; Völkersbach
gegen Etzenrot , ausgefallen ; Pfaffenrot gegen
Herrenalb 4: 0.

Platzsperre für Spielberg
Spielberg erhält wegen der Vorkommnisse im

Spiel gegen Reichenbach Platzsperre bis 14. März .
Der Spieler Bischoff wurde für 8 Monate ge -
Sperrt .

B - Klasse Staffel 2

Stupferichs Kantersieg
Stupferich — Auerbach 8: 0; Hohenwetters -

bach — Alem . Rüppurr , ausgefallen ; ASV
Grünwettersbach — ASV Durlach 1: 3; Weiler

gegen Ph . Grünwettersbach 2: 1; FrSpuSpVgg
Karlsruhe — 4081 West 113.

Linkenheim 11 33 : 25 17¹⁵5

Hochstetten 12 41 : 18 16 : 8

Wössingen 13 40: 26 16 : 10
Friedrichstal 13 25 : 20 15511

Berghausen 13 35 : 18 15 : 11

Leopoldshafen 11 27 : 23 1141

Jöhlingen 12 22 : 24 1113

Wöschbach 12 22: 38 113

Germ . Neureut 13 21 : 35 12 : 14
Kleinsteinbach 14 20 : 36 11417
Spöck 12 21 : 28 9: 20
Liedolsheim 12 13: 37 4: 20
KFV Ib a. K. 16 78 : 25 26 : 6
KScC Mühlb . 1b a. K. 17 58920 23 : 11
ASV Durlach 1b a. K. 17 51: 51 12 : 22

Sport im Kreis Pforzheim

A- Klasse : Wilferdingen — Bauschlott 6: 0,

ASV Durlach 13 49 : 12 26 : 0
Alem . Rüppurr 12 43 : 22 20 : 4
E 4081 West 13 26: 24 18 : 8

Stupferich 13 38 : 26 16 : 10

Hohenwettersbach 11 29: 18 13 : 9

FrSpuSpVgg Khe . 13 18 : 30 10 : 16

Weiler 13 18 : 24 9: 17
Ph . Grünwettersbach 12 25 : 30 8: 16
ASV Grünwettersbach 12 19 : 26 8: 16
Auerbach 3 12 17 : 39 5: 19

Mutschelbach 12 13 : 46 3: 21

Stupferich — Auerbach 8: 0

Interessanterweise war das Spiel bis zur
Pause 0: 0 ausgeglichen . Dann aber waren die

Stupfericher nicht mehr zu erkennen und lan -
deten durch Obert , Weiler , Deger Fritz und
Weber einen einwandfreien Sieg .
AsSV Grünwettersbach — ASV Durlach 1: 3

Auch der Namensvetter in Grünwettersbach
konnte den Siegeszug der Durlacher nicht

stoppen , und der glatte Sieg bedeutet noch
für die Grünwettersbacher ein schmeichelhaf -
tes Ergebnis .

FSSVg Karlsruhe — 4081 Einheit 1: 3

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung ging
durch Weiler in eine 1 : 0 - Führung , mußte aber
durch den Halbrechten sich sowohl den An -
schlußtreffer wie auch den Führungstreffer
gefallen lassen . Der Mittelstürmer erhöhte
dann auf 1: 3.

Weiler — Phönix Grünwettersbach 2: 1

Phönix konnte in Führung gehen , mußte
aber in dem harten Treffen durch Hagen und
Hermann zwei Gegentreffer hinnehmen , ohne
daß die eigenen Stürmer noch einmal erfolg -
reich werden konnten .

Staffel 3

Südstadt kam unter die Räder

Mörsch — Südstadt 9: 0; Büchig — KFV ,
ausgefallen ; Kirchfeld — Rintheim 1: 2; Agon
gegen Spöck 6: 0; Hardeck — Staffort 2: 1.
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Harlsruher Iagebuch
Bad . Schauspiel - Ensemble , Conradin - Kreutzer -

Haus , Wilhelmstraße 14: Nächste Premiere : Le -
once und Lena , von G. Büchner , am Dienstag , 27.
Januar , 20 Uhr . Weitere Vorstellungen : 30 Januar ,
2. Februar , 20 Uhr .

16 Bau , Steine , Erde . Am Dienstag , den 27. Ja -
nuar , findet nachm . 14 Uhr , im Gasthaus „ Ele -
kanten “ , Karlsruhe , Kaiserstraße 42, eine allge -
meine Bauarbeiterversammlung statt , in welcher
über den neuen Schiedsspruch ( Lohnabkommen )
berichtet wird .

Amerikahaus . Heute abend spricht eine Schwei⸗
22er Jugendbuchautorin , Elsa M. Hinzelmann , die

M von Ma - Re - Li zum Thema Jugend -
uch .

Auch Nora Henjon geht nach München

Nora Henjon , vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe , wurde als 1. Operettensängerin mit
einem zweijährigen Vertrag an die Bayerische
Staatsoperette München verpflichtet .

Gottfried Fehr , Opernhaus Bern , der durch
seine Gastspiele als Agamemnon in „ Iphigenie in
Aulis “ von Gluck dem Karlsruher Publikum be⸗
kannt geworden ist , tritt ab kommender Spielzeit
Als 1. Helden - und Charakterbariton ganz in den
Verband des Badischen Staatstheaters ein .

Schwerer Unfall eines Motorradfahrers

Am Samstagvormittag , um 9. 25 Uhr , entstand
auf der südlichen Fahrbahn der Durlacher Allee
in der Höhe der Lortzingstraße dadurch ein Ver -
kehrsunfall , daß ein in westlicher Richtung fah -
render Motorradfahrer beim Uberholen eines
Lkwi ' s auf einen entgegenkommenden Lkw stieß .
Der Motorradfahrer hatte scharf gebremst , schleu -
derte und wurde breitseits von dem Lkw erfaßt .
Er erlitt einen Schädelbasisbruch , sowie wei⸗
tere schwere Verletzungen und wüuͤrde ins Städ -
tische Krankenhaus eingeliefert .

Am Samstag ereigneten sich außerdem vier
leichtere , am Sonntag drei leichtere Verkehrs -
unfälle , meist durch Straßenglätte .

Auf der Autobahn fuhr am Samstag ein Pkv -
auf einen amerikanischen Jeep , der ins Schleu -
dern geraten war . Eine Leichtverletzte mußte
abtransportiert werden und es entstand ein Sach -
schaden von 4000 DM.

Justizminister von Rheinland - Pfalz
bei Nöttingen verunglückt

Gestern abend hat sich bei Nöttingen auf der
Autobahn der Pkw¹des Justizministers von
Rheinland - Pfalz überschlagen . Das Fahrzeug ist
von der Autobahn im Schneegestöber abgekom -
men . Dr . Becker ist unverletzt . Es entstand glück -
licherweise nur Sachschaden . Infolge der Glätte
sind gestern noch weitere Unfälle auf der Auto -
bahn zu verzeichnen gewesen , die jedoch alle
ohne schwere Schäden verlaufen sind .

Versammlungskalender der SPD

Weiherfeld - Dammerstock : Montag , 26. 1. , 20
Uhr , „ Dammerstock “ , Jahreshauptversammlung .

Weststadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr , „ Großer
Kurfürst “ , Jahreshauptversammlung .

Innenstadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr , „ Nuß -
baum “ , Jahreshauptversammlung .

Rüppurr : Donnerstag , 29. 1. , 19 . 30 Uhr , „ Krone “
Jahreshauptversammlung .

8

Handball
Spielausfälle in der Verbandsliga

Während in der Gruppe Nord sämtliche
Spiele zur Austragung kamen und dort das
Tauziehen zwischen Rot und Ketsch , die
beide ihre Spiele gewonnen haben , nach wie
Vor anhält , sind die beiden in Gruppe Mitte
angesetzten Spiele Rintheim — St . Leon
und Bretten — Durmersheim ausge -
fallen . Lediglich in der Bezirksklasse kamen
die Spiele zur Durchführung . Dabei gewann
Daxlanden gegen Odenheim mit 8: 3
Toren und hat damit als erste Mannschaft die
100 - Tore - Grenze überschritten .
Neuthar d kam auf eigenem Gelände gegen
Linkenheim mit 5: 5 Toren zu einer be -
achtenswerten Punkteteilung . Das Spiel
Knielingen — Eggenstein ist den
schlechten Platzverhältnissen zum Opfer ge -
fallen . In der Staffel 4 kam lediglich die Be -
gegnung Ettlingen gegen TG Pforz⸗
heim zur Austragung . Die Ettlinger , mit fünf
Mann Ersatz antretend , mit 4: 11 verlor .

Das zur Ermittlung der Südbadischen Mei -
sterschaft angesetzte Spiel Niederbühl
gegen Schutterwald kam nicht zur Aus -
tragung , da Schutterwald nicht angetreten ist .

Das seinerzeit für Knielingen gewonnene
Spiel gegen Daxlanden mit 7: 6 wird nach Be -

FV RBulach 16 56 : 19 26 : 6

Busenbach 15 37˙13 24 : 6
FrT Forchheim 14 43: 30 20 : 8
FC West K' he 15 31 : 25 18 : 12

Olympia - Hertha 15 36 : 39 16 : 14

Langensteinbach 15 44 : 42 15 : 15

Wolfartsweier 15 24 : 27 14 : 16
FC 21 Karlsruhe 15 37 : 30 14 : 16

Beiertheim 16 31: 22 13·19

Bruchhausen 15 25 : 36 12 : 18
FrT RBulach 15 24 : 36 11 : 19

Palmbach 15 22 : 31 12 : 18

Neuburgweier 15 22 : 34 8: 22
Ittersbach 15 23 : 50 9: 21

Palmbach — Bulach 2: 2

Die Ueberraschung in der Staffel 2 ist zwei -
fellos das Unentschieden des Tabellenführers
in Palmbach . Bulach ging auch mit 0: 1 in

Führung und konnte sogar auf 0: 2 erhöhen .
Dann aber hatten sich die Palmbacher mit

den Bodenverhältnissen besser abgefunden
und leisteten energischen Widerstand . Durch

Trost erzielten sie den Anschlußtreffer und

Jordan gelang dann sogar der Ausgleich .

Ittersbach — Beiertheim 3: 1

Die Ittersbacher hatten das bessere Steh -

vermögen und waren auch im Torschuß Weit

gefährlicher . als Beiertheim . Die Karlsruher

waren zu zaghaft und unentschlossen , obwohl

sie im Feldspiel einen fast gleichwertigen

Gegner abgegeben haben , scheiterten sie an

ihrer nicht einsatzfreudigen Stürmerreihe .
eine Berghausener 1 : 0 - Führung . Kleinstein -

Büchenbronn — Ersingen 5: 0, Kieselbronn —
Bilfingen 3: 4, Göbrichen — SC Pforzheim 2: 1,
Ispringen — Stein 6: 1, Königsbach — 1. FC
Pforzheim Res . 4: 8.

B- Klasse : Würm — Oeschelbronn 0: 0, Diet -
lingen — Hohenwart 3: 2, Eisingen — Enz -

berg 1: 4, Hamberg — Neuhausen 6: 3, Hagen -
schieß — Mühlhausen 0: 1, 1. FC Pforzheim
Amat . — Huchenfeld 0: 6, Germania Union —
BSC Pforzheim 2: 0, Nußbaum — Dürrn 1: 3

Pforzheimer Schwimmer gewinnen eigenen Pokal

Die Schwimmer des 1. BSC Pforzheim gewan -
den am Sonntag zum dritten Male den Club -
Zweikampf gegen den SV Eßlingen mit 22: 14
Punkten und brachten damit den vom 1. BSC
Pforzheim selbst gestifteten Pokal endgültig in
ihren Besitz . Die Pforzheimer Schwimmer ge -
wannen sämtliche Staffelwettbewerbe und un -
terlagen dann in den süddeutschen Wasserball -
Oberliga - Spielen im Wasserball gegen Eßlingen
nach einem Halbzeitstand von 2: 7 nur knapp mit .
7·8 . — Die Pforzheimer Damen gewannen gegen
die Eßhlinger Schwimmerinnen 10: 8.

KFV 11 40: 12 19 : 3
Agon 12 33 : 16 19 : 5
Hardeck 12 25515 172

Mörsch 11 32˙13 15 : 7
Rintheim 12 22 : 21 13 . 1¹
Spöck 12 19 : 36 9: 15

Weingarten 11 10: 18 8: 14
Kirchfeld 12 31 : 30 8: 16
Büchig 10 20: 27 7: 13
Staffort 12 127 A617
Südstadt 11 11 : 39 4: 18

In Mörsch kamen die Südstädter arg unter

schluß des Verbandsgerichtes neu angesetzt .

die Räder und mußten eine hohe Niederlage
durch Tore von Vogtler , Knill , Heisel und
Huck einstecken .

Kirchfeld — Rintheim 1: 2
Kirchfeld begann recht vielversprechend

und erzielte auch durch Merz das 1: 0. Aber
jie Rintheimer kamen durch bessere Gesamt -
eistung noch zu zwei Toren , die den Sieg und
deide Punkte bedeuteten .

Agon — Spöck 6: 0
Schon bei der Pause hatte Agon zwei Tore

rzielt und erhöhte noch auf ein beachtliches
5·0. Die Torschützen waren Heubel , Willi und
Fritz Hoffmann und Palmer .

Hardeck — Staffort 2: 1
In einem äußerst schnellen Treffen war die

If von Hardeck die Glücklichere und konnte
lie nach zehn Minuten erziehlte Führung der
Staflorter nicht nur ausgleichen , sondern s0 -
gar noch in der 85. Minute den Siegestreffel
anbringen .

Staffel 3:
Daxlanden 11 102 : 50 20 : 2
Linkenheim 11 96 : 69 15: 7

Knielingen 10 82: 51 14: 6
Bruchsal 10 83 : 82 11: 9
Eggenstein 12 98 : 109 10: 14Odenheim 10 62: 83 9. 11
Neuthard 11 83: 101 8: 14

Polizeisportverein 10 76 : 95 76
Graben 9 41: 83 0: 18
Staffel 4:
Durlach 10 88 : 55 17: 3
Bulach 8 65 : 58 10: 6
TG Pforzheim 8 67 : 53 10: 6
Germ . Brötzingen 9 59: 71 9
FrSpuspVgg 6 10 55: 65 8: 12

Ettlingen 8 65 : 70 6·10
Ispringen 8 61 : 72 5• 11
IV Brötzingen 7 34: 55 3. 11

ſgdtdtogttöntdämennnasmgdsnnnnnmisanmngannmmntnnnnnka

Wetterdienst
HAAAeeeeeeeett

Zunächst keine weitere Milderung
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe

für Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .
Am Montag und Dienstag meist Wolkig .

gelegentlich auch noch leichter Schneefali
oder etwas Regen . Tagestemperaturen nur

Wenige Grade über Null ansteigend .
Schwache bis mäßige Winde aus West bis
Nord . In der Nacht zum Dienstag zeitweilig
Bewölkungsauflockerung und leichter Frost .

Aänmutnrunt
ſ0



Unerreicht
— ind die Preise im WsS - Verkauf ! l — —

Leder - Mäntel in 10 Ferben !

Bevor Sie kaufen pröfen Sie :

auswahl — Preise — Faßtorm — dualitat

Hunderte Leder - Mäntel , Jdcken , - Hosen

in 15 Preislagen und 10 Farben .

Meine Sportbekleidungs - Abteilung bletet :

Straßen - Hosen 9. 50 Trainingshosen ob 1. 85

Cordhosen . 14 . 75 Anoraken 15 . 75

Golfhosen 19 . 50 Da. - Popeline - Mäntel 24 . 75

Zwirncordhosen . . . 11 . 75 Trencheoat m. Sosn fotnt. kb6 . —

Cordhosen muu Unschag 18 . 50 Hinder - Loden - Mäntel 28 50

danker 3 . 50 Sport - Sacco 33 . —

Skiblusen 3 Keisverschl . 6 . 75 Herren - Skihosen 14 . 50

Skimützen 2. 75 ba. - Röcke, Gabardine 17 . 50

Ods sind nur einige Beispiele unserer umstrittenen Pteise

im WSV

1

Minute 635
von

der
Haupt⸗

post .

Erb hot die Preise revidiert ,

zerkleinert und herabmontiert

lhinlen-Schläg-herlaät⸗
28 . U 71. 2 . 1953

Zum Beweis einige Wenige Beispiele:

Für die Muliier :

Damenhemd mit Achsel , Trikot , Größe 42 —46

Garnituren , Hemd und Schlüpfer , Kunstseide .
Größe 42 . 46 35000 1. 95

Schlüpfer , B' wolle , Interlock , Gr . 42 —52 , Gr . 42 1. 55
Futterschlüpfer , Größe 42 —52 , Größe 42 1. 2⁵

1. 60

Strickschlüpfer , Größe 48 3. 45, Größe 42 —46 2. 95

Unterkleid , Charm . mit Motiv . Gr . 42 —46 3. 50 2. 75

Nachthemd , Flanell , bunt 9. 10 7. 45 5. 90

Büstenhalter , gute Paßform 1. 90 1. 50 —. 95

Corselett mit Schnürungg 650

Strümpfe , Kunstseide 1. 25 —. 95

Strümpfe , Kunstseide plattiert 3. 25 2. 45

Trägerschürzen , Kretonne , bunt 2. 80, 2. 45, 2. 20 1. 90

Kleiderschürzen , in vielen schönen Mustern
8. 50. 7. 50 5. 90

Damenblusen , in hübsch . Mustern 3. 90, 3. 50, 2. 90 2. 50

Modischer Puli , aparte Farben . . 9 . 50 4. 20

Modischer Rock , Plissee 1150 Jersey 9. 50

Damenwesten , Einzelstüäckkeaeae 18 . — 14. 50

Fůr den Vater :

Sporthemd , gestreift und einfarbig 6. 90, 4. 90 4. 50

Nachthemd , Finette , blau 8. 90 . Weiß 7. 90

Schlafanzug , Flanell “ “ . nl . 11. 50

Unterhosen , wollgemischt
mit Gummiband , Größe 5 und 6, Größe 5 115

Socken , gestrickt , mit Perlon Verstärkt . . .1 .

Socken , uni und gemustert 50 , 1. 25 —. 95

Handschuhe , gestrickt „ „ „ „ „
2. 95

Lederhandschuhe , Warm gefüttert . 13 . 25

Westen , kräftige Ware . 12 . 50

Sportstrümpfe , Baumwolltle 2. 45

Für das Hind :

Mädchenschlüpfer , Baumwolle , Gr . 34 - 40 . .—. 75

Mädchenschlüpfer , gerauht , Gr . 36—40, Gr . 36 —. 90

Knabenbhemd , Trikot ½ Arm , Größe 1 1 2 . 210
Trainingshosen , 5/0 —3 Er , 93 530
Trainingsanzüge , 3 ) 0 - „ 66 Gr . 3/

115
Kinderstrümpfe , Wolle , Gr . 5• 11I . 0 5 2.

Kinderhandschuhe , verschied . Farben u. Größen 1. 50

— —

Tischdecken , bunt Kariert , 130/160 5. 70

Paradekissen mit Klöppelspitze und Einsatz
5

ebee
„ „ . . . . . . . . . . 6. 50 19

Kissen , Festenß :
5 Schlafdecken , Wolle , kamelfarbig 33 . — 37

Schlafdecken , Wolle , Jacquarxd 29 .

Gläsertuch , Baumwolle . 4 55 95
Handtuch , Gerstenkorrn 70 810
Küchennangtuch

70
Grubenhandtuch

***EVVVEE

Frottierhandtuch 1 2. 45. 1. 90, 1. 70 1. 50

Handarbeitsmodelle bedeutend herabgesetat . 4

Der kleinste Kdut bringt ihnen Glöck ,

50 vorteilhaft ist jedes Stöckl

2 ttetsttoßhe , Ecke 6tcose

845 640554 3561 Aaus

Hoher Blutdruck

Arterienverkalkung
Herrunruhe , Schwindel, Ohrensausen , Kopfschmerren ,
Benommenheft, Schlafmangel , Relzbarkeit, Rückgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.

Dagegen hilft Antisklerosin· eine Blutsalzkomposition an-

gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Veibldorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem

aul Buchweinen gewonnenen Medorutin, welches die
Adernwände elastischer macht. Antisklerosln senkt den
Blutdruck, fördertden Kreislauf, beruhigt Herz und Ner-

ven. Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen Ländern

gebrauchit. Packung mit 60 Dragees 1l2. 43, Kurpackung
mit 360 Dragees 1 1T. 80 in allen Apotheken erhältlich.

26. Janvar bis
7. Februdr 1953

„ PopELINE - HEHDEN
4 . 75 6 . 75 8 . 75 9 . 75

bamen - Wäsche besonders preisgünstig

HEMDEN - SPEZIALHAUS

ollenschlöger
Kdiserstraße 152

Aünunminmmimummmminnwunnmmmmmmmminunntnmmimimininimnnmunimmmmtuntnntttt
Fůt die Dame

iieeeeeeie

Frottierhandtöcher
indenthren , leicht
angetröbt „ nur 2 . 75

Damen - Strõmpfe
100 0 rein Perlon
100 %em . nor 4 . 90

Damen - Schlöpfer
Baumwolle
alle Größen nor 0

Damen - Schlöpfer
reine Wolle

Geschäfts - Empfehlungl
Der werten Kundschaft bringe ich zur Kenntnis , daß ich das Ge-

schäft meines verstorbenen Gatten

Dachdeckermeister

in unveränderter Form mit dem altbewährten Personal , zusam -

men mit meinem Sohn , weiterführe .

Ich bitte , das bisherige Vertrauen unserem Unternehmen auch

weiterhin entgegenbringen zau Wollen .

Stetanle Stegmaler und Günther Stegmaler
Karisruhe , Kaiserallee 76 — Telefon 1521.

bis Größe 46 nur *

Damen - Garnituren

di.tsge 46 ner 4 . 30

Unterkleider
Charmeuse 5. 90mit Spitze . . nor

Damen - Blusen
le Einzelstõcviele Einzelstũ 5 5. 90

Damen - Westen
ohne Krmel
Woſſe 8 nur 8. 90

Morgenrõcke8 „ Hur 14 . 50

Morgenröcke
wWattlert, 23 . 50

Woll - Kleider

Jersey - Kleider
Originol Wien

Bewerber ,

Sachbeurbeiter
fur dus Angestelltenreferut des Vorstundes

nach Frankfurt a. M. gesucht .

die über umfassende Kenntnisse der Gewerk -

schaftsbewegung in Angestelltenfragen , speziell des kauf -
männischen Berufes , und rednerische Befähigung verfügen

und entsprechende gewerkschaftliche Funktionärtätigkeit So-

wie mindestens 5jährige Mitgliedschaft in der IG Metall

nachweisen ! können , wollen ihre Bewerbungsunterlagen bis

zum 15. Februar 1953 an den Vorstand der I8 Metall für die

Bundesrepublik Deutschland , Frankfurt a. M. , Untermain -

kai 70 —76 , einreichen .

erlalnee . . nur69 .
Waoðll - Mäntel

Mod' ell »Merienne
Zinnere . nor 69 . —

E
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E Selinesilæt de ,S
E . Schmtelze - e alie

kinige Beispiele meiner Preiswürdigkeit

Wührendl des Winter - Schlußß- Verkuufes

flotte Modelle nur 49 . 50

bas Haus der guten Quaglitöten
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Jut den Heren
ie

Taschentöcher
Bumwolle
WI5 Stöck nur

Selbstbinder
Reline Wolle
gemustert nur

Selbstbinder
SchwWerste, reine
Seide 2 . 90 . nur

Fesselsocken
Bdumwolle , Perlon
verstörkt . nor

Socken
reine Wolle
m. Perlon nor

Herren - Socken
Reine Wolle , norm .
Fessel u. dalg. (Knie)

nur

2 . 45

1 . 90

2 . 4⁵

2·⁴⁸

3 . 25

Herren - Unterhosen
Interlock , reinMak
Ersge 5 nu 4 . 30

Herren - Unterjacken
Reln Meko, Gr. 4 bi
N. f. WeIS . wur 4 . 90

Flonell - Hemden
Flotte Kdros , Blele -
felder Fabrikat nur

Sporthemden

e 0

W213
07 12 . 90

Herren - Schlofonzũõge
Zofir , 11 . 90

Herren - Bademäntel

Suee . 49 . 50

9 . 50

düdnnunmunmmndunmuununmnmmummmmmmmnnmnmmnummummmmnnmummmmnmmnmmunmm
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Gritzner⸗Kayser

ſſhmmublinen Nesseischmiit Portable

Abf TEIIZAutuuds Bernina Victorie

A . ALlLGEIER , Karlsruhe , Waoldstr . u

SRXOQLSCHES

Tel. 1587
e

Jüngere Hausgehilfin

Haàushalt gesucht .

ScHAUSPIELHAUS : Nr. 3032 an die „ AZ“ erbeten .

20 Unr . Fremden - Diens -
tags - Abonnement , Schau -
spielgruppe II u. freier
Kartenverkauf :

FSerwerk
Musikalische Komödie

v. Burkhard .

KARLISRUHEE

Die Musterring - Zimmersteftk
t

Rasche und gröndliche Ausbildung

Anfänger

gegen gute Entlohnung m guten
Angeb . unter

eeeeeee
Schreibarbeiten ( eig . Maschine )

werden angenommen . Zu erfrag .
unter K 3021 bei der „ AZ“ .

bewähren sich immer .

jedesmalzu Nodentha¹ ˖
Oprik - FOto Ktriedsstr . 76

Wohnungsmarkt

Wohnungsärger ? beseitigt d eigene
Fertighaus à Teilzahlg jetzt auch
0o Anzahig d Abschl ein Ansparvertr

Stellen - Angebete 1 2 . 0n Blum & Cie Bielefelo

sofort in Dauerstellung gesucht .
Schriftlicne Bewerbung . Angeb .
unt . K 3040 an die „ AZ“ .

longer Schriktseer Verschiedene - J

Rentner 8
kath . sucht Rentnerin nicht unter
65 Jahre . Zuschriften unter K 3045
an die „ AZ“ erbeten .

durch stactlich gepröfte Lehrkröfte

fortgescht .Sleno
Eilschrift

Maschinenschfeiben

Buchführung umden
( ouch Durchschreibebuchfüöhrung

Laufend neue Tages - u. Abendkurse

Niedrigste Preise und Teilzohlung

Anmeldung ſederzeit

Privut -

Handelsschule 4 L. L 1
Karlsruhe , Sofienstraße 87, lel . 8869

EAmtliche Bekanntmachungen I

Amtsgericht · Registergericht
Karlsruhe

— Veränderungen —

A 480: 17, 1. 53. L. Geißendörfe
Sönne , Karlsruhe ( Steinstr . 23). Ernst
Haßler ist aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Günther Geißendörfer .
Steindrucker , Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten .

A 1097: 17. 1. 53. Gießereibedarf
Keller & Haverkamp , Karlsruhe . Die
Firma ist seünſdert in : H. Willy
Haverkamp .

A 1492: 17. 1. 53. Richard Graebe -
ner , Karlsruhe ( Kaiserallee 15). Al -
bert Eckert , Großgartach ,hat Ge-
samtprokura . Er vertritt gemein -

Uver das Vermögen des Rudolf
Muckenfuß , Herd - und Ofenbau in
Bretten , Pforzheimer Straße 51.
wurde heute , 12 Uhr , Konkurs er -
öffnet . Konkursverwalter ist : Ju -
stizoberinspektor a. D. Theodor
Schneider in Bretten , Hausertalstr .
Konkursforderungen sind bis zum
14. Februar 1953 beim Gericht an -
zumelden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubigeraus -
schusses , Zzur Entschlieſung über
die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der àngemeldeten For -
derungen ist am : Freitag , den 20.
Februar 1953, nachmittags 14. 30 Uhr
vor dem Amtsgericht Bretten , 1. St. ,
Zimmer 20a. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr an
den Gemeinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung da -
raus ist dem Konkursverwalter bis
zum 10. Februar 1953 anzuzeigen .

Bretten , den 17. Januar 1953.
Amtsgericht .

sam mit einem Prokuristen .

ERErr



TODESANZEIGE

Am 24. Januar 1953 verstarb unerwartet unsere liebe
Mitarbeiterin

Frau Mina Volz Witwe
im Alter von erst 45 Jahren .

In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von der
Verstorbenen , die unserem Unternehmen 7 Jahre treu
und gewissenhaft gedient hat .
Frau Volz wird uns stets in guter Erinnerung bleiben .

Karlsruhe , den 26. J 1953
571

7
77

arlsruhe , den 26. Januar

922 2ν EIl 4Vorstand und Belegschaft der

Karlsruher Lebensversicherung A. - 6 .
Stoffe. Gurclinen · Ausstever Herren - Konfektion Wäsche StrümpfeDie Beisetzung findet am Dienstag , den 27. Januar 1953

Arwe - Strüimpteum 15 Uhr , auf dem flagsfelder Friedhof Statt . Betiuchstoft ( Haustuch ) 2 . 95 5port - Sdecos ( mit Golffalte )
29 . 75 ein Ferlon , nauchaunn . 2 . 98sebleicht , 140 em breit modische Dessiis 559 . 75 , 49. 75. 39. 75 . 75Beituchstott 8 1 Nylon - Strümpfe 2. 75dcco - Anzüge
39 . 75 m. schw . Nant , I. wahl . . 2.mit Verstärtcter Mitte 2 . 65 gvparte Nadelstrettfeen 33. —. 68. —, 49. 75 1rohweiß , 160 em breit 2.

e et Kinderfutterschlüpfer f6HMiagen- und Gullenbeschwerden ] ] Sisemwenuenstef
Futter Ew. Cabardnga 9 . 50 Ld , analit 6 .7¹

sute Gebrauchsware 3 . 60 Rundtendhete ( SdBSlcine ) Kindler-Treiningshosen 1 . 5620g ich mir in Rußland 1942 zu . Jahr für Jahr rohweiß , 150 em breit 6 . 50 B' wolle , kräft . Ware . ab l⸗hatte ich dann — oft monatelang — sehr Koptkissenbezüge 1 . 98 Dbementutterschlüpfer 1 . 50starke Schmerzen , und ich tat alles , um sie welß , Slatt 80/s0 .

2. 95 Damen - Konfektion 5 EKs. 8
ab i-⸗zu lindern . Seit einem Jahr nehme ich nun . amen Sarnituren 1. 75täslich abends Klosterfrau Melissengeist : Ich 5 EKs. Feinripp . ab l.muß sagen , in diesem Jahr blieben die starken ] sseitig besticktt 5 2 . 95 Damen- Kkleider 9 . 75 Damen UnterkleiderSchmerzperioden , trotz Vollkost ausl “ S0 n in Wolle , Zellwolle und Kunstseide . . 24. 75, 19. 75, 15. 75 Charmeuse 5 2.

2 5 *
3 —schreibt Herr Heinr . Orthen , Oberlar bei [ m. Spitzenvol . u. Eins . 3. 55 Ul. 95 (Restposten 59. 75, 49. 75, 39. 75 29 . 75 Kittel - schürze , KretonneTroisdorf , Sieglarer Straße 85. Släsertuch 46

E
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